
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1936-1938
1938

30.5.1938 (No. 124)

urn:nbn:de:gbv:45:1-953329

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-953329


Durchschnittsauflage April 2579Ausgabe Leer
(Gilt nur für Postversand !)

523
Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Verlagspostanstalt : Aurich Verlagsort : Emden , Blumenbrückstraße . Fernrus 2081 und 2082. Von
schecktonto Hannover 369 49. Banttonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische Spartasse , Aurich ,
Kreissparkasse Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen . Zweigniederlassung Oldenburg
Eigene Geschäftsstellen in Aurich . Norden . Esens . Wittmund . Leez . Weenez und Vapenburg . 5

Montag , den 30 . Mai

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in Den Stadtgemeinden 1,70 R und 80 ẞfg.
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Pfg . Bestellgeld Postbezugspreis
180 RM . einschließlich 33,24 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Bfg . Bestellge .

Einzelpreis 10 Pfennio

Folge 124

Der Führer in Dessau umjubelt

Abrechnung mit Kriegshetern
Dr. Goebbels auf dem Gautag Magdeburg -Anhalt

Dessau , 29 . Mai

Mehr als 300 000 Volksgenossen des Gaues Magdeburg -Dessau waren am Sonntag in der Gauhauptstadt Dessau zum
Gautag der NSDAP . zusammengeströmt , der durch die Anwesenheit des Führers und eine Rede von Reichs =
propagandaminister Dr . Goebbels seine besondere Bedeutung erhielt . Mit der Einweihung des neuen „ Dessauer

Theaters " , dem ersten monumentalen Theaterneubau im nationalsozialistischen Deutschland , fand der Tag seinen erhebenden
fulturpolitisch bedeutsamen Ausklang .

Auf den sattgrünen Rasenflächen der Braunschen Laache , dem
idealen Aufmarschgelände in der Eilbeniederung vor den Toren
Dessaus , sind am Normittag 56 000 Männer der Parteiforma¬
tionen des gesamten Gaues zum Generalappell angetreten .

Um 12 Uhr trifft Reichs minister Dr . Goebbels auf
dem Flugplatz der Junkerswerke ein , wo er von den führenden
Persönlichkeiten des Gaues mit Gauleiter Reichsstatthalter Jor¬
dan , Staatsminister Freyberg sowie dem Destauer Oberbürger¬
meister Sander an der Spize empfangen wird . Und dann geht
es unter dem stürmischen Jubel der Massen in langsamer Fahrt
über die Feststraße zur Aufmarschwiese .

Gauleiter Reichsstatthalter Jordan eröffnet
die Kundgebung . Seine Mitteilung , daß der Führer sich zur
Zeit auf der Fahrt nach Dessau befindet und in wenigen Stun
den den Vorbeimarsch der 56 000 abnehmen werde , löst allge =
mein freudige Begeisterung aus . Und mit stürmischer Begei =
sterung wird auch

Reichsminister Dr . Goebbels
begrüßt , der nun im Namen des Führers zu den 150 000 spricht .

Mit herzlichen Worten gedenkt er des viel zu früh ver¬
torbenen Reichsstatthalters Loeper , der die Bewegung in

diesem Gau zum Siege geführt hat , und zeichnet dann in mits
reißenden , zündenden Ausführungen , die immer wieder von
anhaltendem Beifall unterbrochen werden , ein plastisches Bild
der gegenwärtigen innen - und außenpolitischen Lage des Reiches .

„ Ich weiß , welche Freude es für Euch alle ist , wieder mitten
unter der Partei zu stehen . Ihr sollt aber auch wissen , welche
Freude es für uns alle ist , Eure alten lieben Gesichter wieder

zu sehen und in ihnen die Kraft unseres Volkes , die Hoffnung
unseres Reiches und den Glauben unserer Nation zu lesen . Es
gab Zeiten , da mußten wir Euch oft aufrichten , so wie Ihr uns
oft ausrichten mußtet . Heute aber sind wir die Herren des
Reiches ."

,,Wenn wir heute unsere Blide über die Welt streifen lassen ,
wenn wir sehen , daß andere Völker in schweren wirtschaftlichen ,
sozialen und politischen Krisen stehen , jene Welt , die sich demo¬
tratisch nennt und unser Regime als autoritär und diktatorisch
beschimpft , dann können wir wohl darauf hinweisen : Bei uns
wird geführt und gehorcht . Und wenn sich mißgünstige Auss
länder darüber beschweren , daß es bei uns feine Kritik mehr

gebe , so anworten wir : Es gibt Kritik ! Aber nicht der Unter¬
geordnete kritisiert den Vorgesezten , sondern der Vorgesezte
den Untergeordneten ."

Wir können uns auch heute des Friedens im eigenen Volke
in Ruhe und Sicherheit erfreuen . Dieser Friede ist nicht von
der Gnade und dem Wohlwollen der Welt abhängig ; er ist

ein bewaffneter Friede
dessen bester Schuh das deutsche Schwert ist . ( Stürmischer Bei¬
fall .) Wir verlassen uns nicht auf die pazifistischen Phrasen
einer Völkergemeinschaft von Genf , sondern nur auf unsere
eigene Kraft ! Der Schuh unseres nationalen Lebens ruht in
unserer eigenen Stärke , und daher kommt es auch , daß wir
wieder Freunde in der Welt haben . " Allerdings , so fuhr Dr .
Goebbels fort , sehe es die Welt lieber , wenn Deutschland allein
stünde . „ Wäre dies aber der Fall , dann hätten wir eine ganze

Jahraana 1938

Nationale Offensive bei Teruel
Die nationalen Truppen in Spanien setten am

Sonntag ihren Vormarsch an der Teruel .
Front in einer Breite von 80 Kilometer mit gutem Er .

folg fort . Sie wurden dabei unterstützt durch eine Offens
five , die die Streitkräfte des Generals Aranda im Kü .

stenabschnitt unternahmen .

Südwestlich von Teruel fonnten die nationalen Trup¬

pen wieder einige Höhen erobern , durch die sie das Vors
rücken der motorisierten Kolonnen auf der Straße nach

Sagunt decken fonnten . Im Abschnitt von Villafranca
del Cid eroberten die nationalen Truppen die Schlüssel¬
stellung von Ares , die für den Angriff auf die Stadt
Albocacer eine wichtige Rolle spielt .

Die Tiefe des Vormarsches betrug durchschnitt .

lich sechs Kilometer . Nach der Besetzung der Ges
birgsstellungen bietet das Gelände jetzt weniger Schwies
rigkeiten . Bei dieser Gelegenheit wird an eine Erklärung
des bolschewistischen Anführers Miaja erinnert , der im

Februar in einer französischen Zeitung behauptet hatte ,
daß der Paß von Escandon , der sich bekanntlich seit Sonn¬

abend im Besitz der nationalen Truppen befindet , die

wichtigste Verteidigungsstellung für Valencia ist .

Reihe großer Erfolge in der jüngsten Vergangenheit nicht so
leicht erreichen können .

Vor drei Monaten waren wir noch ein Volt von 68 Millios

nen , heute sind wir ein Bolt von 75 Millionen , und dafür haben
wir keinen Krieg geführt , nicht ein Schuß ist gefallen , es hat
sich hier das Wunder unseres Jahrhunderts vollzogen , nämlich
daß gleiches Blut zu gleichem Blut gekommen ist ."

Mit treffender Ironie geißelte darauf der Minister die
Phrase und das Gerede vom sogenannten österreichischen

Neue Wahlsiege der Sudetendeutschen
Marxistischer Mob schießt Sudetendeutsche nieder

( R. ) Prag , 30. Mai .
Am Sonntag wurden in der zweiten Gruppe der Ge¬

meinden die Gemeindewahlen der Tschechoslowakei durch
geführt . Nach den bisher aus allen Teilen des Landes
vorliegenden Nachrichten verliefen die Wahlen im all¬
gemeinen ruhig bis auf einen überaus ernsten
3wischenfall in Eibenberg bei Grasliz ,
margistischer Mob Angehörige der Sudetendeutschen Par¬
tei überfiel . Ein Sudetendeutscher wurde durch einen
Bauchschuß schwerverletzt und mußte in das Krankenhaus

detendeutschen Partei neue gewaltige Erfolge .
eingeliefert werden . Die Wahlen selbst brachten der Su¬

Die deutschen Sozialdemokraten hatten sich nach ihrer
Pleite vom vergangenen Sonntag in vielen Orten dazu
entschlossen , ihre Listen zurückzuziehen . Sie gaben die Pa¬
role aus , für die Tschechen zu stimmen ( !) und
bewiesen damit von neuem , daß sie sich selbst als aus der

sudetendeutschen Volksgemeinschaft ausgeschlossen betrach
ten . Dort , wo die Sozialdemokraten kandidierten , erlitten
sie weitere Verluste . Der Triumph der Sudetendeutschen
Partei , der am vorigen Sonntag in einem 90prozentigen
Wahlsieg seinen Ausdruck sand , wird nach den bisher

vorliegenden Ergebnissen noch größer sein . Im Zentrum
der sudetendeteuschen Glasindustrie beispielsweise in
Gablonz stimmten 97 Prozent für die SDP . , in Henleins
Geburtsort Mafferndorf bei Reichenberg konnte die Su¬
detendeutsche Partei gleichfalls ihre Stimmenzahl von
1935 beträchtlich erhöhen . Auch im Iglauer Land , nor
allem in Stannen , dem Geburtsort des österreichischen
Reichsstatthalters Seyß - Inquart , bekannte sich die über¬
wältigende Mehrheit der Bevölkerung zum Deutschtum .
In Jauernigt erreiche der Prozentsaz der deutschen Stim¬

men 98,7 Prozent . In anderen Gemeinden erreichte die
SDP . sogar 100 Prozent .

Bild links : Die Unterzeichnung der deutsch -italienischen Wirtschaftsverträge , die sich durch den Anschluß Oesterreichs an Deutschland ergaben , fand am Sonnabend im Auswärtigen
Amt zu Berlin durch den Reichsaußenminister Freiherrn von Ribbentrop und den italienischen Botschafter in Berlin Exzellenz Attolico statt : (von rechts ) der Leiter der italienischen
Delegation Botschafter Giannini , Reichsaußenminister Freiherr von Ribebntrop , Vortragender Legationsrat Clodius , Botschafter Attolico und dahinter stehend Botschaftsrat Magistrati .
Bild rechts : Deutsche Militärmusiker vor Mussolini . Der Duce grüßt die deutschen Militärkapellen , die sich zur Zeit in Rom befinden und vor dem Palazzo Venezia Aufstellung
genommen haben . ( 1 Presse Hoffmann , Zander -M . , 1 Associated Preß , Zander -Multiplex -K. )
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Menschen : „ Er ist in seine Atome aufgegangen , nicht mehrsichtbar und nicht mehr feststellbar . Geblieben aber ist daseinige große deutsche Volk des einigen großen Deutschen Reiches .( Begeisterte Heilrufe ) .
Damit ist Deutschland in der Tat wieder eine Großmachtund zwar eine solche , über deren Wünsche , Interessen und Be¬dürfnisse die andere Welt nicht ohne weiteres hinweggehen oderhinwegreden kann . Daß das den

Nußnießern des Bersailler Systems
nicht gefällt , nimmt uns nicht wunder . Wir haben nie etwasanderes erwartet , denn mit einem ohnmächtigen Deutschlandtonnten sie tun und machen was sie wollten ; sie waren ganzunter sich und konnten ohne Gefahr Deutschland demütigen undausplündern " .

Jezt mit einem Male reden sie vom Frieden . Plötzlich ,plöglich ! Jetzt mit einem Male , da Deutschland eine Machtdarstellt , da diese Macht ihre Lebensrechte fordert , sich nichtmit Almosen abspeisen lassen will und nicht für alle Ewigkeitin die Kategorie der Habenichse eingereiht sein möchte " .
, , Sekt wo wir uns wehren , jetzt wo die unerträglichsten Be¬dingungen des Versailler Systems beseitigt sind , jetzt mit einemMale sagen sie , ,der Weltfrieden ist in Gefahr ! " Welcher Welt¬frieden denn ? Auch wir sind für den Frieden . Aber wir wollenunser Lebensrecht und haben keine Lust , uns dauernd von derWeltdemokratie angreifen zu lassen . "

Erster Theaterneubau des Dritten Reiches
Der Führer beim Weihenkt für das „ Dessauer Sheater

Dessau , 29 . Mai .
Zu einem hervorragend künstlerischen und kulturellen Er =eignis im Rahmen des Gautages des Gaues Magdeburg¬

Dessau gestaltete sich am Sonntagabend der Festakt zur Ein¬
weihung des neuen „ Dessauer Theaters " , das
mit einer festlichen Aufführung des Freischüß ", der großenromantischen Oper Karl Maria von Webers , feierlich eröffnet
wurde . Die Anwesenheit des Führers und die Weiherede
von Reichsminister Dr . Goebbels tennzeichneten finnfällig
die Bedeutung dieses ersten großartigen Theaternenbaues imDritten Reich , der nicht nur die modernste und wohl auch
größte Bühnenanlage Deutschlands besitzt , sondern durch seine
Ausgestaltung zum Einrang - Theater auch den Charakter eines
Boltstheaters im schönsten Sinne des Wortes trägt .

In wuchtiger Schönheit spiegelt sich die edle , reine Archi¬
tektur des machtvollen Bauwerks marmorweiß im Schein der
Abendsonne . Von hohen Masten leuchten blutrot die Haken¬
freuzbanner , vor denen eine Kompanie der Leibstandarte und
die SA . , NSKK . - und 4 - Standarten des Gaues Aufstellung
genommen haben .

Wir können verstehen , daß die Mächte der internationalenWeltdemokratie gerne die Achse Berlin - Rom zerstören möchten ,aber gottseidank stehen an der Spitze dieser beiden Völker zweiMänner , die klug und tapfer sind und die vor allem ihre Gegen¬spieler fennen . Es kann uns nur zum Lachen reizen , wenn wirin der französischen oder englischen Linkspresse lesen , welche ge¬heimen Pläne Hitler und Mussolini verfolgten und wie sie imeinzelnen die Welt aufteilen wollten . Man könnte diese mar¬
zistisch -jüdischen Schreiberlinge mit Berachtung strafen , wennihr Handwerk nicht ein so außerordentlich gefährliches wäre .Sie sind deshalb gefährlich , weil sie mit System zum Kriegehezen . " Mit schonungsloser Offenheit deckte ReichsministerDr . Goebbels in den nun folgenden Ausführungen die dunklen
Machenschaften dieser marxistisch -jüdischen Seßer Bild, das der Weihe dieser Feierstunde würdig ist.auf , die von Prag , Moskau , London und Paris aus die Erde
mit ihrem Kriegsgeschrei erfüllen . „ Das haben sie immer so
gemacht , die bezahlten Vertreter der Banken - und
Rüstungswelt , die am Blut der Völker verdienen wollen ,
wenn es dann soweit ist , dann waschen diese Wahrheitssucher
und Gerechtigkeitsfanatiker ihre Hände in Unschuld . "

Fanfaren und schmetternde Marschmusik künden das Ein¬
treffen des Führers und seiner Begleitung . Von den brau¬
senden Jubelrufen der den weiten Vorplay dicht umsäumenden
Menschenmenge begrüßt , schreitet der Führer die Front der
Ehrenkompanie ab , um dann auf der großen Freitreppe von
Staatsminister Freyberg , dem Intendanten des Theaters ,
Kühn , und den beiden Erbauern Lipp und Roth empfangen
und in das Innere des Hauses geleitet zu werden . Der herr¬
liche , in Gold und Weiß gestaltete Zuschauerraum , der frei ist
von jeder Ueberladenheit und durch die unmittelbar an =
sprechende schlichte Schönheit auffällt , bietet ein festliches

Mit flaren Worten wies der Minister darauf hin , daß esdiesen Friedensstörern heute nicht mehr gelingen wird , wieeinst , Deutschland mundtot zu machen .
Auf die

dauernden Grenzverlegungen von seiten Prags
eingehend , stellte der Minister die Frage , ob das System und
bewußte Pro votation sei ." Wenn heute jemand für den
Frieden sei , dann solle er weniger an Deutschland appellieren ,sondern eher einmal Prag zur Ordnung rufen . „ Aber das tun
diese übereifrigen Linksjournalisten nicht . Im Gegenteil , sie
bestärken Prag in seiner Intransigenz ."

Wir haben den Frieden nötig ; unser Aufbauwert ist
nicht auf wenige Monate begrenzt . Es erstreckt sich auf Jahre
und Sahrzehnte . Es ist ein Aufbauwerk des Friedens , nicht ein
Aufbauwert des Krieges . Darum wollen wir den Frieden .
Aber wir wollen einen Frieden , in dem man auch uns in
Frieden läßt und vor allem in dem man uns die Lebensrechte
zugesteht , auf die wir nun einmal vor Gott und vor der Welt
Anspruch erheben müssen ."

Nach diesen Ausführungen wandte sich der Minister an die
Parteigenossen . Er habe sich nicht der Sprache der Diplomatie
bedient , aber er sei der Ansicht , daß heute mehr denn je ein
rechtes Wort am rechten Platz notwendig und heilsam sei . Dr.
Goebbels umriß dann im Folgenden die vielseitige schwere und
verantwortungsvolle Tätigkeit des nationalsozialistischen
Kämpfers , dessen Aufgabe , für den Nationalsozialismus einzus
stehen , immer die gleiche geblieben sei . Mit Stolz sprach derMinister davon , daß es für die alten Parteigenossen selbstver¬
ständlich sei , die ersten zu sein , heute wie ehedem .

„ Ich weiß " , so fuhr der Minister fort ,, , welche Gefühle Eure
Herzen erfüllen , Ihr alten Marschierer der nationalsozialisti¬
schen Organisation , wenn Ihr nun in der nächsten Stunde am
Führer vorbeimarschiert . Ich weiß , wie glühend und fanatischIhr ihm in die Augen schauen werdet , und ich weiß , welche Ge¬
danken Euch dabei erfüllen . Ich weiß , daß Ihr in dieser Se =
tunde denken werdet : Da steht unser Reich , unsere Hoffnung und
unsere nationale Zukunft . Und ich weiß , daß Ihr in Gedanken
dem Führer sagen werdet : Wo Du bist , da ist Deutschland .
Und mit Dir ist uns um die Zukunft des Reiches nicht
bange . ( Jubelnde , begeisterte Beifallsstürme ) . Wenn wir
es mit dem Herzen nicht empfänden , dann wüßten wir es aus
den Erfahrungen , daß Du immer Recht gehabt hast . Und so
vereinen wir alten Nationalsozialisten uns auf diesem großen
Treffen unserer Partei in diesem schönen alten Gau , mit dem
uns so viele Erinnerungen verbinden , wir vereinigen
wieder wie in alten Zeiten , wir erheben die Herzen und die
Hände und rufen :

uns

Das Reich , unser Volt , unsere Bewegung und unser Führer :
Sieg Heil !"

*
Vor dem Dessauer Bahnhof hatte sich nach dem General¬

appell eine Ehrenkompanie der Leibstandarte mit Musikzug
und Spielmannszug aufgestellt . Tausende und aber Tausende
frohbewegter Menschen umsäumten den Bahnhofsplay in Er¬
wartung des Führers .

Auf dem Bahnsteig begrüßten der Gauleiter und die
führenden Männer des Gaues den Führer . Ein fleines
Mädchen überreichte ihm einen Blumenstrauß , und freudig
lächelnd nahm der große Kinderfreund den Blumenstrauß an .
Mit dem Führer waren erschienen der Reichspressechef Dr .
Dietrich und - Gruppenführer Schaub . Als der Führer aus der
Halle trat , tannte der Jubel feine Grenzen . Immer wieder
wurden die Absperrungen durchbrochen . Besonders die Jugend
war außer Rand und Band . In schweren Trauben hingen
Jungen und Mädchen in den Zweigen der Bäume .

Als der Führer die Triumphfahrt durch das Innere der
festlich geschmückten Stadt Dessau antrat , brach die Sonne
durch , während vorher dichter Regen niedergegangen war .
Beim letzten Hierlein des Führers konnte der Jubel der
Massen nicht zum Durchbruch tommen , galt der Besuch doch
der Beisezung des treuen Dieners des Führers , des Gau¬
leiters Loeper . Heute aber lag nur Freude über dem Tag .

Vor dem alten Theater waren riesige Tribünen errichtet ,
auf denen der Führer und die Ehrengäste den Vorbeimarsch
abnahmen . Hier war das Gedränge buchstäblich lebens¬
gefährlich . Zwei und drei Reihen kräftigster SA . - Männer
fonnten dem Druck der Voltsmassen nicht standhalten . Die
Bäume waren auch hier dicht besetzt . In einem Baum hing
ein großes Plakat Silterurlauber aus Wien grüßen den
Führer " . Das Schauspiel der überschäumenden Begeisterung
entlockte dem Führer ein Lächeln .

Den Vorbeimarsch führte der Gauleiter . Ihm folgte die
SA . , geführt von Obergruppenführer Kob . In endlosen
Zügen zogen die 56 000 vorbei in Zwölferreihen . Dant leuchtete
aus den Augen der Männer , die gerne die Strapazen des
Tages auf sich genommen hatten , um den Führer zu sehen .
Auf die SA . folgten NSKK , die Politischen Leiter , HI . ,
Jungvolt , NS . -Fliegerforps und dann der Arbeitsdienst , dessen
Borbeimarsch eine besondere Bedeutung in Dessau hat . Denn
in der Nähe von Dessau steht die Wiege des Reichsarbeits¬
bienites Den Schluß bildeten die schwarzen Scharen des te

Neben dem Führer nehmen Reichsminister Dr .
Goebbels und Gauleiter Reichsstatthalter Jordan Plaz .
Man sieht ferner Reichsführer 44 Himmler , Reichsarbeits¬
füprer Hierl , Reichspressechef Dr . Dietrich , Gruppen¬
führer Schaub , Gauleiter Staatsrat Eggeling , Ministerpräsi¬
dent Klagges - Braunschweig , Staatsminister Freyberg , SA. ¬
Obergruppenführer Kob , den Führer der SA . - Gruppe Mitte ,
44 - Obergruppenführer Jeckeln , den Führer des 1 - Oberab =
schnittes Mitte , den Oberbürgermeister von Dessau , Lander ,
und den Gesandten von Raumer . Auch die Witwe des ver¬
storbenen Reichsstatthalters Loeper hat in einer der Logen
neben dem Führer Plaz genommen .

Die erhebenden Klänge der Ouvertüre , ,Weihe des Hauses "
von Ludwig von Beethoven eröffnen den Festakt . Dann
nimmt Gauleiter Reichsstatthalter Jordan das Wort .
Nichts könne das machtvolle Geschehen des heutigen Tages
symbolhafter frönen , so sagte er , als die gegenwärtige Feier¬
stunde , in der eine aus nationalsozialistischem Kulturwollen
erwachsene Weihestätte deutscher Kunst dem deutschen Volke
übergeben werden solle . Dieses repräsentative Werk national¬
sozialistischer Lebensgestaltung lege beredtes Zeugnis ab für
die geschichtliche Tatsache , daß der Nationalsozialismus nicht
nur das Tor zu einem neuen politischen Zeitalter aufgeschlossen
hat , sondern auch zugleich der Anbruch einer fulturpolitischen
Epoche von nie erlebter Größe ist . Als den eigentlichen Bau¬
herren dieses Baues bezeichnete er den Führer , der als genial¬
ster Baumeister aller Zeiten ein neues Deutschland errichtete .
Nach dankbarem Gedenken der Pionierarbeit des verstorbenen
Reichsstatthalters Wilhelm Friedrich Loeper und einem
Dank an Reichsminister Dr . Goebbels für seine stets , be =
wiesene Hilfsbereitschaft schließt der Gauleiter mit den Worten
, ,Mein Führer ! Ich melde Ihnen : Das „ Dessauer Theater " ,

zu dessen Errichtung Sie einstmals uns den Auftrag gaben ,
steht ! In wenigen Minuten wird es seine kulturpolitische
Mission beginnen . "

Nun betritt

Reichsminister Dr . Goebbels
das Podium , um die Weiherede zu halten .

Dr . Goebbels würdigte zunächst die bleibenden Verdienste
des verstorbenen Gauleiters Wilhelm Loeper um das neue
, , Dessauer Theater " .

Viele , die ihn nur flüchtig fannten , waren leicht geneigt ,
in ihm lediglich den Hauptmann , den Soldaten , den politischen
Kämpfer zu sehen . Wir aber , die wir ihm nahe standen , die
wir durch viele Jahre schwersten völkischen Ringens seine
Kameraden und Freunde waren , wir wußten , wie eng er der
Kunst und ihren Aufgaben verbunden war und mit welch
sicherem Instinkt er ihre Beziehungen und Wirkungen zum
Bolte erkannte ."

Das ist überhaupt das Kennzeichen des wahren National
sozialisten , daß er vom Volke zur Kunst vorstößt , und von der
Kunst aus wieder zum Volke zurückfindet . Unser Pg . Loeper
hat sich in der Verfolgung seines Theaterneubauplanes nicht auf
fremde Hilfe gestügt oder verlassen ; er hat die Voraussetzungen
finanzieller und baukünstlerischer Art zu diesem Projekt selbst
geschaffen und ist dann mit den fertigen Plänen vor den Führer
getreten .

Wo hätte eine Zeit sich mit stärkerer innerer Verpflichtung
dem Theater verschrieben als die unsere ? Die Umbauten am
Deutschen Opernhaus , am Schillertheater , am Preußischen
Staatsschauspielhaus in Berlin , die Neuausstattung des Gärts
nerplaytheaters in München und die Neugestaltung der Oper
in Nürnberg , die monumentage Planung eines Opernneubaues
in München sind sichtbare Beweise der inneren Verbun
denheit des neuen Reiches mit dem Theaters
schaffen . Welches Land könnte auf Festspielpläne , wie das
unsere verweisen , die in diesem Sommer in der Reichstheater¬
festwoche in Wien , in den Reichsfestspielen in Heidelberg , in
den Bayreuther und Salzburger Festspielen ihre kraftvollste
Bestätigung finden ?

Uns alle erfüllt es mit tiefer Rührung , am heutigen Abend
zum ersten Male in einem neuerbauten Theater zu sitzen , das
dazu bestimmt ist , vielen Generationen Erhebung und Erbau¬
und zu bringen und mitten unter uns den Mann zu wissen ,
dessen künstlerische Gesinnung , dessen empfängliches Herz und
dessen offene Hand die kulturellen Neubaupläne unseres Reiches
erst in die Wirklichkeit überführt hat und weiter überführen
wird .

So sei denn mein erster Gruß in diesem neuen Hause , an
Sie , mein Führer , gerichtet .

Wir tennen Sie alle als Freund der deutschen Kunst ; aber
nur wenige wissen , wie eng Sie mit allen Plänen und Bros
jetten des deutschen Theaterlebens verbunden und befaßt sind .
Auch diesem Theater haben Sie Ihre tatkräftige Hilfe und
Unterstügung angedeihen lassen . Ohne Ihre Förderung hätte
das Wert nicht vollendet werden können . Es ist mehr als eine
äußere Geste , wenn Sie selbst hierher gekommen sind , um der
Eröffnung dieses Hauses die richtige Weihe zu geben .

So möge denn dieses Theater seinem eigentlichen Zweck ents
sprechend in die Gegenwart und in die Zukunft hineinwirken .
Möge es immerdar sein und bleiben : nmurdüt

Ein deutsches Theater , fußend auf großer Tradition , ein
Theater mitreißender , lebensnaher Darstellungskunst , ein Theater
der Jugend und eines kämpferischen Aktivismus , ein Theater
nicht für bevorzugte , begüterte Schichten , sondern im wahrsten
Sinne des Wortes ein Theater des Volkes .

Belagerungszustand während des Königsbefuches
Riesenaufgebot von Truppen / Massenverhaftung „verdächtiger " Ausländer

( R . ) Paris , 30 . Mai .

Die Pariser Oeffentlichkeit wird weiterhin von Ankün¬
digungen über die während des englischen Königsbesuches zu
ergreifenden Polizeimaßnahmen überschwemmt . Diesen Be
richten zufolge muß Paris während der Tage des Besuches den
Anblick eines Heerlagers von Polizisten bieten ,
die zu Zehn und aber Zehntausenden , aus allen Provinzen
des Landes zusammengeholt , die Stadt überschwemmen werden .
Man kann sich bei der Lektüre dieser Ankündigungen und ange =
sichts des Ernstes , mit dem die Pariser Blätter die Sicherheits :

Morderobung gegen Henlein
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Morddrohung gegen Konrad Henlein

Der Arbeitersturm", Kampfblatt der nationalsozialistischen
Arbeiter Deutsch - Desterreichs in Linz ( Donau ) veröffentlicht in
seiner Nummer 65 vom Donnerstag , dem 26 . Mai , eine , ,Mord¬
drohung " gegen Henlein , wie sie dem Führer der Sudetendeut¬
schen nach seiner legten Karlsbader Rede zugegangen ist . Die
aufgedruckte tschechische Ueberschrift links über dem Bilde , wel¬
ches Konrad Henlein zugesandt erhielt heißt auf deutsch : „ Der
vergötterte Wunsch aller Tschechen" . Unser Bild gibt den be
treffenden Ausschnitt aus dem „ Arbeitersturm " wieder .

(Weltbild , Zander -Multiplex - R

maßnahmen behandeln , die ihrer eigenen Aussage nach alles

, , weit in den Schatten stellen sollen " , einer leichten Belustigung

nicht erwehren .

-

Vor einigen Wochen noch konnten sich dieselben Blätter gar
nicht genug über die während des Führerbesuches in Italien
getroffenen Sicherheitsvorkehrungen aufregen , die man heute
nicht nur nachahmt , sondern fast ins Groteske vergrößert . Bes
fürchtet man tatsächlich Anschläge von seiten der sich zu dieser
Jahreszeit wie üblich zu Tausenden in der französischen Haupts
stadt aufhaltenden Engländer ? Bezweifelt man ihre Anhänge
lichkeit an das englische Königshaus , da man schon seit einiger
Zeit im Pariser Bergnügungsviertel Montmartre alle Briten
auf ihre Pässe hin untersuchen läßt und die Unglücklichen , die
diese vergessen haben , unbarmherzig auf die Wache schleppt ?
Oder sind es die Kommunisten , die ein solches Riefen
aufgebot von Polizisten und Truppen heraufbeschworen haben ?

Von welcher Seite aber auch diese Befürchtungen stammen
mögen ganz so grundlos scheinen sie nicht zu sein , denn
, ,Action Francaise " weist fast täglich auf ihm bekannte Gefah¬
renquellen hin und richtet nach wie vor scharfe Angriffe
gegen den Innenminister Garraut die Pariser
Polizei wird auf jeden Fall alles tun , um auch den kleinsten
Vorfall zu verhindern . Der Einzug des englischen Königss
paares in die französische Hauptstadt ist auf den 28. Juni
festgesetzt . Vom 26 . Juni ab aber dürfen die Besizer der an
den Einzugsstraßen liegenden Gebäude feine Wohnung , tein
Zimmer mehr vermieten , nicht einmal die Hotels machen davon
eine Ausnahme . Alle Bewohner dieser Häuser müssen ebenso
wie die Gäste der Hotels einen Ausweis besigen .
Die Läden , Kontore und Werkstätten , die an den Straßen lies
gen , durch die der Festzug geht , müssen eine Stunde vor Beginn
schließen und dürfen keine Kunden mehr empfangen . Jedes
Haus , jedes Fenster insgesamt nicht weniger als 30 000 ,
wird unter polizeiliche Bewachung gestellt . Da die zur Verfü
gung stehenden Polizeikräfte dazu nicht ausreichen - obgleich
aus ganz Frankreich Verstärkungen herangeholt werden , die
Mobilgarde ganze Regimenter entfendet ist ein Aufruf an
die Reserve offiziere und unteroffiziere vorges
sehen , sich während dieser Tage freiwillig zur Verfügung zu
stellen , um den Ueberwachungsdienst zu verstärken . Es ist
sogar möglich , daß man sie zwangsweise mobilisieren wird .
Die Ueberwachung erstreckt sich aber nicht nur auf die Straßen
und Häuserfronten , sondern sogar auf die Dächer der Gebäude ,
die Höfe und Gärten . Eine scharfe Ueberwachung aller
Stadtdistrikte ist angekündigt , in der sich verdächtige Elemente
aufhalten können . Praktisch heißt das , daß man während der

Tage des Aufenthaltes des englischen Königspaares den Frem
denzustrom nach Paris drosseln wird .

Ob die Parifer unter diesen Umständen noch große Lust vers
spüren werden , sich den Einzug auf der Straße mit anzuiehen ,
mag dahingestellt sein .

Am Dienstag tritt das französische Parlament erneut zu
sammen . „ Paris Midi " vermutet , daß man angesichts der ges
spannten europäischen Lage eine tiefgehende außenpolitische
Aussprache vermeiden werde .



Rundschau vom Tage
Mord am 14 -Bosten gefühnt

Eine schnelle Sühne fand das ruchlose Verbrechen
an dem - Wachtposten Kallweit , das vor vierzehn Tagen
im ganzen Reiche die größte Empörung ausgelöst hatte .
Das Thüringische Sondergericht des Oberlandesgerichts¬
bezirks Jena verurteilte den 37jährigen Schwerver¬den 37jährigen Schwerver¬
brecher Emil Bargazky aus Essen wegen Mordes und zu¬
gleich wegen Verbrechens nach Paragraph 1 des Gesetzes
zur Gewährleistung des Rechtsfriedens vom 13. Oktober
1933 zum Tode. Weiter wurden ihm die bürgerlichenEhrenrechte aberkannt und die Kosten des Verfahrens
auferlegt .

Bargazky , der ein langes Strafregister aufzuweisen
hat , wurde im vergangenen Jahre in Essen als Berufs¬
verbrecher festgenommen und fam später als Vorbeugungs¬
häftling nach Weimar . Im April dieses Jahres reifte in
ihm gemeinsam mit einem anderen Häftling , Peter
Forster , der Plan , zu entfliehen und dabei nötigenfalls
auch den sie bewachenden 4 - Posten „ mitzunehmen " . Am
12 . Mai faßten sie den Entschluß , die Tat am folgenden

Tage auszuführen . Bargazky wußte es als Vorarbeiter
einzurichten , daß er am 13. Mai mit Peter Forster zu
einer Sonderarbeit bestimmt wurde , die an einer drei
Kilometer entfernten Stelle zu verrichten war . Auf dem
Wege dorthin begleitete sie der 4 -Posten Kallweit . Als
sie an einem Waldstück vorbeikamen , sagte Forster leise
zu Bargazky : Jetzt ist es Zeit . " Nach anfänglichem Zö¬
gern ergriff Bargazky plötzlich den Spaten , den Forster
trug , und schlug in schneller Wendung mit der scharfen
Kante Kallweit an den Kopf . Nach sechs furchtbaren

Schlägen hielten die Verbrecher den Ueberfallenen für
tot und schleppten ihn in den Wald . Sie zogen ihn bis
auf Hemd und Unterhose aus und raubten sein Gewehr .
Bargazky zog die Hose des Erschlagenen über . Kall oeit
ist einige Stunden später an den erlittenen Verlegungen
gestorben . Bargazky wurde auf der Flucht am 22 . Mai
in Stendal festgenommen und nunmehr der gerechten
Sühne zugeführt .

Ein Gau ehrt sechzehn tote Kämpfer
Der Gautag der NSDAP . in Essenn findet in

der Zeit vom 24. bis 26. Juni statt . Bei diesem Anlaß
wird auf dem Essener Heldenfriedhof eine Gedenk - und

Ruhestätte für die Toten des Gaues eingeweiht . In der
Nacht zum 25. Juni werden die Särge mit den sterblichen
Ueberresten der toten Kämpfer von ihren Heimatfried¬
höfen feierlich nach Essen übergeführt , um hier im Ehren¬
hof des Ehrenmals beigesetzt zu werden . Grabplatten aus
grünem Porphyr werden die Namen der sechzehn Toten
tragen , die als Blutzeugen der Bewegung in die Geschichte
des Gaues Essen und des Dritten Reiches eingingen .

Führer Geburthaus in ursprünglichem Zustand
Der Gasthof des Joseph Pommer in der Salzburger

Vorstadt von Braunau am Inn soll demnächst in seinen
Innenräumen völlig umgestaltet werden . Das von der Partei
vor einigen Wochen angekaufte Haus , in dem der Führer am
20. April 1889 zur Welt fam , soll dann dem ganzen deutschen
Bolt als würdige Stätte zugänglich gemacht werden . Nach
Möglichkeit will man versuchen , den ehemaligen Zustand des
Geburtzimmers wiederherzustellen .

In Braunau lebt eine alte Frau namens Babette Hörl , die
bei der Familie des Zollbeamten Alois Hitler ein - und aus =
ging und sich trotz ihrer siebzig Jahre noch gut an das Aus¬
sehen der damaligen Wohnung entsinnen kann . Ihre Angaben
dienen wesentlich zur Erleichterung des gesteckten Zieles . 3u
erst werden die im Laufe der Zeit aufgerichteten Wände ver¬
schwinden müssen ; denn die Zimmer der einstigen Wohnung
waren so groß , daß der Besizer des späteren Gasthofes aus
jedem einzelnen drei kleine Fremdenzimmer errichten ließ .

Die

Die zweite Aufgabe wird darin bestehen , die Möbelstücke
der Familie als solche , die der Einrichtung zumindest sehr nahe
tommen , wieder zurückzuerhalten . Auch in dieser Beziehung
sind bereits erfolgreiche Schritte eingeleitet worden .
übrigen Räume des Hauses werden unter sachkundiger Leitung
zu einer kleinen dauernden Ausstellung hergerichtet , in der
Bilder und Erinnerungsgegenstände aus der
Jugend des Führers zu sehen sind .

Ein besonderer Raum wird auch auf die großen Leistungen
des Nationalsozialismus seit der Machtergreifung hinweisen .
Der alte ehemalige Einkehrhof , der schon vor dem 13. März
1938 eine vielbesuchte Stätte namentlich zahlreicher Reichs¬
deutscher war den Desterreichern war das Betreten des
Geburtzimmers nur auf eigene Gefahr " möglich wird nun
mehr vor allem der gesamten deutschen Jugend ein leuchtendes
Ziel auf Fahrten und Wanderungen sein .

-

Das Geburthaus des Führers in Braunau war ein Brau¬
haus und ein alter Einkehrgasthof , dessen geräumiger Hof auf
einer Seite von massigen Bogengängen eingeschlossen wird . In
dem zweiten Stock des Vorderhauses kam Adolf Hitler zur

Welt . In den letzten Jahren befand sich das Haus , dessen Erd¬
geschoßräume als Gaststätte dienen , im Besitz des Gastwirtes
Joseph Pommer . Der Umbau des Hauses soll im zweiten Stoc
einsetzen .

112 Menschen vom Geeted gerettet

Nach dreijähriger Unterbrechung führte die Deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger in Breslau
wieder eine Reichstagung durch , die einen interessanten
Einblick in die Arbeit und in die neuen Pläne gab . Die

genüber dem Vorjahre um 6 500 Köpfe vergrößert. Es
Gesellschaft zählt jezt 37 000 Mitglieder und hat sich ge¬

stehen ihr 36 Motorboote zur Verfügung . Auf dem Bau¬
von fünf nneuen großenprogramm 1938 ist der Bau von fünf nneuen großen

Booten vorgesehen . Im Laufe des vergangenen Jahres
fonnten 112 Schiffbrüchige gerettet werden . Es wurde
weiter mitgeteilt , daß man mit Holland und Eng =
land im Rettungswesen in engster Verbindung steht

durchgeführt wird .
und daß 1940 eine internationale Tagung in Bremen

Berlins Feuerwehr siebzigmal alarmiert
Der Wolfenbruch , der am Sonntagmorgen , von

einem starten Gewitter begleitet , über Berlin niederging ,
hat erhebliche Schäden angerichtet . Die Berliner Feuer¬
wehr wurde zu nachtschlafender Zeit bereits in Alarm¬
zustand versezt und innerhalb zwei Stunden nicht weniger
als siebzigmal herbeigerufen .

Etwa um vier Uhr morgens öffnete der Himmel seine
Schleusen , und schon in wenigen Minuten flossen die
Wassermassen in breiten Strömen durch die Straßen .
Viele Hunderte von Kellern waren schon furz nach 4 . 15

Uhr überschwemmt . In zahlreichen Fällen haben die
Wassermassen Schlafende aufgeschreckt und aus ihren

Kellerwohnungen verjagt . Am Friedrichshain stürzte
eine Baugrube ein . Auch bei der Straßenbahn traten auf
einigen Linien Störungen ein , die jedoch noch im Laufe
des Vormittags behoben werden konnten .

Durch Sprengladung zerrissen

Ein schwerer Bergwerksunfall , dem zwei Men¬
schenleben zum Opfer fielen , ereignete sich auf der Grube

Füffeberg " bei Da a den . In einem Abbau hatte sich
eine Sturzrolle , eine gemauerte Rutsche , die zur Förde
rung des Eisensteins beim Abbau zur Förderstrecke dient ,
festgeklemmt . Um die Hemmungen zu beseitigen , wurde
von oben ein mit einer Sprengladunng versehenes Eisen¬
rohr in die Rolle eingeführt . Ehe jedoch die Ladung
entzündet werden konnte , hatte sich die Rolle wieder gelöst
und brachte so das geladene Rohr mit zur Förderstrecke .
Sier wurde es bei Schichtwechsel vorschriftsmäßig dem
Förderaufseher übergeben . Dieser ging mit einem Berg¬
referendar zu einer Nebenstrecke , um dort die Ladung zu
vernichten . Aus bisher noch nicht geklärten Gründen muß
sich der Schuß vorzeitig gelöst haben . Hierbei tamen der
42jährige Berghauer Hauprich und der 24jährige Berg¬
referendar Dannenberg ums Leben .

Dreifacher Selbstmord durch Auspuffgas
In einer Garage in Dresden machte man eine

grausige Entdeckung . Man fand einen sechzig Jahre alten
Mann , dessen Ehefrau und den 30jährigen Sohn tot im
Kraftwagen sigend auf . Sie waren von Auspuffgasen

Wehrturm fündet vom 13 . März

Zwischen Burghausen und Tittmonina wurde in

diesen Tagen auf den Höhen des malerischen Salzachufers das

erste Denkmal zur Erinnerung an die Wiedervereinigung
Desterreichs mit dem Reich errichtet . Wild schäumt tief drunten
im Tal der ehemalige Grenzfluß zwischen beiden Ländern , den
so oft die „ Illegalen " auf ihrer Flucht vor den Häschern des
Schuschnigg -Systems bei Nacht und Nebel durchschwimmen
mußten . Von dem in Gestalt eines truzigen Wehrturms ers

richteten Denkmal schweift der Blick weit hinaus über die

Höhen der oberen Donau bis zu den schneebedeckten Gipfeln des

Untersberges , des Staufen und der Kampenwand . Eine in

den Stein eingelassene Bronzetafel weist in schlichten Worten
auf die geschichtliche Tat des Führers vom 13. März 1938 hin .

Ein Feftzug - 24 Kilometer lang

Nachdem in wochenlanger , stiller Arbeit die orgas
nisatorischen Vorbereitungen für das Deutsche Turn - und

Sportfest in Breslau getroffen sind , wachsen nunmehr
auch die äußeren , sichtbaren Zeichen dieses ersten Groß¬

deutschen Festes empor . Auf dem Schloßplaz sind zur Zeit
die Zimmerleute dabei , riesige Tribünenbauten mit
sechzehntausend Plätzen zu errichten , an denen der große
Festzug vorbeigeführt wird . Zweihunderttausend Men¬

schen und zwölftausend Fahnen werden in drei großen

Marschsäulen von je acht Kilometer Länge über den
Schloßplaz marschieren , so daß der gesamte Festzug also
eine Länge von 24 Kilometer hat .

Bariser Arbeiter entdeckten . Goldichak
5000 Goldmünzen aus der Zeit Ludwigs XV .

Beim Abbruch eines Gebäudes in einem der älteren

Stadtviertel von Paris stießen die Arbeiter auf einen Lein¬
wandsack , der in die Gewölbe des Hauses eingemauert war und

eine große Anzahl Metallstücke enthielt , die man zuerst als

Medaillen ansah , die sich später aber als Groldstücke aus der
Zeit Ludwigs XV . herausstellten und die Jahreszahlen von
1716 bis 1753 trugen . Insgesamt enthielt der eingemauerte
Schatz 5000 Goldstücke .

Ein nur noch teilweise erhaltenes Schreiben , das sich ebens
falls in dem Versteck befand , enthielt ein Testament , in dem

cin Stallmeister des Königs , namens Louis Nivelle , seiner
5000Tochter den Goldschaz vermachte . Der heutige Wert

Goldstücke wird auf etwa zwei Millionen Franken geschäßt .

Ein großes Rätselraten hat jetzt begonnen , wer Anspruch auf
diesen Fund hat die Arbeiter , der Abbruchunternehmer , die

Stadt Paris , der das Grundstück gehört ? Nicht unmöglich ist ,

daß sich auch noch Nachkommen des ehemaligen föniglichen
Stallmeisters melden , wenn man auch diese Möglichkeit allers

dings für nur sehr gering ansieht . Denn die direkten Nachkommen
dürften in den Revolutionswirren der Jahre 1779/85 ver¬

schollen sein .

Unglaublicher Versicherungsschwindel in Kattowig

Vor dem Kattowizer polnischen Landgericht begann ein

sensationeller Prozeß gegen die Betrügerbande Buchallik und
Genossen , die sich vor allem mit Versicherungsbetrug befaßt und
dadurch deutsche Versicherungsgesellschaften um große Summen
betrogen hatte . Buchallik war einmal Vertreter einer deut¬

schen Versicherung gewesen und hatte nach seiner Kündigung
eine Abschrift der Kartothek behalten , eine Liste mit 45 000

Namen , mit denen er nun Geschäfte machte . Da sich der Bande
noch ein Polizeibeamter zugesellte , so war es für den Betrüger
leicht , Sterbeurfunden auf die Namen der noch lebenden Vera

ficherten auszustellen und die Versicherungsprämie einzuheim
sen . Diese Erfolge " regten die Gauner zu immer neuen
Tricks an . Sie ließ Leute versichern , um sich die Versicherungs¬
beträge auszahlen zu lassen . Sie spekulierten geradezu mit
dem Tod , indem sie Sterbende kurz vor dem Ableben unter

Vorlage gefälschter Atteste schnell noch versichern ließen , um

turze Zeit danach das Sterbegeld zu erheben . Sie trieben es

schließlich so toll , daß die Versicherungsgesellschaften Verdacht
schöpften und Anzeige erstatteten .

vergiftet worden. Wie aus hinterlassenen Briefen hervor Kurzmeldungengeht , sind sie in gegenseitigem Einvernehmen wegen
Krankheit aus dem Leben geschieden .

Salto in der Kurve : ein Toter !

In den frühen Morgenstunden des Sonntags er¬
eignete sich in der Reichshauptstadt ein schwerer Auto¬
mobilunfall . Ein mit drei Personen besetzter Wagen bam
in der Kurve ins Rutschen , überschlug sich , die Insassen
wurden herausgeschleudert und unter den Trümmern des
Wagens begraben . Einer von ihnen war auf der Stelle
tot , die beiden anderen liegen schwer verletzt im Kranken¬
haus .

Gift auf das Brot des Lehrherrn

Das große Jugendgericht in Solingen hatte sich mit
dem Giftmordversuch eines noch nicht sechzehnjährigen Lehr¬
lings zu befassen . Der Bursche war vor kurzem von seinem
Meister bei einem Diebstahl gestellt worden und glaubte mit
seiner Entlassung rechnen zu müssen . Um den unbequemen
Zeugen des Diebstahls , den Meister , zu beseitigen , bestrich er
das Frühstücks -Butterbrot seines Lehrherrn mit Strychnin . Der
Meister nahm zum Glück den Geschmack wahr und rettete durch
Anwendung von Gegenmitteln sein Leben . Das Gericht ver
urteilte den Täter wegen Diebstahls und versuchten Giftmordes
zu einem Jahr und vier Monaten Gefängnis .

Rotterdamer Bomben -Anschlag restlos geklärt
Massen Blutbad der GNU . nur durch Zufall vermieden

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet zu der aussehenerregenden Aufklärung des Bombenanschlages in Rot
terdam , durch welche die GPU . einwandfrei als Urheberin des Attentats festgestellt worden ist : Durch Zusammenarbeit
der Rottendamer , Berliner , Pariser und Londoner Bolizei konnte die Person des Opfers ermittelt werden . Sodann habe
die Untersuchung ergeben , daß der von der GPU . beseitigte 47 Jahre alte Konovalec Führer der antibolschewistischen natio¬
nalen Freiheitsbewegung der Utrainer gewesen sei .

Seit etwa 1/2 Jahren , berichtet das „ Algemeen Nederland¬
sche Persbureau " , habe Konovalec in Rotterdam mit einigen
Personen gearbeitet , unter denen sich die inzwischen festgenom¬
menen Sowjetrussen Valuk und Bora befanden . Durch Ver¬
mittlung dieser Personen erhielt Konovalec regelmäßig Doku¬
mentenmaterial zugestellt . Konovalec wohnte im Zentralhotel
in Rotterdam . Am Montagvormittag wurde Konovalec von
Bora , der kurz zuvor mit dem Flugzeug in Rotterdam einge¬
troffen war , fernmündlich ersucht , in das Hotel Azlanta zu
fommen , um wichtiges Material in Empfang zu nehmen . Ko¬
novalec leistete der Aufforderung Folge . Kurze Zeit nachdem
die Begegnung zwischen Konovalec und Bora im Hotel Azlanta
stattgefunden hatte , ereignete sich die Bombenexplosion auf dem
Cool -Singel . Wäre die Bombe durch irgendeinen Zufall nur
etwas früher im Hotel Azlanta explodiert , so wäre eine furcht¬
bare Katastrophe , die gewiß zahlreiche Opfer gefordert haben
würde , die Folge gewesen . Wenige Minuten nach dem Be¬
fanntwerden des Anschlages benachrichtigte der Portier des
Hotels Azlanta , dem Bora einen Koffer zur Aufbewahrung

übergeben hatte , fernmündlich die Polizei , um sie auf den ihm
verdächtigen Ausländer aufmerksam zu machen . Der Hotel
fellner konnte berichten , daß das Opfer des Bombenanschlags
mit zwei Fremden an einem Tisch des Hotelrestaurants gesessen
habe . Hierbei sah er , daß Bora dem anderen Fremden ein
Paket übergeben habe , wonach er sich schnell entfernte .

Das Kaffeerestaurant Azlanta ist gerade um die Mittags
zeit stark besucht . Die Mordbuben muß die Möglichkeit voll¬
kommen falt gelassen haben , daß unter Umständen die Bomben¬
explosion zahlreiche Menschenleben fordern würde . Die Fests
stellung der Tätigkeit der GPU in den Niederlanden hat in
der öffentlichen Meinung das größte Aufsehen erregt . Die
Bresse fordert die schärften Maßnahmen zur Bekämpfung der
verbred rischen Tätigkeit der kommunistischen Terroristen , auf
deren onto bekanntlich die noch unvergessene Meuterei auf
dem Kreuzer , 3even Provincien " , verschiedene wilde Streits
attionen im Rotterdamer Hafen und eine Anzahl Sabotage¬
akte fallen .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und
der italienische Botschafter Attolico sowie der Leiter der

italienischen Delegation , Botschafter Giannini , und der Leiter
der deutschen Delegation , Clodius , haben Sonnabend im Aus¬

wärtigen Amt in Berlin eine Reihe von Verträgen und Ab¬
fommen unterzeichnet , durch die alle aus der Wiedervereinigung
Desterreichs mit dem Deutschen Reich sich ergebenden Wirtschaftse
fragen geregelt worden sind .

Im Rahmen des Reichsführerlagers der HI . sprach am

Sonnabend Reichsführer 14 Heinrich Himmler zu den Führern
der deutschen Jugend . Er sprach über die Pflege des
Kameradschafts - und Gemeinschaftsgeistes , über die Grundsätze .

des Ehrgefühls sowie über die Blutsfrage .

Reichs po tminister Dr . -Ing . e . h . Ohnesorge hat sich am

Sonnabend nach Wien begeben , um sich von dem Stand der

Arbeiten zur Eingliederung der österreichischen Post - und

Telegraphenverwaltung in die Deutsche Reichspost an Ort und
Stelle zu unterrichten .

Das Reichspostministerium hat Vorschriften erlassen , nach

denen vom 1. Juni ab 100 000 bedürftige Volksgenossen im

Lande Desterreich von der Zahlung der Rundfunkgebühren
befreit werden können .

Sonnabend fand die Wahl des Rektors der deutschen Uni¬

versität in Prag statt . Einstimmig wurde Prof . Dr . Ernst Otto

gewählt . 1925 erfolgte seine Berufung an die deutsche Uni¬
tersität in Prag als Ordinarius für Pädagogik .

Der tatlienische Ministerrat hat am Sonnabend unter dem

Vorsiz des Duce in Form einer Anzahl rein verwaltungs¬
technischer Maßnahmen den Beitritt Italiens zum Meerengen¬
abfommen von Montreur gebilligt .
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gung : Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brodhoff .
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwy , Emden .

D. - A. April 1938 : Gesamtausgabe 25 797.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 708
10 089

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe ..

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 millimeter breite Millimeter
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurtch -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien uns
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

3m NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage April 1938

25 797
35 021
14 016

111 023



Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 27. 5. Penang nach Pt . Swettenham .Augsburg 27. 5. Houston nach Galveston . Bremen 26. 5. Neuyort . Coburg27. 5. Ouessant pass. nach Port Said . Columbus 28. 5. Plymouth . Donau27. 5. Rotterdam nach Genua . Este 27. 5. Los Angeles nach Cristobal . Europa28. 5. Southampton . Frankfurt 28. 5. Kobe nach Moji . Friderun 27. 5. Rabaul

nach Hongkong . Gen. v . Steuben 27. 5. Neapel nach Genua . Mosel 28. 5 .Brisbane nach Sydney . Orotava 27. 5. Hamburg .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Braunfels 27. 5 .

von Suez . Falkenfels 27. 5. East London . Geierfels 26. 5 von Port Sudan .
Goldenfels 27. 5. Gibraltar pass. Kandelsels 27. 5. Genua . Marienfels 28. 5 .Madras . Neuenfels 27. 5. von Port Said . Odenfels 27. 5. von Madras . Ro¬landsed 28. 5. Hamburg . Stahled 26. 5. Sevilla . Stolzenfels 26. 5. von BunderAbbas . Wolfsburg 27. 5. von Hamburg .

Ariadne 27. 5. HoltenauDampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen .pass . nach Rotterdam . Bellona 27. 5. Sevilla . Bessel 27. 5. Huelva nach Algeciras . Ceres 27. 5. Emmerich pass . nach Köln . Diana 27. 5. Rotterdam _nachGedingen . Euler 27. 5. Pasajes nach San Juan de Nieva . Helios 27. 5.Lissabon nach Sevilla . Niobe 27. 5. Gedingen nach Hernösand . Stella 27. 5 .Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Theseus 28. 5. Holtenau pass . nach Bremen .Venus 28. 5. Neufahrwasser . Hestia 28. 5. Rotterdam . Juno 27. 5. Rotterdam .Argo Reederei , Richard Adler und Co. , Bremen . Aar 28. 5. London nachBremen . Adler 27. 5. Sull nach Bremen . Alt 27. 5. Reval nach Bremen . Altair27. 5. Horta . Butt 27. 5. Holtenau pass . nach Antwerpen . Drossel 28. 5. Rotterdam . Elster 27. 5. Hamburg . Fasan 28. 5. Hull nach Hamburg . Forelle 28. 5.Wiborg . Ganter 28. 5. Holtenau nach Bremen . Greif 27. 5. Hamburg nachLeith . Ibis 28. 5. Middlesbrough . Oliva 27. 5. Rotterdam . Ostara 27. 5 .Raumo . Schwalbe 26. 5. Kiel nach Riga . Schwan 28. 5. London nach Bremen .Wachtel 27. 5. Antwerpen .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 27. 5. Ouessant pass . Andros 26. 5 .Zonguldak nach Samsun . Antara 26. 5. Malta . Athen 26. 5. Buenos Aires .Delos 27. 5. Piräus . Galilea 27. 5. Beirut nach Tripolis S. Heratlea 27. 5.

Algier nach Tunis . Ithafa 27. 5. Hamburg nach Bremen . Kythera 27. 5. 3stan¬bul . Larissa 27. 5. Baltchit nach Izmir . Milos 27. 5. Triest . Helga L. M.Ruß 27. 5. Vlissingen nach Bremen . Samos 27. 5. CephaloniaUnterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 24. 5. 13 Gr . N. 23 Gr .W. gem . Ginnheim 20. 5. Madeira pass . Schwanheim 23. 5. ab Kapstadt .Gonzenheim 25. 5. ab Boca Grande . Bodenheim 25. 5. ab Hernösand . Kell¬heim 17. 5. ab Galveston . Eschersheim 28. 5. ub Rotterdam .
Hamburg -Amerika Linie . Hansa 27. 5. Cherbourg nach Neuyort . New York27. 5. Neuyort . Datland 24. 5. ab Puntarenas . Caribia 27. 5. Cherbourg nachYmuiden . Palatia 27. 5. Port of Spain nach Amsterdam . Patricia 26. 5. Ant¬werpen . Feodosia 26. 5. St . Marc nach Le Havre . Antiochia 1. 6. EnglischenKanal fällig . Adalia 28. 5. Vlissingen pass . nach Port Limon . Kyphissia 27. 5.Kingston . Saarland 27. 5. Antwerpen . Ammon 26. 5. ab Buenaventura . Essen27. 5. Marseille nach Le Havre . Altona 27. 5. Ouessant pass . nach Amsterdam .Dortmund 27. 5. Durban . Cassel 27. 5. Singapore nach Port Swettenham .Staßfurt 26. 5. ab Fremantle . Leuna 28. 5. Kap der Guten Hoffnung pass .nach Adelaide . Naumburg 28. 5. Melbourne . Kurmart 27. 5. Goerabaya .Rendsburg 27. 5. ab Bintang . Magdeburg 28. 5. ab Brisbane . Oldenburg27. 5. Perim pass . nach Port Sudan . Preußen 25. 5. Tatu . Kulmerland 26. 5 .Bort Swettenham nach Singapore . Ramses 27. 5. Yokohama . Assuan 24. 5 .Manila nach Hongkong . Duisburg 27. 5. Genua . Milwaukee 27. 5. PortoEmpedocle nach Bizerte -Tunis . Iserlohn 28. 5. Dunnet Head pass . nach Kanada .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederet , Hamburg . Oldenburg 27. 5.
Teneriffa . Tenerife 27. 5. Antwerpen . Palos 27. 5. Lissabon . Porto 27. 5.
Algeciras nach Faro . Gran Canaria 27. 5. Ouessant pass . Sevilla 28. 5.
Ouessant pass .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 27. 5. Kopervit pass . nach
Emden . Heimdal 25. 5. Oxelösund nach Emden . Odin 25. 5. Narvik nach
Emden . Thor 27. 5. Gefle . August Thyßen 25. 5. Hamburg nach Gefle . Widar
25. 5. Three Rivers . Albert Janus 26. 5. Ouessant pass . nach Stettin . Brage
26. 5. Buenos Aires . Hödur 27. 5. Kopervit pass . nach Kirkenes .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . (Standard -Dapolin ) , Hamburg . Harry
G. Seidel 27. 5. Le Havre . Penelope 27. 5. Harburg . Franz Klasen 27. 5 .
Hamburg nach Talara . Geo W. McKnight 27. 5. Le Havre . Orville Harden
8. 6. Harburg fällig . F. S. Bedford jr . 4. 6. Cornton fällig . Hanseat 4. 6.
Kopenhagen fällig . Friedrich Breme 26. 5. Aruba nach Rotterdam u. /o . Ham¬
burg .

Ridmers Linie AG . , Hamburg . Sophie Ridmers 26. 5. Hongkong nach
Dairen . Ursula Ridmers 21. 5. Suez nach Singapore . R. C. Ridmers 27. 5.
Hamburg nach Port Said . Bertram Ridmers 25. 5. Dairen nach Singapore .
Moni Ridmers 25. 5. Ouessant pass . nach Stettin .

Rob . M. Sloman jr . , Hamburg . Alicante 26. 5. Bilbao . Capri 25. 5 .
Finisterre pass . nach Liverpool . Castellon 26. 5. Palermo . Erica 26. 5. Beachy
Head pass. nach Rotterdam . Genua 26. 5. Finisterre pass. nach Hamburg . Lipari
26. 5. Genua . Malaga 27. 5. Neapel . Marion 26. 5. Oran nach Huelva .
Messina 26. 5. Malaga . Palermo 26. 5. Santander . Procida 27. 5. Gedingen .
Savona 26. 5. Palma de Mallorca . Sezilien 24. 5. Fernando Noronha pass .
nach Hamburg . Trapani 25. 5. Hamburg . Waltraud 25. 5. Finisterre pass . nach
Rotterdam .

Reederei F. Laeisz GmbH ., Hamburg . Padua 25. 5. Valparaiso . Panther
26. 5. Finisterre pass . Priwall 26. 5. 57 Gr . S. 71 Gr . W.

Fisser und van Doornum , Emden . Lina Fisser 26. 5. San Juan .
Hendrit Fisser AG ., Emden . Elisabeth Hendrik Fisser 26. 5. Botwood ,

Francista H. Fisser 26. 5. Hamburg .
Schulte und Bruns , Emden . Amerita 25. 5. Emden nach Narvil . Afrika

25. 5. Rotterdam . Godfried Bueren 19. 5. New Orleans nach Antwerpen /Bre
men . Heinrich Schulte 18. 5. Kirkenes nach Dagenham . Johann Wessels 23. 5 .
Emden nach Lulea . Elise Schulte 21. 5. Rotterdam nach Kirkenes . Asien 24. 5 .
Emden nach Oxelösund . Europa 24. 5. Emden nach Hamburg . Konsul Schulte
28. 5. Wilhelmshaven nach Vrpila . Nord 28. 5. Hangö nach Lübeck . West 28. 5 .
Helgoland nach Rotterdam . Patria 21. 5. Emden nach Guldsmedvik .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 28. Mai . Von der Bäreninsel : Köln , Württem¬
berg ; von Island : I . H. Wilhelms , Regulus , Carsten Janßen , Dr. A. Strube ;
von der norwegischen Küste : Rhein . Am Martt angefündigt für den 30. Mai :
von der Bäreninsel : Else Wilhelms , York , Helmi Söhle , Westerland , Bürgers
meister Smidt ; von Island : Fritz Reiser , Nordstern , Else Kunkel , Berlin ,
Hannover , Jupiter , Graz , President Rose . In See gegangene und gehende
Fischdampfer . 27. Mai nach der Bäreninsel : Anna Busse ; 28. Mai nach der
Bäreninsel : Köln ; 28. Mai nach Island : Heinrich Fröhlke ; 29. Mai nach der
Bäreninsel : Mecklenburg ; nach Island : Dr. A. Strube ; 30. Mai nach der
Bäreninsel : Innsbrud ; nach Island : Bredebed .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 27. /28 . Mai . Bon See : Senator
Westphal . Nach See : Ottensen , Gotha , Stettin .

Westeraccum / Aus der GeschichteAus der Geschichte eines alten Küstenortes

Das freundlich gelegene Westeraccum hat eine der älte¬
ten Kirchen Harlingerlands . Die Zeit ihrer Erbauung wird
wohl für uns in Dunkel gehüllt bleiben . Für die kleine
Bauern - und Schiffergemeinde dürfte das Gotteshaus vorzeiten
viel zu groß gewesen sein ; doch ist es möglich , daß die alte
und noch recht gut erhaltene Kirche als Sendkirche größer
und schöner als die übrigen im Lande erbaut worden ist . Ueber
das Alter der Kirche erfahren wir einiges aus „ Mithoff ".
Nach ihm findet sich um das Jahr 1200 unter den Einkünf¬
ten des Bremer Domkapitels folgender Posten eingetragen : „ Et
de capella Westeragheim zwei marcas Amezlath ( Emder Wäh =
rung ) ." In einer Anmerkung dazu wird die Kapelle Wester¬
achem genannt . Aus dieser Kapelle ist um die Uebergangszeit
im Baustil die heutige Kirche erstanden ; sie ist eine der wenigen
im Harlingerland , die noch ein vollständig erhaltenes Gewölbe
aufweisen . Im Chor der Kirche war das Begräbnis derer von
Südenborg , einem Häuptlingsgeschlecht , das mit den Kankenas
von Wittmund blutsverwandt gewesen sein soll
as Balthasar Arend erzählt uns in seiner Landesbeschreibung
vom Harlingerland " über Westeraccum : „ Es liegt eine starke
Meile von Esens in dem fetten Klei und Marschlande sehr
lustig und angenehm . " Als einen besonderen Vorteil rühmt er ,
daß der Ort durch den Fischfang im Tief und in der salzen
See reiche Nahrung haben kann . Seit altersher scheidet das
Tief Westeraccum und das Amt Esens von der Herrlichkeit
Dornum . Ueber das Tief und die vielen Streitfälle zwischen
dem Amte Esens und der Herrlichkeit Dornum habe ich bereits
früher ausführlich berichtet . Zu Balthasar Arends Zeiten wur¬
den in Wester accum 23 Erbpläge und 40 Warfsstätten ge¬
zählt , im benachbarten Westeraccumersie ! 45 Häuser .
Unter der Regierungszeit der Fürstin Christine Charlotte er¬
fuhr Westeraccum eine wesentliche Vergrößerung ; denn die
Fürstin ließ 1684 ,

um die Schiffahrt zu fördern ,
einen Weg vom alten Kirchdorf nach dem neuen Siel anlegen
und gab das angrenzende Land zu Bauplägen in Erbpacht
aus . Nach der Amtsbeschreibung von 1735 gehörte Westeraccum
zu den größeren Häfen an der Küste des Harlingerlandes , in
denen sogar Schiffe von 40 bis 70 Last anlegten . Auf dem
Siel wurden damals kleinere und größere Schiffe erbaut , für
die zwei Schiffs hellinge eingerichtet waren . Das Wester¬
accum und der kleine Sielort unter allen großen Sturmfluten
an unserer Küste zu leiden gehabt haben , beweisen uns die
Aufzeichnungen der Zeitgenossen und

die vielen Zerstörungen an den Deichen und Sielen .
Durch die Petriflut von 1652 wurde ein erst 1602 ge =
legter Siel völlig zerstört , so daß er ausgedeicht werden mußte .
In der furchtbaren Weihnachtsflut von 17 - 17 wurden
beide Orte bös heimgesucht , desgleichen auch in der Fe =
bruarflut des Jahres 1825 . Nach dieser Zeit ist es dem
Blanken Hans jedoch nicht wieder gelungen , das eingedeichte
Marschenland zum Tanzplaß seiner gischtgekrönten Wellen zu
machen .

In seinem Ostfriesischen Prediger -Denkmal " beginnt Peter
Friedrich Reershemius die Reihe der ihm bekannten Pastoren
zu Westeraccum mit Hajo Dieben ( 1550 ) ; Balthasar Arend
erwähnt an erster Stelle Haio Eibo Mammaeus und nennt an
zweiter Stelle Meinardus Hayo Eyben , der wahrscheinlich mit
Dieben identisch ist . Die Reihe der Küster zu Westeraccum läßt
sich weiter zurückverfolgen . Dr . Reimers erwähnt in einer Fuß¬
note zu der von ihm neu herausgegebenen „ Landesbeschreibung
vom Harlingerland " : „ Aus einer Zeugenvernehmung im Jahre
1574 im Staatsarchiv Aurich ( Band I f . 387 ) ergeben sich fol =
gende Namen früherer Küster zu Westeraccum : Albert
Adden um 1530 bis 1552 , dann Pastor zu Westerbur , Bernhard
Adden , Bruder des vorigen 1552 - 56 , dann Pastor auf Wanger¬
oog . Gerhard 1556 , Haike Aleken seit 1556 , im Jahre 1574 noch
im Amte ." Aus dieser Mitteilung geht hervor , daß in Wester¬
accum schon früh eine Schule gewesen sein muß ; denn die Küster
vormaliger Zeiten waren durchweg im Hauptamt Schulmeister .

Die Schulaften über Westeraccum ,
Soweit sie im Staatsarchiv zu Aurich aufbewahrt werden , reichen
bis zum Jahre 1682 zurück . Die älteste dieser Akten berichtet
über eine Untersuchung gegen den bereits abgesetzten Küster
Joachim Röpfe und dessen Bruder wegen Beleidigung des Pa¬
storen . Der Bruder sollte dem Pastoren gedroht haben , „ ihn
mit den Fäusten greulich zu trattieren . " Der
Pastor Ferdinand Gerhard Ferar , der neue Küster Johann
Plagge , die Brüder Remmer und Joachim Röpfen samt ihrer
Schwester , die Krügerin , sodann Karsten Berends , Konke Weber ,
Berend Schneider und Peter Bäcker wurden am 19 . Januar 1682
durch den Kanzleiboten Hinrich Janßen nach Aurich aufs Konsi¬
storium geladen und dort in der Streitsache zwischen dem Küster
und Pastoren eidlich vernommen . Wohl blieb es bei der Amts¬
entsegung des Küsters Röpke ; aber zum völligen Austrag konnte
Der Streit vorerst nicht gebracht werden .

Um 1700 flagte der Lehrer Plagge um schlechten Schulbesuch ,
insbesondere über die „ Sielleute " , die niemanden fragten , wohin
sie ihre Kinder zur Schule schicken sollten , auch nicht den Fürsten !
Ueber diese Bosheit wundert sich Plagge um so mehr , als die
Westeraccumer doch an ihren Nachbarn , den Dornumer Giel¬
leuten , Erempel genug hätten , wie man der Obrigkeit gehorchen
soll . Denn den Einwohnern der Herrlichkeit Dornum war es
streng verboten , ihre Kinder nach Westeraccum zur Schule zu
schicken , und dies Verbot wurde von ihnen allzeit beachtet , wäh¬
rend die Einwohner von Westeraccumersiel derartige Verfügun¬
gen nicht berücksichtigten . Sie hatten damals keine eigene Schule
und schickten ihre Kinder in die in unmittelbarer Nähe gelegene
Schule auf dem Dornumersiel anstatt in die Schule zu Wester¬
accum . Die Beschwerde hatte den Erfolg , daß Pastor Cramer
durch den Vogt geladen und ihm eröffnet wurde , dafür zu sor =
gen , daß die Kinder vom Westeraccumer Siel nach dem Kirch¬
dorf eingeschult würden . Ueber den Erfolg wissen uns die Akten
nichts zu berichten .

In Westeraccum scheint um 1703 fein ordentliches oder über¬
haupt kein Schulgebäude gewesen zu sein ; denn es wird in den
Aften erwähnt , daß in einer Wohnung Schule gehalten wurde .
Pastor Cramer und der Schulmeister Johann Plagge wurden
am 4. Mai 1703 nach Aurich befohlen , um über die

Erbauung einer neuen Schule ,
wie sie seit einigen Jahren geplant wurde, eingehenden Bericht
zu erstatten . Aus ihren Angaben über den Stand des Bauvor =
habens geht hervor , daß man das Geld schon auf Zinsen an¬
geliehen hätte , sich aber noch nicht über die Plazfrage einig
wäre . Der Schulneubau war um so dringlicher , als auch Wester¬
accumersiel damals kein Schulgebäude hatte . Das alte Schul¬
haus auf dem Siel war durch die Martinsflut vom 11 . No¬
vember 1686 völlig zerstört worden . Seit dieser Zeit wurde die
Schule in den Häusern der Einwohner gehalten . So lag das
Schulwesen in beiden Gemeinden arg darnieder und entwickelte
sich erst wieder aufwärts , als die Preußen das ostfriesische Schul¬
wesen straffer organisierten .

Da der Schuldienst zu Westeraccum nicht gerade gut bezahlt
wurde , so waren die

Lehrer auf mancherlei Nebenverdienste angewiesen .
Seit vielen Jahren schon übten die Lehrer zu Westeraccum das
Amt eines Fährmanns aus . Für die Fährgerechtigkeit
am Westeraccumer Tief zahlten sie jährlich fünf Reichstaler an
die Rentei , so damals der Lehrer Johannes Plagge . Als guch
Plagge wegen eines Zerwürfnisses mit dem Pastoren seines
Amtes entsetzt wurde , bewarb sich ein Warfsmann aus Wester¬
accum um die Fährgerechtigkeit , für die er sogar sieben Reichs¬
taler Recognition zahlen wollte . Aber auch Plagge war bemüht ,
wenigstens die Fährgerechtigkeit behalten zu dürfen . Die Ein¬
gesessenen waren ihm recht günstig gesinnt ; denn er war 38
Jahre als guter und fleißiger Lehrer im Orte tätig gewesen ,
hatte in der Wassersflut fast alles verloren und viel Elend mit
den Einwohnern ausgestanden " . Daher baten die Einwohner
um die Gnade , falls er nicht Küster bleiben dürfte , daß ihn der
Fürst wenigstens auch weiterhin mit der Fährgerechtigkeit be =
gnadigen möchte . Die Behörde aber dachte anders . Der Vogt
war bereits zu Plagge unterwegs , um ihn zu verhaften . Plagge
war gerade im Boot , als ihn der Vogt anrief . Ahnungslos stieß
er ans Ufer ; doch als ihn der Vogt festnehmen wollte , sprang er
ins Tief und wurde flüchtig . Im benachbarten Dornum befand
er sich in Sicherheit ; doch nahm der Vogt seiner Frau und den
Kindern die Betten fort , das einzigste , was sie aus der Flut
gerettet hatten . Was aus Küster Plagge und seiner Familie
geworden ist , läßt sich aus den Akten nicht ersehen .

Im Jahre 1718 wurde mit dem Bau einer neuen Küsterei
der Anfang gemacht . Möseler , der Nachfolger Plagges , verstarb
1728 . Ihm folgte Johann Dietrich Hagius . Er hat bis 1765 zu
Westeraccum im Dienst gestanden und wurde dann von seinem
Sohn abgelöst . Onno Jacob Hagius verwaltete die Schulmeister¬
stelle in Westeraccum bis 1778. Am 2. November dieses Jahres
bewarb sich Frerich Friedrichs aus Dornumergrode um die Ors
ganisten - und Schulbedienung zu Westeraccum . Er war aus
Ochtersum gebürtig und hatte sich von dem Organisten Fastenau
ausbilden lassen . Die Bedienung wurde jedoch an Arend
Janssen , Nebenschullehrer auf dem Bensersiel , vergeben , der am
4 . November 1778 bestätigt wurde . Pastor Gittermann führte
über ihn die Beschwerde , daß er sich gegen seinen Prediger , ,ganz
ungebührlich benommen habe " . Daraufhin wurde dem Janßen
angeraten , sich gegen seinen Prediger freundlicher , bescheidener
und gehorsamer zu bezeigen . Die Ursache dieses Zerwürfnisses
zwischen Prediger und Lehrer lag in der geistlichen Schulauf¬
sicht begründet ; denn der Lehrer wollte es nicht leiden , daß ihm
der Prediger ohne Grund in den Unterricht hineinredete . Der
Streit nahm schließlich häßliche Gestalt an und der Pastor er =
wirkte die Absetzung des Lehrers , obwohl Inspektor Coners aus
Esens beiden Schuld gegeben hatte .

Edzard Willms wurde am 19 . März 1792 als Nachfolger
Janßens zum Schulmeister bestellt . Ihm folgte Taate Ihnten ,

Für den 31 . Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 10 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 48 99

Mondaufgang : 6 . 08 Uhr
Monduntergang : 22 . 40 "
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Emden , Nesserland 1 . 29 13 . 4999
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
1809 : Major Ferdinand von Schill in Stralsund gefallen ( geb .

1776 ) .

1863 : Der Forschungsreisende Georg Wegener in Brandenburg
an der Havel geboren ( gest . 1931 ) .

1916 : Der Schriftsteller Gorch Foc ( Sans Kinau ) in der Sees
schlacht vor dem Stagerrak gefallen ( geb . 1880 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Voraussage für den 30 . Mai : Abflauende südwestliche Winde ,
teils wolkig , teils heiter , meist trocken , wenig Temperaturs
änderung .

Aussichten für den 31. Mai : Wieder auffrischende südwest
liche Winde , stärker bewölkt , Regen , etwas wärmer .

Bei offener Bahnschranke - freie Fahrt
Wichtige Entscheidung des Reichsgerichts

Immer wieder geschieht es , daß sich an Bahnüber
gängen schwere Unfälle durch Zusammenstöße zwischen
Kraftwagen und Zügen ereignen , bei denen die Klärung
der Schuldfrage auf Schwierigkeiten stößt . Der 6. Zivil
senat des Reichsgerichts hat jetzt eine Verkehrsentschei
dung gefällt , die die Lage flärt und den Verkehrsnotwen
digkeiten unserer Zeit entspricht . Offene Bahnschranke
entspricht dem Signal : „ Freie Fahrt ."

Bei dem behandelten Fall lagen die Dinge besonders
schwer . Ein Kraftwagen wurde beim Kreuzen eines
Kleinbahnüberganges vonvon einem Triebwagen erfaßt .
Das Auto wurde zertrümmert und die mitfahrende Ehe
frau des Kraftwagenführers getötet . Vom Reichsgericht
wurde hier besonders gerügt , daß bei der Bahndirektion
die Vorschrift bestand , die Schranken nur bei dampfbetrie
benen Zügen zu schließen . In seiner Entscheidung führte
das Reichsgericht aus , daß besondere Sorgfalt bei Bahn¬
übergängen immer erforderlich ist . Der Kraftfahrer hat .
darauf zu sehen , ob die Schranken offen sind oder viels
leicht gerade heruntergelassen werden . Hiernach muß er
seine Geschwindgikeit bemessen . Der Kraftfahrer soll auch
darauf sehen , ob troh des Offenstehens der Schranken ein
Zug vorbeifahren will . Diese Pflicht wird aber immer
als beschränkt angesehen , da der Fahrer zunächst immer
die oben erwähnten Pflichten zu erfüllen hat . Außerdem
wird dabei berücksichtigt , daß der Fahrer in seiner Beob

schränkt ist, da er die Lage nur vom fahrenden Fahrzeug
achtungsmöglichkeit auch dadurch von vornherein bes

aus überprüfen kann .
Der Kraftfahrer ist also von sich aus erst dann zu

eigenen Maßnahmen verpflichtet , wenn er Umstände bes
merken konnte , die eine unbehinderte Kreuzung des
Ueberganges nicht ermöglicht hätten . Grundsätzlich ist
aber wichtig , daß eine offene Schranke freie Fahrt bes
deutet .

DAF . ab 1. August auch in Desterreich
Reichskommissar Gauleiter Bürdel hat folgende Anord

nung erlassen :
Mit dem Aufbau der Arbeitsfront , in der sich alle

schaffenden Deutschen der Ostmark zusammenschließen werden ,
ist sofort zu beginnen .

Verantwortlich in den einzelnen Gauen für den Aufbau
und die Führung der Arbeitsfront ist ausschließlich
der Gauleiter , in , Kreisen der Kreisleiter und in den Orts
gruppen der Ortsgruppenleiter . Die Ernennung hat bis auf
weiteres nur fommissarischen Charakter . Den Gauleitern und
Kreisleitern wird für die Dauer des Auftrags ie ein Parteis
genosse beigegeben , der gleichfalls an verantwortlicher Stelle
bei der Arbeitsfront tätig ist . Der Aufbau in Desterreich muß
bis zum 1. August 1938 beendet sein . Mit diesem Tage fehren
die beigegebenen Parteigenossen in ihre bisherigen Dienststellen
zurüd .

Die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " ist ebenfalls
im gleichen Zeitraum und unter Verantwortung der oben
genannten Hoheitsträger errichtet .

Mit der Stellvertretung ist Pg . Hüpfauer beauftragt ."

als Willms am 12. Februar 1800 nach Funnir gegangen war .
Die Schulbedienung zu Westeraccum war die schlechteste unter
allen Bedienungen in den Kirchdörfern des Amtes Esens , die
Predigerstelle dagegen die beste .

Das Einkommen des Lehrers und Küsters
setzte sich aus folgenden Posten zusammen : Grundheuern und
Beheerdischheiten : 14 Gulden , neun Schaaf ; Michaelisgefälle der
Warfsleute und Sielbewohner : 11 Gulden , acht Schaaf ; Land¬
heuer von zwei Diematen : 89 Gulden , ein Schaaf ; von der
Kirche : 15 Gulden , , zwei Schaaf und außerdem 6½½ Tonnen
Gerste . Der Organistendienst erbrachte seit 1750 ganze
vier Reichstaler ! Auf das Ansuchen Ihnkens erhöhten die
Kirchenvorsteher am 23 . April 1803 die Vergütung für den Ors
ganistendienst auf zwölf Reichstaler . Nunmehr marschierte
Westeraccum in der Reihe der elf Hauptschulmeister im Amte
Esens an vierter Stelle . Außerdem wurde beschlossen , bei ein¬
tretender Vakanz der Predigerstelle das Einkommen des
Predigers zugunsten des Schulmeisters zu ver =
fürzen , und zwar sollten nach dem Ableben Gittermanns sechs
Diemate Kirchenland zum Schulland geschlagen werden . So war
denn im Organisten - und Schuldienst zu Westeraccum eine we
sentliche Verbesserung eingetreten , die erstmalig dem Lehrer
Westendorf zugute kam . Ihm folgten Wilhelm Georg Habben
(1806 ) und Becher aus Utarp . Von ihm sagten die Einwohner ,
daß die Kinder mit Freuden zu ihm in die Schule gingen und
daß er ein tüchtiger und pflichteifriger Schulmeister wäre .

( Nach Akten des Staatsarchivs zu Aurich . )
Heinrich Drees .



Sportdienst der OT3 .

Schalke 04 und Hannover 96 sind Endrivalen
Schalkes glücklicher Sieg - Hannover besiegt HSV . erst nach Berlängerung

Tief hingen die Wolfen über Köln , als man im Müngers¬
dorfer Stadion für die dritte Begegnung zwischen FC .
Schalke 04 und Fortuna Düsseldorf die letzten Vor¬
bereitungen traf . Bis eine Viertelstunde vor Beginn dieses
Kampfes um den Eintritt in die Schlußrunde zur Deutschen
Fußballmeisterschaft und die Vorherrschaft im Westen fielen die
Regenschauern so, daß es nicht wundert , wenn nur " 45 000
Zuschauer , unter ihnen die Gauleiter Grohé und Florian
und die Oberbürgermeister von Köln , Düsseldorf und Gelsen¬
firchen , dem Treffen beiwohnten . Bereits in der 8. Minute fiel
die Entscheidung in diesem wichtigen Kampf . Bornefeld war
gestürzt , Kallwigki erkannte seine Chance und verwandelte zum
ersten und letzten Tor . Der Deutsche Meister gewann also mit
1 :0 ( 1 : 0 ) und steht somit zum fünften Male in den letzten sechs
Jahren im Endspiel um die stolze „ Victoria " . Fortuna aber
zeigte das bessere Feldspiel , erreichte 9 :1 Ecken und verlor un¬

glücklich .
Schwache Stürmerleistungen

Schalke hatte seine besten Spieler in Klodt , Tibulski und
Gellesch . Abwehr und die vorzügliche Läuferreihe waren es , die
den Sieg diesmal erretteten . Im Sturm dagegen enttäuschte
alles . Nicht einer der Spieler mit so flangvollen Namen er =
reichte seine Bestform .

Fortuna war im Felde zügiger und besser , wirkte aber vor
dem gegnerischen Tor zu breit und umständlich . Es fehlte der
Vollstrecker in all den großen Torgelegenheiten . Janes , Zwo¬
Ianowski , Pickarts und Bender waren die besten Einzelspieler .

Schalte führt 1 : 0 bei der Pause

Fortuna muß gegen den Wind und nach einer Viertelstunde
auch gegen die Sonne spielen , hat aber schon in den ersten
Minuten mehr vom Kampf . Ein Freistoß von Janes geht knapp
über das Tor . Heibach trifft den Querpfosten . Einen Kopfball
Picarts tann Klodt nur zur ersten Ecke abwehren . Trotzdem
fällt in der 8. Minute das Schalter Führungstor . Bornefeld
stürzt , Kallwigki sieht sich frei vor dem Fortuna - Tor und ver¬
wandelt unhaltbar zum 1 :0 für die Westfalen . Fortuna ver¬
liert die Ruhe nicht , wirkt aber bei ihren schönen Angriffen zu
verspielt . So kommen die Rheinländer nur zu sieben Ecken ,
scheitern aber an dem überaus wachsamen Klodt , der famose
Paraden zeigt . Eine große Chance hat Albrecht , der aber aus
sechs Meter freistehend verschießt . So bleibt es bis zur Pause
bei der etwas glüdlichen 1 :0- Führung Schalkes .

Fortuna zu umständlich

Die leichte Ueberlegenheit der Düsseldorfer hält an . Pesch
bekommt kaum einen scharfen Schuß zu halten . Gegen den zu
wenig durchschlagskräftigen Fortuna -Angriff , in dem Wigold
wegen Verlegung nur Statist ist , Albrecht völlig außer Form
spielt , haben Tibulsti und Klodt aber immer wieder Gelegen¬
heit , sich wirkungsvoll einzusetzen . In der 76. Minute geht der
Niederrheinmeister aufs Ganze . Janes übernimmt die Sturm¬
führung , Gellesch den Posten des rechten Verteidigers . Heibach
spielt rechter Läufer , Wigold rechtsaußen und Albrecht halb¬

* rechts . Aber auch so reicht es nur noch zu zwei Ecken , die aber
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ebenso wenig einbringen wie die schönen Schalker Angriffe in
den letzten zehn Minuten . Es bleibt bei dem 1 :0- Sieg der
Westfalen .

Hannover zum erstenmal im Endspiel
Hamburger SV . nach Verlängerung 3 :2 2 :2 ( 0 :2 ) besiegt

Einen überaus dramatischen Verlauf nahm das norddeutsche
Vorschlußrundenspiel zur Deutschen Fußballmeisterschaft zwischen
Hannover 96 und dem Hamburger Sportverein .
Vor 18 000 Zuschauern errangen die Hannoveraner nach präch =
tigem Einsatz im Dresdener Ostra - Gehege erst in der
Verlängerung einen 3 :2 -Sieg , nachdem der HSV . bei der Pause
noch 2 :0 geführt hatte , und der stets spannende Kampf bei Ab¬
pfiff der regulären Spielzeit 2 :2 stand .

Die Niedersachsen haben diesen knappen , vielleicht auch
etwas glücklichen Sieg durchaus verdient . Sie haben erneut
den Beweis ihrer prächtigen Kampfkraft erbracht und eine
Mannschaftsleistung gezeigt , in der die Kameradschaft Berge
versett " . Hannover 96 ist somit der Verein , der den Norden
seit acht Jahren zum ersten Male wieder ins Endspiel brachte .

Großer Start des HSV .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

schon heißt es 2 : 0 für den HSV . Noack erhält , allerdings in
tlarer Abseits -Stellung , den Ball , flankt halbhoch zu Sikorski ,
der einköpft . Die Hamburger werden nun noch feldüberlegener
und scheinen einem sicheren Sieg zuzusteuern .

Hannovers Kampftraft aber siegt

Nach dem Wechsel ist Hannover 96 wie umgewandelt . In

entschlossener Ruhe , aber voll kämpferischen Einsatzes machen sich

die Niedersachsen daran , den Ausgleich zu erzwingen . Aus der
starken Läuferreihe kommen die Vorlagen für den Angriff , aber
erst , als Warning verlegt wird und für vier Minuten auss

scheidet und Richard Dörfel für ihn das Tor hütet , gelingt den
96ern in der 55 . Minute durch Lay , der einen abgewehrten Ball

noch eindrückt , das erste Gegentor . Der Kampf wird nun etwas
härter , ständig rollen die Angriffe gegen das HSV . - Tor . Die

74. Minute bringt schließlich wieder durch Lay , im Anschluß
an einen Strafstoß , den Ausgleich . Auf beiden Seiten gibt es

bis Ablauf der regulären Spielzeit noch einige Torchancen , die

aber unausgenügt bleiben . Der HSV . hat schließlich noch das

Pech , daß Sikorski in der 88. Minute verlegt ausscheidet , der
aber in der Verlängerung wieder mitmacht , wenn auch start

behindert . Der HSB . hat Anstoß , der Ball geht an der Seiten¬
linie aus . Den Einwurf verlängert Deife steil in den HSV .

Strafraum . Maledi läuft dem Ball entgegen und erzielt aus
halblinker Stellung mit prächtigem 16 -Meter -Schuß das Siegs
tor für Hannover . Die Entscheidung ist gefallen . Schiedsrichter
Raspel pfeift den Kampf in der 92 . Minute ab . Die besten

Spieler bei HSV ., der nach so prächtigem Start nicht durchhielt ,
waren Warning im Tor und Richard Dörfel in der Verteidis

als vorher . Läuferreihe und Abwehr fanden ihre Sicherheit
und erzwangen mit immer wieder gefährlich werdenden Ans

griffen eine an Torgelegenheiten gemessen stärkere Ueberlegen .
heit als sie der HSV . vor der Pause gezeigt hatte .

Die Hamburger finden , sich mit dem glatten Boden gleichgung . Hannover 96 spielte nach der Pause eine Klasse besser
glänzend ab , laufen zu großer Form auf und bringen die über¬
raschte Hannoveraner Abwehr stark in Bedrängnis . So fällt
in der 20. Minute durch Hoffman , der eine Sikorski -Flanke mit
dem Kopf verwandelt , das erste Tor . Zwei Minuten später

Ein Spiel mit guten Leistungen
Spiel und Sport Emden schlägt den Luftwaffen -SB . Oldenburg 3 :0

Das erste auf dem SA .- Sportplay in Emden durch¬
geführte Abendspiel am Sonnabend hatte infolge der ungün¬
stigen Witterung leider nicht den guten Besuch zu verzeichnen ,
den das Spiel wohl verdient gehabt hätte . Nach langer Zeit
sah man in Emden wieder einmal eine Leistung , die sich sehen
lassen konnte und bedeutend über dem Durchschnitt der 1. Kreis¬

klasse stand . Allein der Gegner bürgte schon für ein gutes

Spiel . Aber zur großen Ueberraschung konnten die nach langer
Zeit endlich wieder in stärkster Aufstellung spielenden Spiel und
Sportler nicht nur mithalten , sondern zeitweise den Kampf
sogar glatt überlegen gestalten . Da auch im Endspurt noch die
nötigen Reserven vorhanden waren , wurde in der letzten

Viertelstunde ein Sieg herausgeholt , wie ihn wohl keiner zu
hoffen gewagt hatte . Die Mannschaftsleistung der Emder ver¬
dient daher auch volle Anerkennung . Es wurde diesmal
von allen elf Spielern eine glänzende Leistung geboten . Na¬
mentlich die Hintermannschaft , in der als neuer Mann Maurer
eingesetzt war , hielt den sehr gefährlichen und schnellen gegneri¬
schen Sturm glänzend in Schach , so daß Torwart Preuß dies =

mal nicht gerade vor allzu schwere Aufgaben gestellt wurde .

Auch das Spiel der Läuferreihe konnte bedeutend besser als in

den früheren Spielen gefallen , Hinrichs I , Grabowsky und

Scheiwe arbeiteten sowohl im Abwehr als auch im Aufbauspiel
recht nett zusammen . Wenn der Sturm dagegen in der ersten

Halbzeit nicht so gut zum Zuge tam , dann lag das an der balls
sicheren Oldenburger Verteidigung . Ueberhaupt hatten die Gäste
ihre besten Kräfte in der Hintermannschaft , dem Mittel - und
rechten Läufer , sowie der rechten Sturmseite , die auch immer
wieder eingesetzt wurde . Aber bei dem guten Stellungsspiel der
Einheimischen tam auch dieser gefährliche Flügel nicht zu Ers

folgen . Daß der jezige Sturm der Spiel und Sportler auch zu

schießen versteht , stellte er mehrere Male unter Beweis , aber
Oldenburgs Torwart hielt auch die schwersten Sachen .

Nachstehend geben wir die wichtigsten Spielmo
mente dieses Kampfes wieder . Mit dem Anstoß kommen die
Oldenburger gleich vor das Tor der Playbesizer . Preuß kann

den abgegeben Schuß nur zur Ecke abwehren . Gleich darauf ist

es der Halbrechte Oldenburgs , der eine Vorlage seines Nebens
mannes über das Tor schießt . Ueberhaupt hat das Spiel ein

ungeheures Tempo . Elegant führen die Gäste den Kampf . Bliz
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fanell , flach und genau wird der Ball gespielt . SuS . muß zu
nächst verteidigen , um keine Tore zuzulassen . Bei einem schnellen
Angriff von SuS . wird der Schuß von Moriz gehalten . Gleich
darauf läßt Emdens Innensturm eine gute Chance aus . Nach
etwa zehn Minuten ist der Ansturm der Soldaten vorbei , und
das Spiel wird jett offen , aber nur für kurze Zeit , denn jetzt
sind die Einheimischen eine ganze Strecke die weitaus bessere
Mannschaft . Es wird im Sturm zwar manchmal recht gut
geschossen , aber Oldenburgs Torhüter zeigt sich von der besten
Seite und läßt keine Erfolge zu . Dazu macht die schlagsichere
Verteidigung manche gute Gelegenheit zunichte . Aber auch die
Oldenburger kommen wiederholt gefährlich durch , doch scheitern
ihre Angriffe fast ausschließlich an der harten Abwehrmauer
der Emder . Bis zur Pause gelingt es feiner Partei , zählbare
Erfolge zu erzielen , obwohl nach den Torgelegenheiten zu ur¬
teilen jetzt Spiel und Sport bereits eine knappe Führung er¬
tämpft haben müßte .

Auch die zweite Halbzeit eröffnen die Oldenburger mit ihren
gefährlichen Angriffen . Aber es will auch bei ihnen einfach
nicht klappen , da die Abwehr bei den Emdern diesmal ganz
vorzüglich arbeitet . Maurer und Bockelmann holen sich ver¬
schiedentlich Sonderbeifall . Spiel und Sport hat auch in diesem
Spielabschnitt wieder einige sehr gute Torgelegenheiten , so
kann der Oldenburger Torwart einige Male nur eben die
Schüsse zur Ecke leiten bzw . mit dem Fuß klären . Es scheint fast
so , als sollten die Hintermannschaften auch in der zweiten
Halbzeit feine Tore zulassen . Da , endlich , in der 32 . Minute
der zweiten Halbzeit bringt ein von Grabowsky geschickt ein¬
geleiteter Angriff der Spiel und Sportler auf Flanke von
Nanninga durch Hinrichs II das Führungstor . Der Bann ist
run gebrochen . SuS . hat sich die schon längst verdiente Füh¬
rung erfämpft und dieses gibt der Mannschaft noch mehr Rücke
halt . Im Endspurt erweist es sich , daß die Kräfte , trotz des
sehr schnellen Kampfes , noch nicht verbraucht sind . Immer wie¬
der tommt SuS . gefährlich durch . Ein scharfer Schuß von Morih ,
der in seinem Fluge ins Tor nicht mehr aufzuhalten ist , wird
non dem linken Oldenburger Verteidiger , der auf der Torlinie
steht , da . der Torwart bereits geschlagen ist , unter die Latte
gelenkt . Aber dieses letzten „ Ticks " hätte es gar nicht mehr
bedurft , denn der Ball hätte auch so seinen Weg ins Neg ge¬
nommen . Einige Minuten vor dem Abpfiff bringt dann ein
aus achtzehn Meter abgefeuerter scharfer Schuß von Morih auch
noch das dritte Tor . Gleich darauf beendet der Schiedsrichter
den Kampf . Die Zuschauer gingen diesmal mit voller Befrie¬
digung nach Hause , denn mit solchen Leistungen kann man auch
neue Freunde gewinnen . Wir wollen hoffen , daß uns die in
dieser Aufstellung hoffentlich zusammenbleibende Mannschaft
von Spiel und Sport in der nächsten Zeit auch weiterhin mit
einer derartig guten Leistung überrascht , denn was diesmal
gezeigt wurde , stand wirklich weit über dem Durchschnitt der
sonstigen Spiele der 1. Kreisklasse .

2. Kreisklasse
Auch die Spiele der zweiten Kreisklasse nähern sich jetzt

immer mehr ihrem Ende . Für den gestrigen Sonntag waren
nur zwei Spiele angesetzt , die beide mit Ueberraschungen
endeten , denn in beiden Fällen wurden die Emder Reserve =
mannschaften glatt distanziert . Nachstehend geben wir die Er¬
gebnisse dieser beiden Spiele wieder :

VfB . Stern Vittoria Flachsmeer 1 : 2 ( 1 : 0 )

Es sah zunächst nicht danach aus , als sollten die Viktorianer

aus Flachsmeer zu einem Sieg kommen , denn trotz einiger
Ersatzspieler fonnten die Einheimischen das Spiel zunächst
überlegen gestalten . Zahlenmäßig konnten die Einheimischen
diese spielerische Ueberlegenheit aber nur durch ein einziges Tor

Zum Ausdruck bringen . Nach der Pause hatten die Sterner in
einem Elfmeter die beste Gelegenheit , das Ergebnis höher zu
schrauben , aber dieser Schuß wurde vom Gästetorwart gehalten .
Bei einem schnellen Angriff tamen die Gäste dann zum Aus¬

gleich und durch einen Schuß aus etwa dreißig Meter Ent¬
fernung sogar zum Führungstor , das dann auch bis zum Schluß¬
pfiff behauptet werden konnte . Durch diesen Sieg hat sich Flachs =
meer bereits einen guten Mittelplaz erkämpft , obwohl noch
zwei Spiele auszutragen sind .

Der Mann auf
dem Teil

Roman aus der Welt der Artisten von 2 . Ditent

27 ) Nachdruck verboten .

Ich habe lange überlegt , was ich tun sollte , aber ich wußte
feinen anderen Ausweg . Ich mußte ihn zum Schweigen brin¬
gen . Da ich ihm jedoch die geforderte Summe nicht hätte geben
tönnen , ohne daß Willy davon erfuhr , inszenierte ich das
Verschwinden des Armbandes . Ich wollte es damit versuchen .

Zur festgesetten Stunde betrat ich unbemerkt das im Brief
bezeichnete Zimmer . Es schien zunächst leer zu sein . Aber es
war ein Doppelzimmer , und gleich nach meinem Eintritt er¬
schien auch schon aus dem angrenzenden Schlafkabinett ein
Mann . Es war jedoch zu meiner größten Ueberraschung nicht
Elmar , sondern ein mir völlig fremder Mensch .

Er erklärte mir , Elmar habe die etwas heifle Aufgabe
ihm , einem Freunde , übertragen , da er selbst sich dieser nicht
gewachsen fühle . Außerdem sei er der Mann , den Elmar be =
auftragt habe , mir in der bewußten Angelegenheit jede ge¬
wünschte Auskunft zu geben und mir außerdem noch ein
Schriftstück auszuhändigen , das die Richtigkeit der gemachten
Angaben beweisen würde .

Das ist dann auch alles geschehen . Ich habe dem Manne
das Armband gegeben und ihm erklärt , daß ich über das ge =
forderte Bargeld nicht verfügen könnte , dieser Schmuck aber
einen bedeutend größeren Wert habe . Er erklärte sich dann
auch schließlich zur Annahme bereit , beantwortete mir alle
Fragen , die ich an ihn stellte , und übergab mir dann auch
noch ein Schriftstück , das mir die erhaltenen Angaben tatsäch
lich bestätigte ."

, ,Und wer war dieser Mann ?" fragte Pfeifer tieferregt .
, , Das weiß ich nicht , es interessiert mich auch nicht weiter .

Er war unzweifelhaft im Auftrage Elmars gekommen , denn
er sprach mit mir über Dinge , die er nur von Elmar wissen
tonnte ."

Wie sah er denn aus ? "
Auch darüber hat es keinen Zweck , sich zu unterhalten ,

denn er hatte sich natürlich durch eine Brille und Perücke
entsprechend verändert . Er sagte mir das selbst in aller Ruhe ,
denn er wollte damit nur bezwecken , daß ich ihn nicht gleich
wiedererkennen würde , falls wir uns noch einmal im Hotel

Schöne weiße Zähne durch

Berdienter Sieg der VI. MAA .
BfB . Stern - VI . Marine -Artillerie -Abteilung 3 :4 (0 :2)

=
Das Freundschaftsspiel zwischen dem VfB . Stern

und der 6. Marine Artillerje Abteilung Emden
brachte nicht die Leistungen , die man allgemein erwartet
hatte . Obwohl der VfB . Stern fast seine stärkste Mannschaft
zur Stelle hatte , blieben die Leistungen weit hinter den Er¬
wartungen zurück . Die Mariner spielten dagegen bedeutend
besser und diktierten auch fast während der ganzen Spielzeit
das Spielgeschehen . Das Ergebnis entspricht daher auch durch¬
aus nicht ganz den auf beiden Seiten gezeigten Leistungen .
Bei den Plazbesizern hielt der Torwart , was eben zu halten
war . Auch die schlagsichere Verteidigung konnte wohl über¬
zeugen , aber alle übrigen Spieler ließen den richtigen Einsat
vermissen . Namentlich im Sturm wurde derartig zerfahren
gespielt , daß man sich eigentlich wundern muß , daß trotzdem
drei Tore erzielt wurden . Aber bei den erzielten Toren stand
den Sternern das Glück zur Seite , denn im direkten Angriff
wurde nur ein einziges Tor erzielt , während das zweite ein

sprang . Mit den Leistungen unserer Mariner konnte
Eigentor und das dritte einem verwandelten Elfmeter ent¬

dagegen wohl zufrieden sein . Die Hintermannschaft zeigte
neben guten Ansägen allerdings auch verschiedene Schwächen .
Dagegen spielten Läuferreihe und Sturm tadellos zusammen ,
so daß Tore einfach nicht ausbleiben konnten . Aber immer¬
hin tommt man um die Feststellung nicht herum . daß das
Spiel am Sonnabenabend , Spiel und Sport gegen Luft¬
waffen -SV . Oldenburg , ganz bedeutend bessere Leistungen
brachte .

man

Die Soldaten beginnen den Kampf mit sehr schönen Kom¬
binationszügen . Der Sturm läßt aber kurz hintereinander zwei
flare Torgelegenheiten aus . Das Spiel wickelt sich zumeist
in der Hälfte der Plazbefizer ab . Ein schöner Schuß von
Moriz geht nur eben daneben . Bei einem plöglichen An¬
griff der Sterner tann der Torwart der 6. Marine -Artillerie¬
Abteilung nur mit Mühe den Bull an sich bringen . Ein
Schuß A. Müllers aus zwanzig Meter ist dann nicht scharf ge =
nug , um den Torwart zu bezwingen . Bei einem Zusammen¬
stoß mit einem Mariner wird H. Müller dann verlegt , so daß
er abtreten muß . Da die Sterner jetzt nur zehn Spieler im

Frisia Emden Spiel und Sport 2 :0 ( 0 : 0 )
Die Niederlage der Spiel und Sport -Reserve kommt nicht

überraschend , wenn man dazu erfährt , daß die Elf stark ersatz¬
geschwächt diesen Kampf aufnahm . Immerhin schlug sich die
Mannschaft in der ersten Halbzeit noch recht gut . In der zwei¬
ten Halbzeit tamen dann die Plazbefizer auf Grund ihrer be¬
deutend besseren Leistung auch zunächst zum Führungstor . Troz
Ueberlegenheit wollten zunächst weitere Tore nicht fallen . Erst
etwa zehn Minuten vor dem Abpfiff fiel dann der mehr als
verdiente zweite Treffer für die Plazbesizer aus einem Ge¬
dränge heraus . Der Sieg ist vollauf verdient und wäre , wenn
nicht wieder Spiel und Sports Torwart so glänzend gehalten
hätte , bestimmt höher ausgefallen .

3. Kreisklasse
Grünweiß Larrelt - MTV . Norderney-

In Larrelt standen sich diese beiden Mannschaften gegen¬
über . Die Infulaner , die auch diesmal wieder ein recht gutes
Spiel vorführten , famen zu einer unverdienten Niederlage , denn
das einzige in diesem Treffen erzielte Tor war ein Eigentor !
Damit blieben also beide Punkte in Larrelt . Aber trotz dieser
Niederlage behauptet Norderney auch weiterhin die Spitze der
Tabelle .

Frisia Emden fährt Pfingsten nach Bad Zwischenahn
zu Freundschaftsspielen

Am Pfingstmontag fährt Frisia Emden mit drei Mann¬
schaften nach Bad Zwischenahn , um hier gegen den Sportverein
Zwischenahn Freundschaftsspiele auszutragen . Bei der augen¬
blicklichen Spielstärke der Emder glauben wir , daß es ihnen
gelingen wird , hier gute Ergebnisse herauszuholen .

oder später irgendwo begegnen sollten . Er war in jeder Be¬
ziehung sehr frei und offen , und er konnte das auch wagen ,
weil er nicht zu befürchten brauchte , daß ich etwas gegen ihn
unternehmen würde .

Aber du hast dich doch hoffentlich wenigstens im Hotel er¬
fundigt , unter welchem Namen er abgestiegen war ?"

Nein , auch das nicht , ich habe absolut nichts unternommen ,
weil ich kein Interesse daran hatte . "

Du bist dir doch aber hoffentlich sicher , daß der Betreffende
nicht Elmar selbst gewesen sein kann ? "

„ Das ist gänzlich ausgeschlossen , denn Elmar würde ich
unter dieser Maste sofort erkannt haben ."

, ,Und wo hast du die Briefe und jenes Schriftstück , das du
erhieltest ? "

, , Ich habe alles vernichtet ."
Da starrte Pfeifer Rose völlig verständnislos an .
,,Aber das ist doch ganz unmöglich ."
Ich habe es mit voller Ueberlegung getan . Ich wollte

alles vernichtet haben , was mit dieser Sache zusammene =
hing . Jezt gibt es teine Beweise mehr für das , was einmal
geschehen ist . Mit der Vernichtung jenes Schriftstückes ist jenes
Berhängnis , das für Willy und für mich ein großes Unglück
bedeutet hätte , für immer aus der Welt geschafft ."

Pfeifer aber schüttelte nachdenklich den Kopf .
Rose , du bist doch noch ein großes Kind ."

Er wollte noch etwas sagen , aber er überlegte es sich und
schwieg . Warum sollte er sie wieder von neuem beunruhigen .
Mochte sie das Bewußtsein haben , daß sie nun Ruhe hatte , und
feiner würde es ihr mehr gönnen und wünschen , daß es tat¬
sächlich so sein würde , als er .

Innerlich war Pfeifer jedoch schon jetzt davon überzeugt ,
daß die Dinge doch in Wirklichkeit sehr viel anders lagen , als
Rose sie zu erkennen glaubte .

Und darum war er entschlossen , zu versuchen , auf Um¬
wegen hinter den ganzen Sachverhalt zu kommen , denn je
hartnäckiger Rose schweigen zu müssen glaubte , um so not
wendiger erschien es ihm , daß er dennoch erfuhr , was sie ihm
verschwieg .

, ,Dann wußtest du also bereits , daß Elmar in Amerika war ,
als du hörtest , daß Külz es mir erzählte ?" forschte Pfeifer
nach kurzem Nachdenken vorsichtig weiter . Rose nickte zustim¬
mend .

, ,Der Brief , den ich damals in Kopenhagen erhielt , war ja
aus Amerika gekommen . Allerdings nicht mit der Post , son¬
dern Elmar schrieb , er habe einen Freund beauftragt , mir
diesen Brief zu überbringen . Er schrieb auch , daß er selbst
ebenfalls in Kürze nach Deutschland zurückkehren werde , und
er hoffe , mich dann in einer sehr wichtigen Angelegenheit
sprechen zu können ."

Chlorodont

Felde haben , wird die Ueberlegenheit der MAA . noch größer .
Nachdem Rosenboom im Tor der Sterner einen Schuß des
Rechtsaußen gehalten hat , fällt dann aber in der 23. Minute
doch der Führungstreffer für die Mariner . Etwas später tritt
dann Bents für den verlegten H. Müller ein , so daß auf
beiden Seiten wieder elf Spieler im Felde stehen . Bei einem
Steildurchspiel der Mariner ist Moriz etwas eher am Ball
als Sterns Torwart , und schon sitzt der Ball im Nez . Kaum
ist der Wiederanstoß ausgeführt , da beendet der Schiedsrichter
die erste Halbzeit .

Auch in der zweiten Halbzeit hält die Ueberlegenheit der
Mariner weiter an . Eine gute Vorlage Grabowsky knallt
Moriz hart auf das Sterntor , aber der Ball wird noch eben
zur Ecke abgewehrt . Ein weiterer Schuß des gleichen Spielers
aus sechzehn Meter Entfernung geht nur eben am Tor norbei .
Fleißig wird im Sturm geschossen . Immer ist es Moriz , der
aus allen Lagen auf das Tor schießt , so steht es dann auch bald
3 :0. Ein weiterer schöner Angriff der MAA . bringt aber
nichts ein , da der Rechtsaußen im entscheidenden Moment vore
beischießt . Stern kommt dann für einige Zeit besser ins Spiel .
A. Müller schießt zweimal hintereinander , aber immer wird
der Ball abgewehrt . Dann endlich ist es Müller , der mit
einer Vorlage abzieht und unhaltbar zum 3 :1 einschießt . Kaum
fünf Minuten später , in der 33. Minute bringt ein geschlosses
ner Angriff den Marinern durch Schönhaar ein weiteres Tor
ein , als Morig das Leder geschickt täuscht und es seinem
Nebenmann überläßt . Bereits mit dem Wiederanstoß kann
Stern das Ergebnis herabmindern . Ein von A. Müller getres
tener Ball wird von dem rechten Läufer ins eigene Tor ge
lenkt . 4 : 2 . Stern kommt dann nur noch vereinzelt bis in
Tornähe . Bei einem solchen Vorstoß springt der Ball dem
Verteidiger Maurer an die Hand , der Schiedsrichter erkennt
auf Elfmeter , der dann von Bents eingeschossen wird . Damit
haben die Sterner ein dem Spielverlauf nicht voll entsprechens
des Ergebnis herausgeholt . Immerhin versuchen sie in den
legten Minuten noch zum Ausgleich zu kommen , was aber
nicht mehr gelingt . In den kommenden Spielen muß Stern
schon mit etwas besseren Leistungen aufwarten , wenn gute
Ergebnisse herausgeholt werden sollen .

Deutschland trifft auf Frankreich

der

Ungarn im Davispolal -Kampf 3 : 1 geschlagen

Die Entscheidung , wer in der oberen Hälfte
Europazone die Vorschlußrunde bestreitet , ist am Sonntag
gefallen . Deutschland und Frankreich haben ihre Kämpfe
in der dritten Runde überlegen gewonnen und treffen
nun in der Geschichte des Davispofals erstmalig auf deut
schem Boden zusammen . Es ist anzunehmen , daß dieser
für uns schwere Kampf in der Zeit vom 22 . bis 24 . Juli
auf den Berliner Rot -Weiß -Pläzen zum Austrag kommt .
In der Zwischenzeit hat unsere Mannschaft durch die
Teilnahme amam Berliner Rot - Weiß - Turnier , an den
Wimbledon - Meisterschaften und den Internationalen
Deutschen Meisterschaften in Hamburg beste Gelegenheit ,
an Sicherheit zu gewinnen . Vor allem unserem Doppel
Henkel -Metapa wird das Turnierspiel sehr zustatten¬
fommen .

Sport -Fernkampf Berlin - Rom - Tokio
Im Herbst dieses Jahres soll erstmalig ein Jugends

treffen Deutschland Italien Japan nach Art
der Fernwettkämpfe der Schüßen und Regler ausgetragen wer¬
den . Der Beschluß , dies Treffen zu veranstalten , wurde am
Dienstag in Tokio gefaßt , und zwar auf Vorschlag des augen
blicklich dort weilenden Gebietsführers Schulze von der Reichs
jugendführung , dem sowohl die Japaner als auch die Italiener
freudig zustimmten . Die Kämpfe sind offen nur für Jugend¬
liche unter achtzehn Jahren und finden in Berlin , Rom und
Tokio statt . Die Ergebnisse werden telegraphisch ausgetauscht .

„ Diese Angelegenheit hat er dir in demselben Brief auch
gleich angedeutet ?"

„ Ja . "

, ,Und es ist dieselbe Geschichte , für die man dir dann später
das Armband abgenommen hat ?"

, ,Ja , nur daß ich in Wien noch die ganzen näheren Einzel¬
heiten erfahren habe ."

, ,Du willst dich aber nicht näher über diese Einzelheiten
äußern ? "

Rose machte gleich wieder ein unglüdliches Gesicht .
, , Ich bitte dich , quäle mich nicht . .

"

Schon gut , lassen wir das " , wehrte Pfeifer ab . ., Aber
weißt du vielleicht , ob der Ueberbringer des ersten Briefes das
mals in Kopenhagen derselbe Mann gewesen war , den du dann
später in Wien getroffen hast ? "

, ,Das kann ich leider auch nicht sagen . Ich erhielt den
Brief vom Hotelportier , und er sagte mir nur , daß ihn ein
Mann für mich abgegeben habe ."

Du hast dich aber , nachdem du den Brief gelesen hattest ,
nicht noch einmal näher nach dem Manne erkundigt ? "

, ,Nein , ich wollte alles vermeiden , was irgendwie Aufmerk
samkeit erregen konnte ."

Pfeifer schüttelte immer wieder verzweifelt den Kopf .
Rose , du bist doch wirklich noch ein richtiges großes Kind .

Wärst du doch nur so vernünftig gewesen und damals gleich
zu mir gekommen . Weißt du denn überhaupt , ob tatsächlich
Elmar hinter dieser ganzen Erpressergeschichte denn es
handelt sich bombensicher nur um eine Erpressung , da kannst du
sagen , was du willst steckt ? "-

Einen Augenblick stuzte Rose und sah Pfeifer erstaunt an .
Aber dann schien ihr jeder aufkommende Zweifel schon wieder
zu schwinden .

Selbstverständlich weiß ich das ! Bitte laß mich auss
sprechen , denn ich weiß schon , was du sagen willst . Du glaubst ,
mir vorhalten zu müssen , die Handschrift könnte gefälscht ges
wesen sein . Ich will dir darauf gleich erwidern , daß ich El¬
mars Sandschrift überhaupt so gut wir gar nicht kenne bis
auf seinen Namenszug , wie man ihn auch auf Bildern von ihm
findet . Außerdem war der Brief mit einer Maschine geschries
ben und nur mit diesem Namenszug versehen . Aber das ist
nicht das Entscheidende für mich gewesen , sondern vielmehr
das , was in dem Briefe stand , denn das konnte nur Elmar
geschrieben haben . Ich sagte dir ja schon , daß er mir Vors
würfe machte , weil ich ihn damals in Budapest zurückgewiesen
hatte . Er schrieb , ich hätte damals ihm nur meine Liebe vors
getäuscht , denn sonst würde ich den Ratschlägen , die Külz mir
gegeben hatte , niemals Folge geleistet haben . Alle diese Dinge
konnte mir aber nur Elmar geschrieben haben ."

( Fortsetzung folgt . )
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Die Rettung der abendländischen Musik
Dr. Goebbels sprach auf den Reichsmusiktagen

Düsseldorf , 30 . Mai .

Mit einer feierlichen Stunde am 125 . Geburtstage Richard
Wagners nahmen die ersten Reichsmusiktage am 22 . Mai ihren
Anfang , um ihren Höhepunkt am Samstag mit einer fultur¬
politischen Rundgebung , in deren Mittelpunkt die programma¬
tische Rede Dr . Goebbels ' stand , zu erreichen . Die künst¬
lerische Gipfelung ergab sich dann am Abend des gleichen Tages
mit der Aufführung der Neunten Sinfonie von
Beethoven durch die Berliner Philharmoniker , den Kittelschen
Chor und bedeutender , Solisten unter der Stabführung Abend =
roths , der ebenfalls Dr . Goebbels beiwohnte . Der Minister
wurde , als er gegen 16 Uhr in der Tonhalle anlangte , mit
spontanen Heilrufen begrüßt . Gauleiter Staatsrat Florian
entbot darauf dem Minister das Willkommen des Gaues und
der Stadt . Er umriß in prägnanten Worten die musikalische
Tradition Düsseldorfs und fand die besondere Genugtuung des
bis auf den letzten Plaz gefüllten Saales , als er den Neubau
einer repräsentativen Schlageterhalle und eines
Opernhauses ankündigte .

Dann sprach Dr . Goebbels

Er führte u . a . aus :
Zum ersten Male seit dem nationalsozialistischen Umbruch

tritt das zeitgenössische deutsche Musikschaffen in einer großen ,
repräsentativen Generpalschau vor die Deffentlichkeit . In dies
sen Tagen ist es anläßlich der Reichsmusikfestwoche in Düssel
dorf in seiner Gesamtheit zusammengekommen . Und das hat
auch seine guten Gründe .

Im Jahre 1933 befand sich das deutsche Musikleben in einer
geradezu trostlosen Lage . Ein drohender geistiger
und fünstlerischer Zerfall stand unmittelbar bevor . Die deut¬
schen Meister , die in echter künstlerischer Bescheidenheit unsterb¬
liche Werke deutscher Tonschöpfung geschaffen hatten , waren
durch die marktschreierischen Elemente des internationalen
Judentums abgelöst . Die von ihnen produzierte und propa¬
gierte sogenannte Musik mußte naturgemäß auf die Dauer zu
einer vollkommenen Schrumpfung der öffentlichen Musikpflege
führen .

Es schien eine fast unlösbare Aufgabe zu sein , hier Wan¬
del zu schaffen und die schöpferischen Kräfte der Zeit wieder
auf ihre eigentlichen Wurzeln und auf den fräftespendenden
Boden des deutschen Volkstums zurückzuführen .

Es war uns von allem Anfang an klar , daß das hier bee
ginnende Reformwerk besonders schwierig war , und zwar des¬
halb , weil einmal die Musik die empfindlichste aller Künste ist ,
und zu zweit der hier zu vollziehende Umbruch gänzlich ohne
Borbild war . Aber die wichtigsten Voraussetzungen zu seinem
Gelingen , nämlich Mut . Initiative , Zähigkeit , eine genaue
Kenntnis der Ursachen und Symptome des Verfalls wie auch
ihrer Träger , eine heiße Liebe zur wahren deutschen Musit
waren vorhanden . So gingen wir an die Arbeit und
versuchten einer neuen deutschen Musikkultur den Weg freizu
machen . Unsere erste Aufgabe war die Ordnung der rechtlichen
Verhältnisse im Musikleben . Sie wird in absehbarer Zeit ihre
endgültige Lösung im Erlaß eines neuen deutschen Musikrechts
finden . Zu zweit haben wir die auf dem Gebiet der deutschen
Musit tätigen Menschen unter Ueberwindung aller privaten
und rein interessemäßig bedingten Verbände in einer großen
ständischen Organisation der Reichsmusikkammer zusammen¬
gefaßt .

Die aus diesen Maßnahmen zu erwartenden Erfolge sind
heute schon unverkennbar . Im Jahre 1932 war das Gesamt¬
aufkommen der drei im deutschen Musikschußverband zusammen¬
geschlossenen Autorengesellschaften 5,7 Millionen Mark , während
bie Stagma im Geschäftsjahr 1936/37 ein Aufkommen von 11,5
Millionen Mart aufzuweisen hatte . Die Steigerung der Hilfs =
maßnahmen für die Musikerschaft spricht in ihren günstigen
Auswirkungen für sich selbst . Es fand innerhalb von vier
Jahren eine Vermehrung der Zahl von Betreuten durch die
1934 gegründete Versorgungsstiftung um nahezu 40 Prozent
statt . Der Alterssold wurde von 1200 auf 1800 RM .
heraufgesezt . In diesem Jahre allein werden etwa eine
Biertelmillion Alters , Witwen - und Waisengelder ausgezahlt
werden . Die Errichtung eines Alters - und Erholungsheimes
in Harzburg hat dieser Arbeit eine sinnvolle Weiterung gegeben .

In gleicher Weise fand eine systematische Sebung der wirts
schaftlichen Verhältnisse der nachschaffenden Künstler durch groß¬
zügige Reichszuschüsse an zahlreiche Orchester statt .

Die Unterhaltungsmusiker wurden als gleichberechtigt an¬
erkannt und durch Tarifordnungen ihre Existenz gesichert . Das
Einkommen von etwa 15 - bis 17 000 Musikern wurde um durch¬
schnittlich 25 Prozent gesteigert . Daneben fand eine großzügige

Werbung für die Hausmusit statt . Wir haben demzufolge seit
1934 eine Schülerzunahme bis zu 40 Prozent zu verzeichnen .
In Deutschland bestehen heute etwa 25 000 Männerchöre .
125 000 Sänger singen in Gemischten Chören . Beim deutschen
Sängerfest in Breslau 1937 konnten 135 000 Sänger Zeugnis
ablegen von der verbindenden Macht des deutschen Liedes .
8000 Laienkapellen mit fast 120 000 Spielern zeigen die Anteil¬
nahme breitester Boltsschichten an der deutschen Musik .

Die verschiedensten Organisationen der Partei stellen sich
aktiv in den Dienst der Musikpflege . Die NGS. -Gemeinschaft

Kraft durch Freude " , das Deutsche Volksbildungswerk und die
Hitler - Jugend verbreiten nicht nur Verständnis für gute Musik ,
ste schulen auch in großzüger Weise den musikalischen Nachwuchs .
Das Deutsche Volksbildungswert allein hat 30 Musifschulen
eingerichtet . 40 weitere sollen in diesem Jahre noch folgen .

Bon staatlicher Seite aus haben wir uns die Pflege des
fünstlerischen Nachwuchses besonders angelegen sein lassen .

Durch großzügige Stipendien haben wir das Studium junger
Talente ermöglicht . Zusammen mit der Reichsmusikkammer
haben wir junge unbekannte Künstler in öffentlichen Konzerten
herausgestellt . Die Stiftung eines nationalen Musikpreises für
den besten Geiger und den besten Pianisten in Höhe von je
10 000 Mart erfolgt mit dem heutigen Tage und soll ein neuer
drastischer Beweis dafür sein , daß es uns nicht nur darum zu
tun ist , Krankhaftes auszuscheiden , sondern vielmehr noch dar¬
um , Gesundes zu pflegen und zu fördern .

Unsere klassischen Meister erscheinen vor der Oeffentlichkeit
wieder in reiner und unverfälschter Form . Durch großzügige
Werkkonzerte werden sie an die breiten Massen des Volkes her¬

angetragen . An die Stelle reiner Konstruktion und eines öden
atonalen Expressionismus tritt wieder die künstlerische Intui¬
tion als die Quelle des Schöpferischen auch in der Musik . Viel
leicht bedeutet das mehr , als nur ein nationales Reformwert .
Vielleicht beginnt von hier aus überhaupt die Rettung der
abendländischen Musik vor dem drohenden Verfall .

Es ist die Zeit gekommen , daß das deutsche Musikschaffen all¬
jährlich in einer Festwoche vor das Auge der Oeffentlichkeit
tritt . Diese Woche soll Ausdruck der lebendigen deutschen Musik
in allen ihren Erscheinungsformen sein , es ist eine Festwoche
für das ganze an der deutschen Musik teilnehmende Volt , nicht
die Sache einer kleinen Clique , die sich überheblich anmaßte ,
die deutsche Musik zu repräsentieren . Dieses Musikfest ist zum
ersten Male eine Heerschau über die Musitkultur
unserer Zeit . Es legt Rechenschaft ab über das , was wir
erreicht haben , und firiert die Zielsetzungen für die nähere und
weitere Zukunft . Hier möge sich der Ruhm Deutschlands , als
des klassischen Landes der Musik aufs neue beweisen und er¬
härten .

Pfingstkonzert aus Vogelbauern
In aller Morgenfrühe am Pfingsttage begeben sich nach

altem Brauch Hunderte von Finkenbesizern aus dem Harz

nach Benneckenstein , um hier ein Finkenmanöver zu

veranstalten . Diese merkwürdige Veranstaltung wird auch für

das Pfingstfest vorbereitet . Die Vogelsteller und Finken¬

wärter umhüllen die Finkenbauer mit weißem Tuch . . Auf dem

Waldplay werden die Vogelkäfige zusammengestellt und auf

ein Zeichen zusammen enthüllt . In der schönen Waldumgebung
beginnen dann die Finken , ihr Konzert abzuhalten . Das Or

chester der Silberstimmen musiziert ununterbrochen Stunden

hindurch . Da und dort versagt dann eine Kehle , der Sänger
aber , der bis zuletzt durchhält , wird zum Finkenkönig ausge =
rufen . In Verbindung mit diesem Finken - Musizieren gibt es

ein Volksfest mit Pfingstbier und Pfingstwurst . Auch dieses

Fest hat wie das Finkensingen im Harz seine Ueberlieferung .

Tauernstraße wird neu gebaut

Die schweren Schäden , die das Hochwasser in der

Steiermart hervorgerufen hat , werden nur langsam bes
hoben werden können . So wird die Straße nach Graz noch

auf zehn Tage lang unterbrochen sein . Ebenso lange wird

man den Weg von Spielfeld nach Italien noch nicht benutzen

fönnen . Die Tauernstraße ist auf einer Länge von sieben

Kilometer völlig zerstört , sie wird auf der anderen Seite des

Tales ganz neu gebaut werden . Die Ortschaft Hohentauern
ist noch immer vom Verkehr abgeschnitten und kann nur über

Judenburg erreicht werden .

Aspern bucht Fluggäste -Reford

Der Wiener Flughafen in Aspern , der seit dem

Anschluß der Ostmart an das Reich ein ständiges Ansteigen

der Fluggästeziffern meldet , hat jetzt einen Rekord buchen
fönnen . 318 Fluggäste wurden an einem einzigen Tage abges

fertigt und damit die Höchstzahl an Passagieren erreicht , seit der

Asperner Flughafen besteht . Den stärksten Anteil an diesem
raschen Ansteigen des Luftverkehrs hat die Erweiterung des

Flugdienstes mit dem Altreich . Die Luftverbindung Wien¬
Berlin wird besonders stark in Anspruch genommen , so daß
einzelne fahrplanmäßige Flüge mit zwei und auch drei Mas
schinen durchgeführt werden .

Italiener helfen dem deutschen Kameraden

Italienische Landarbeiter , die auf einem pommerschen

Gut bei Stettin beschäftigt sind , haben bei einem Brands

unglück einen schönen Beweis echter Kameradschaft geliefert .

Als das Haus eines deutschen Landarbeiters durch Feuer ver

nichtet wurde , baten dreißig italienische Landarbeiter den Bes
triebsführer , am Sonntag ein paar Stunden arbeiten zu dür
fen , um den Lohn dem deutschen Arbeitskameraden zur Verfüs

gung zu stellen . Der Betriebsführer erwiderte das Angebot
damit , daß er einen erhöhten Sonntagslohn zahlte und außer
dem den gleichen Betrag dem deutschen Arbeiter aus seiner
eigenen Tasche zur Verfügung stellte .

, , Das Lied der Getreuen "
Im Rahmen des Reichsführerlagers der HI . fand am

Sonntagvormittag im Deutschen Nationaltheater in Weimar
eine ungewöhnlich eindrucksvolle Morgenfeier statt , die über
alle deutschen Sender ging .

Nach Verlesung einiger Proben aus dem mit dem Natio =
nalen Buchpreis ausgezeichneten Gedichtband „ Das Lied der
Getreuen " sprach der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach .

, ,Als Dr . Goebbels am ersten Tage dieses Monats " , so
führte Baldur von Schirach aus ,, , im Namen des Führers und
der Reichsregierung dem kleinen Gedichtband „ Das Lied der
Getreuen " den nationalen Buchpreis des Jahres 1938 verlieh ,
ist damit nicht nur eine äußere Anerkennung der Gesinnungs¬
treue und Tapferkeit unserer österreichischen Jugend erfolgt . Da
ich nun einmal durch einen schönen Zufall der erste war , in
dessen Hände diese Gedichte gelangten , will ich diese Gelegen

Holz¬

lieferung
Los 1 : rd . 32 , m³ fiefernes

Kantholz , davon 12 , m³
getränkt ;

Los II : rd . 26 , - m³ eichene
Kanthölzer und Bohlen .

Verdingungstermin : 10. 6. 1938 .
Zuschlagsfrist : 1. 7. 1938 .

Marseille - Brennpunkt roten Waffenschmuggels Angebote ab 31. Mai 1938 gegen
Het Handelsblad van Antwerpen " beschäftigt sich in

einem aufschlußreichen Sonderbericht mit dem schwunghaften
Waffenschmuggel aus Frankreich ins rote Spanien , dessen
Hauptzentrum Marseille sei . In Marseille am „ Quai de la
Rive Neuve " liege ein rotspanischer Motorfutter neben dem
anderen . Die Hinfracht bestehe aus Südfrüchten , hauptsächlich
Orangen , während die Rückfracht sich aus Waffen und Munition
für die spanischen Bolschewisten zusammenseze . Die rotspanischen
Schiffe Cala Morlanda “ , „Piedad “ und „ Vicente Forrer "
seien auf diese Weise in einem regelmäßigen Pendelverkehr
zwischen Marseille und Valencia begriffen . Aber auch im
Ueberseehafen von Marseille blühe der Waffenschmuggel . Große
rotspanische und neutrale Schiffe seien ständig mit dem Trans¬
port von schwerem Kriegsmaterial wie Bombenflugzeugen , .
schwerer Artillerie usw . beschäftigt .

Um der Blockade General Francos zu entgehen , sei es üblich ,
fich mit falschen Flaggen zu tarnen , wobei die englische Flagge

0. 50 RM . in bar .

Preuß . Wasserbauamt , Emden .

Zu kaufen gesucht

Suche auf sofort ein mutterloses

Füllen
Warner Sanders , Oldersum
am Bahnhof .

Zu verkaufen

Ein 7 Monate altes schwbt . ,
stammbuchberechtigtes

besonders beliebt sei. Der Pier „G“ sei ausschließlich für den Bullfalb"
Waffenschmuggel reserviert . Ueberall seien Schilder mit der
Warnung „ Zugang verboten !" angebracht . In Agen zwischen
Bordeaux und Toulouse befinde sich ein Flugplay , auf dem rot¬
spanische Flugschüler von französischen Offizieren zu Kampf¬
fliegern ausgebildet würden . Von hier erfolge auch der Start
von nach Rotspanien verkauften Kampfflugzeugen . Alle diese
Tatsachen seien zweifellos auch den zuständigen Behörden bes

bester Abstg . und Leistung ,
hat zu verkaufen

Frau W. Roelofs Ww . ,
Neuefehn .

kannt, ohne daß irgendeineMaßnahme dagegen getroffen werde. Motorewer
Besonderer Badestrand für Juden in Zoppot

Dor

Auf dem Kreisparteitag in 3oppot fündigte Gau¬
leiter Forster an , daß er zur Gaukulturwoche Ende Juni einen
Rechenschaftsbericht über die fünfjährige erfolgreiche Regie¬
rungstätigkeit der Nationalsozialisten in Danzig abgeben werde .
Der demnächst zusammentretende Volkstag , in dem noch
einem Jahre von den Kommunisten bis zu den Deutsch¬
nationalen von den verschiedensten Parteien Abgeordnete ver¬
treten waren , werde teine Opposition mehr enthalten .
Alle deutschen Abgeordneten sind bekehrt , und so werde das
Parlament aus einer siebzig Mann starken nationalsozialistischen
Fraktion und zwei Polen bestehen .

Auf die besonders gearteten Verhältnisse des Ostseebades
Zoppot eingehend , konnte der Gauleiter ankündigen , daß in
diesem Jahr ein größerer Zustrom reichsdeutscher Besucher zu
erwarten sein werde . Es sei dafür gesorgt , daß jüdische Gäste
hren besonderen Badestrand zugeteilt erhalten .

40 To . auf 1. 26 m , 1902 aus
Eisen erbaut , 20 PG . Roh¬
ölmotor . Preis 4500 RM .
Eiliger Verkauf durch

Gebr . Kluth , Hamburg 8 ,
Dovenfleth 48 ,
Fernsprecher 333143/44 .

Dampfbäckerei
in Bremen , sauber und den

neuest . Bäckereivorschr . entspr . ,
zu verkaufen . Anzahlg . ca .
15 000 RM .

Schriftl . Ang . unter 2898
an die OT3 . , Emden .

heit heute wahrnehmen , um mitzuteilen , was ich mit der Vers
öffentlichung bezweckte . Wenn jemals Verse aus der Ein .
falt ehrlicher Herzen heraus ohne den geringsten Ges
danken an Ruhm und Herkunft geschrieben wurden , dann diese .

Aber gerade diese Einfalt des Herzens und diese Einfach .

heit der künstlerischen Gestaltung scheint mir das zu sein , was
unsere zeitgenössische Lyrik so oft vermissen läßt . Das ist der
tiefere Grund , warum ich dieses kleine Gedichtbuch , ,Das Lied
der Getreuen " nannte und diese Verse meiner Kameradinnen
und Kameraden drucken ließ .

Welche Erlösung , nach den äußerlich gewaltigen Worten der
Blechschmiede die feuche Sprache dieser Jugend zu

vernehmen ! Welche Gnade , einer Dichtung begegnen zu

dürfen , die wieder erfüllt ist von Ehrfurcht vor Sprache und
Volk !"

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausfrau " 3W N
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Abliegen , Abhängen

Abliegen , Abhängen , ein Vers
fahren , das Fleisch mürber und
schmackhafter macht . Die Locke¬

rung des Fleisches wird durch
eine Art Milchsäuregärung be =
wirft . Rindfleisch muß 3 bis 4
Tage abhängen , Kalbfleisch 2 bis
3 Tage , Schweinefleisch 1 bis 2
Tage . Wild , das man dabei im
Fell läßt , benötigt zum Mürbe .
werden eine wesentlich längere
Zeit .

Abmagerung . Rasche und starte
A. ohne äußere Ursachen (Unter¬
ernährung ) immer ein Zeichen
einer ernsten Erkrankung , z. B.
Wurmfrankheit . Schilddrüsen¬
erfrankung , Zuckerkrankheit , Tu¬
berkulose , Krebs . Immer den
Arzt befragen !

Abmeierung eines Erbhofbauern
erfolgt auf Antrag des Landes =
bauernführers durch Anerben =

(Amts - ) gericht , wenn der Bauer
nicht mehr ehrbar oder fähig ist ,
seinen Hof ordnungsmäßig zu
bewirtschaften oder wenn er sei =
nen Schuldverpflichtungen nicht
nachkommt , obwohl er es bei

orbnungsmäßiger Wirtschaft
fönnte . Verwaltung ved Nuß¬
nießung wird dem Ehegatten od .
fünftigen Anerben übertragen .
Ist ein Ehegatte oder Anerbe
nicht vorhanden oder sind sie
ebenfalls nicht bauernfähig ,
dann kann das Eigentum am
Sofe auf Antrag des Reichs =
bauernführers auf eine andere
bauernfähige Person übertragen
werden .

Abmeldung . Beim Wechsel des
Wohnorts od . der Wohnung ist
Abmeldung beim Einwohneramt

Was jeder wissen muß :

5 Abneigung

notwendig . Formblatt bei Polis
zei -Bezirk oder in Papierhand .
lung erhältlich . Hausgehilfen
müssen binnen drei Tagen nach
dem Ausscheiden bei der Kran

fenfasse abgemeldet werden ; s. a .
Krankenversicherung .
Abnabeln , Durchtrennen ber
Nabelschnur zwischen zwei Un¬
terbindungen und damit Tren ,
nen des Neugeborenen von der
Nachgeburt . Vgl . Nabel .
Abnäher sind kleine Säume , bie

man in Kleidungsstücke einnäht ,
um ihnen die richtige Paßform
zu geben .
Abnahme einer gekauften Sache .
Käufer ist verpflichtet , die ges
faufte Sache auf seine Kosten
abzunehmen , wenn sie ordnungs .
gemäß ist , z. B. ein bei der
Schneiderin bestelltes Kleid

muß abgenommen werden , wenn
es der Vereinbarung gemäß ge¬
macht ist . Wird es abgenommen ,
obwohl man erkennt , daß die
Sache mit Fehlern behaftet ist ,
dann muß man sich seine Rechte
(z . B. auf Beseitigung der Feh
ler ) ausdrücklich vorbehalten .
Vorherige genaue Besichtigung
daher bringend geraten .
Abnehmen , ein Verfahren beim
Häkeln und Stricken , durch das
Zusammenziehen von zwei Ma
schen , um die Breite der Arbeit
zu ändern .
Abneigung gegen den Ehegat
ten , auch unüberwindliche , ist
fein Scheidungsgrund . Verweis
gert aber der Chegatte hart .
nädig den ehelichen Verkehr od .
verhält er sich sonst ehewidrig ,
so tann der andere Scheidung
verlangen .

Lederwaren vonLudwig Buß
EMDEN , Neutorstraße 7/8



Die Geburt eines kräftigen Jungen
geben hocherfreut bekannt

Gerhard Janssen und Frau
Anna , geb . Germann .

Simonswolde , den 28. Mai 1938 .

21

Aurich

Der moderne Mobeltransport

Conden

Barmatarve ve

GerhardvonEmden GerhardvonEmdenKOUP

Ruf272Aurich Ruf272 Ruf272Aurich Ruf272Pusth

Leer , den 29 . Mai 1938 .

Statt Karten !

Heute morgen 5. 30 Uhr verschied nach kurzei
heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und unerwartet ,
meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter . Groß¬
mutter , Urgroßmutter . Schwiegermutter , Schwester
Schwägerin und Tante

Frau Maike Radtke

im 86 . Lebensjahre .

geb . Wirtjes

Dies bringen tief betrübt zur Anzeige

Wilhelm Radtke

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 1. Juni ,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause , Westerende 42 . aus .

Oldersum ( Ostfriesland ) , 29 . Mai 1938

Am Sonnabend entschliet nach kurzer

Krankheit im 65 . Jahre seines arbeitsamen .

einsatzbereiten Lebens mein lieber Mann , unser

guter Vater , der

Hauptlehrer i . R.

Kantor

Jakobus de Haan
Im Namen aller Angehörigen

Albertine de Haan

geb , Homfeld

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 1. Juni ,

14 . 30 Uhr , von der Kirche aus statt .

Weiderfähle
in Eiche und Kiefer , sowie Stangen zum Anschlagen liefern
frachtfrei

Hermann Roeden & Co . , Neuefehn
Fernsprecher : Timmel 13 .

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H.
Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat .

Einfamilienhaus
mit Garten und Zentralheizung in Emden , Odo tom Brookstraße
belegen , unter günstigen Bedingungen durch uns zu verkaufen .

G. F . Garrels und Sohn ,
Haus - , Grundstücks - u . Hypothekenmakler
Emden , Wilhelmstraße 121 ,
Fernruf 2637 .

Einfamilienhaus mit Zentralheizung ,
sehr geräumig , in Emden , Neuestraße belegen , äußerst preiswer

und günstig durch uns zu verkaufen .

G. F . Garrels und Sohn ,
Haus - , Grundstücks - u . Hypothekenmakler
Emden , Wilhelmstraße 12 I
Fernruf 2637 .

Wie wir
Rückgratverkrümmungen

ohne Berufsstörung seit
vielen Jahren erfolgreich
bessern u. evil , beheben ,
zeigt Ihnen unser Buch
mit zahlreichen Abbild . ,
das Sie kostenlos
anfordern wollen von.

Franz Menzel Breslau,Abt99
Sadowastr. 51

Stellen -Angebote

Junger

Bäckergeselle
auf sofort gesucht .

Klaas Weerts , Marienhafe .

Suurhusen , den 29 . Mai 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute verschied infolge Schlaganfalles mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater , mein lieber Bruder

der Bauer

David Oden Odens
in seinem 65 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frau Undine Odens

geb . Tammena

Enno Habbinga und Frau

Roeline , geb . Odens

Jacobus Freerksen und Frau

Catharina , geb . Odens
Rudolf Janßen und Frau

Cornelia , geb . Odens
Bernhard Odens und Frau

Almuth , geb . Stroman
Roelf Odens und Frau

Theda , geb . Uphoff
Anna Odens als Schwester

und 10 Enkelkinder

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem
1. Juni 1938 , nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause aus .

Am 28 . Mai wurde der Hauptlehrer i . R. ,

Herr Kantor

Jakobus de Haan
nach kurzer heftiger Krankheit zur ewigen Ruhe
gerufen .

Der Heimgegange diente unserer Kirchenge¬
meinde lange Jahre hindurch als Organist und

als Mitglied des Kirchenrats . Wir verlieren in

ihm einen lieben Mitarbeiter , von allen geschätzt
wegen seines umgänglichen und verständigen
Wesens und geachtet wegen seines geraden , be¬

ständigen und pflichtbewußten Charakters .

War er mit der Gemeinde eng verbunden als

ihr Sohn und langjähriger Diener , so bleibt mit
uns die Gemeinde ihm verbunden in dankbarem

Gedenken .

Der Kirchenrat

der Gemeinde Oldersum

Leemhuis , Pastor .

Diele Sette gehör zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 WA
Gesucht zum 15. Juni ein
nettes

Mädchen
das mit meiner 17jährigen
Tochter sämtl . Hausarbeiten
verrichtet .

Frau Meyer , Pensionsbetrieb
Nordseebad Spiekeroog .

Gesucht wird ein junges

Mädchen
welches das Kochen erlernen
will , oder eine Stüge auf
sofort evtl . 15 . Juni , und ein

Küchenmädchen
E. Hunze ,
Kurhaus Wangerooge .

Solide , erfahrene

Hausgehilfin
nicht unter 25 Jahre alt , zum
15 . Juni oder 1. Juli bei

gutem Gehalt gesucht .

Bäckerei Spanhate ,
Oldenburg i . D. , Markt 8 .

Suche für den 15. Juni ein

Mädchen
für den Haushalt .

Frau E. Dröst ,
Nordseebad Norderney ,
Benekestraße 1 .

Hausgehilfin
gesucht . Angebote an

Hotel Frisia , Leer

2 Matrojen
auf neuen Motorschillsauger
per sofort gesucht .

Houwing , Leer ,
Fernsprecher 2666 .

Oldersum , den 29 . Mai 1938 .

Nachruf !

Gestern abend entriẞ uns der Tod unseren Berufs¬

kameraden

Hauptlehrer i. R.

Jakobus de Haan
im 65 . Lebensjahre .

Als Helfer am großen Werk der Jugenderziehung
schied er von uns . Als Vorbild treuer Pflichterfüllung
wird er auch weiter vor uns stehen .

Ehre seinem Andenken !

Die Kreisamtsleitung des NSLB .
Der Kreisabschnitt Oldersum des NSLB

Ost -Warsingsfehn , den 29 Mai 1938 .
Statt Kartenl

Das uns am 19 . April geschenkte Töchterchen

Adele Herma

nahm der Herr heute wieder zu sich .

In tiefem Schmerz
Hermann Ubbens und Frau

Auguste , geb Schulz

Für die unserm lieben Entschlafenen so

reichlich erwiesenen letzten Ehrungen , sowie

für die uns bezeugte innige Teilnahme

danken wir herzlich

Familie Daneker

Emden , den 30 . Mai 1938 .
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Abonnent , Dauerbezieher einer
Tageszeitung oder Zeitschrift .
Postbezieher müssen ihr Abonne¬
ment rechtzeitig erneuern .

Abrechnung , die Rechenschafts¬
legung über die täglichen oder
wöchentlichen Haushalts - Aus¬
gaben . Sie erleichtert den Ueber ,
blick und zeigt , wo Einsparungen
gemacht werden können .

=

Wer
über eine mit Einnahmen oder
Ausgaben verbundene Verwal¬
tung Rechenschaft abzulegen hat ,
muß eine die rechnerische Nach¬
prüfung erlaubende verständliche
Darstellung der geführten Ge =
schäfte geben und erforderlichen ,
falls Belege vorlegen . Bei wich¬
tigeren Angelegenheiten kann
eidliche Bekräftigung der Voll¬

ständigkeit der Einnahmen unter
Umständen verlangt werden .

Abreibung , ein Abhärtungsmit
tel für Menschen , bie falte
Bäder und Duschen nicht vertra =
gen fönnen . Die Abreibung wird
zweckmäßig sofort nach dem
Aufstehen vorgenommen . Man
nimmt dazu ein Leinentuch , das
man mit Wasser von Zimmer¬
temperatur anfeuchtet .

Abreißen öffentlicher Bekannt¬
machungen von Behörden over
Beamten , Beschädigung oder
Verunstaltung solcher Bekannt¬
machungen , ferner Abreißen von
amtlichen Siegeln ( Gerichtsvoll¬
zieher ! ) ist strafbar .

Abrichten von Tieren erfordert
viel Liebe und Geduld und ein
gleichbleibendes Verhalten . Das
Tier darf niemals durch Dro =
Hung oder Strafe zu bestimmten

Emben :

6 Abschneiden

Verrichtungen gezwungen wer .
den , man muß auch langsam
vorgehen und nicht zuviel auf
einmal verlangen . Etwas Neues
darf man erst einüben , wenn die
vorhergehende Uebung flappt .
Das gleiche gilt vom Abrichten
von Vögeln zum Singen oder
Sprechen .
Absätze von Schuhen sollen bei
Frauen nicht zu hoch sein , da
sonst der Fuß falsch belastet wird ,
ermüdet u . sich mißbildet (Hüh
neraugen ) . Besonders Frauen ,
die viel stehen müssen , sollen

Dafürflache Absätze wählen .
fann man bei Gesellschaften
höhere Abfähe tragen . Praktisch
sind Gummiab äze od . Gummi
ecken , die den harten Stoß beim
Gehen mildern .

Abschäumen , das Entfernen bes
Schaums , der sich beim Kochen
von Fleischbrühe bildet , um die
Suppe zu klären . Das Abschän ,
men wird mit einem besonde .
ren durchlöcherten Löffel , bem
Schaumlöffel , vorgenommen .
Abschlagszahlung , s. Verjäh
rung , Abzahlung !

Abschlußzeugnis , der Nachweis
des erfolgreichen Besuches einer
höheren oder mittleren Schule ,
ist Vorbedingung für bestimmte
Berufe . Auskunft darüber ere
teilt jebe Lehranstalt , ebenso die
Berufsberatung .

Abschneiden von Wurzeln und
Zweigen . Der Eigentümer eines
Grundstücks fann Wurzeln eines
Baumes od . Strauches , bie von
einem Nachbargrundstück eingss
brungen sind , abschneiden und
behalten ; ebenso überhängende

Leer :

Bank fürHandel Sponen Gewerbe-und
und Gewerbe eGmbH . bei uns ! Handelsbank eGmbH



Aus der Heimat
Folge 124

Der Kreistag Leer der NSDAP .

Montag , den 30 Mai

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

Jahrgang 1938

Der große Kämpferappell und Bolkstag in der Kreisstadt Leer
Nächster Kreistag in Leer bei der Berlehrsübergabe der Emsbrüde

otz . Leer am 30 . Mai 1938 .

Der Kreistag Leer der NSDAP 1938 liegt hinter uns .
Wir erlebten Tage der Kameradsachst , des Zusammenstehens ,
des machtvollen Bekenntnisses zu Adolf Hitler und seiner
Bewegung , die nicht nur Deutschland mit neuem Leben er¬
füllte , sondern die schon weit über die Grenzen des Reiches
hinaus fulturfördernd , aufbauend , versöhnend sich auszu¬

wirken beginnt : " Einst riefen wir " so führte Staatsrat
Engel hier in einer Rede aus - ,,den Kampfruf „Deutsch¬
land emvache !" , jeßt aber tönt es den anderen Völkern schon

தி

wurde , obwohl es nottut , rückschauend das Gewesene zu über¬
prüfen , sondern es wurde erneut der Weg in die Zue
funft gewiesen . Auch im Kreis Leer ist noch viel , noch sehr
viel zu schaffen und die Aufgaben tönnen nur erfüllt werden ,
menn die Kämpfer - und Mitarbeiterschar bis auf den ichten
Gefolgsmann in der lezten Reihe , am letzten Plag bedin¬
gungslos einsazbereit ist . Daß aber unsere Män¬
ner , unsere Jungmannschaft , die Frauen und die Jugend be¬
reit sind, haben wir am Kreistag erst wieder erkennen dürfen.
Wir sind ein neues Volf geworden auch wir Menschenauch wir Menschen

Staatsrat Enge I Berlin spricht auf Hindenburgsportplatz .=

entgegen „ Europa erwache " . Wir deutschen verfolgen mit
bem Appell an andere Völker aber nicht etwa Aehnliches ,
wie es ein Sowjetrußland anstrebt , ein Einmischen in das
Leben anderer Völker , nein , wir mahnen und warnen nur ,
weil wir das Gute fördern wollen . Gerade an einem

Appelltag in einem Grenzfreis hat das Eingehen auf diese
Auswirkungen unserer genialen Führung besondere Bedeu¬
tung . Doch das sei mur am Rande erwähnt . Von allen , die
an den Tagungen und Aufmärschen teilnahmen , wurde flar
empfunden , daß im Kreis Leer sich eine verschwo¬
rene Gemeinschaft politischer Willense

and Glaubensträger zusammengefunden
hat , die auf Gedeih und Verderb entschlossen ist , dem Führer
zu folgen und die bei ihrer Arbeit , bei ihrem Kampfes
gilt auch heute noch und immer zu kämpfen und bereit zu
sein von einem unbändigen Glauben an die Sendung des
deutschen Volkes erfüllt ist . D6 wir da einen alten Käntpfer
der SA vor uns sehen , einen jener Männer , die einst vor
Jahren als erste das Hakenkreuzbanner in die Faust nahmen
und es hoch redten , ob es einer jener alten Gefolgsmänner
st , die irgendwo auf einem Dorf , in einer Stadt verkannt und

verspottet sich als erste zum Führer bekannten , ob es sturm¬
erprobte Frontsoldaten des großen Krieges waren , die da¬
mals in dem Drunter und Drüber die Zeit nicht mehr verstan
den und aufräumen " wollten , oder ob es einer von der
Jungmannschaft war , die es verstanden hat , sich durchzu¬
sezen als Kämpfer , ob es Frauen oder junge Mädchen wa
ren , die als erste das Hakenkreuz zu tragen wagten sie alle

find hundertfach und mehr gewachsen zu jener Gefolgschaft ,
die jetzt wieder einmal antrat , um vor der Welt Zeugnis ab¬
zulegen von ihrem Glauben , der aus dem Blut geboren ist ,
das in uns allen pulst . Und nicht nur rückwärts geschaut

A
T

-

von Moor und Geest und Marsch und Insel wir Bolt des
Kreises Leer . H. H.

In der festlich geschmückten Stadt herrschte schon am Sonn¬
abend zum Kreistag reges Leben , denn mit den ersten Ta
gungen begann die Arbeit der Aemter der NSDAP . Jm
Mittelpunkt der Tagesveranstaltungen aber stand der AppellMittelpunkt der Tagesveranstaltungen aber stand der Appell
der Führer der Partei und ihrer Gliederungen .

Die große Führertagung
im Saale des Zentralhotels wurde nicht nur zu einer Stunde
des Appells der führenden Mitstreiter und Mitarbeiter der
Partei im Kreis Leer , sondern zu einer Stunde der inneren
Einkehr , der erneuten Ausrichtung für alle , die an diesem
Treffen teilnahmen . Auch der äußere Rahmen , in dem sich
der Führerappell vollzog , war eindrucksvoll gestaltet durch
den Einmarsch der Fahnen , die uns hier nun seit vielen
Jahren , in Kampf - und Aufbauzeiten voranwehen und nicht
minder durch die würdige Ausschmückung des Tagungsrau¬
mes . Gemeinschaftsstunden der Partei tragen immer soldati¬
ichen Charakter und soldatischen Geist , Kämpfergeist atmete
auch diese Stunde , die gleich dem ganzen Kreistag überhaupt
Markstein in der Arbeit der NSDAP . Hier war .

Nachdem Kreispropagandaleiter Stranfmeyer mit
dem Gruß an den Führer die Tagung eröffnet hatte , nahm
sogleich der Hoheitsträger des Kreises

Kreisleiter Schümann ,

das Wort zu einer Ansprache , die nicht nur ein Rechenschafts¬
bericht im landläufigen Sinne war , sondern ein Bekenntnis
zu unermüdlichem Einsaß und nimmer aufhörender Arbeit

Der Vorbeinarich am Kriegerdenkmal bildete den eindrucksvollen Abschluß des Kreistages

im Dienste des Voltes . Noch einmal wies einleitend der Streis
leiter auf die besondere Symbolit der Kreiseröffnung im
Zeichen der Gesundheitsführung hin . Durch große Ereignisse

- -

den Anschluß Desterreichs an das großdeutsche Reich , durch
den besondere Aufgaben erstanden find war es nicht mög
lich , das vorgesehene Programm in allen Teilen durchzufüh
ren . Der Grundstein zum ersten NS V. - Haus
hatte in Weener gelegt werden sollen , um so
den Anfang zu machen zur Verwirklichung eines großen
Planes , der den Bau von Gesundheitshäusern der NSV . im
Kreis Leer je ein großes Haus in Weener und Leer und
15 weitere Häuser an verschiedenen Orten des Kreises - um¬

faßt . Die dazu notwendigen Mittel mußten im Augenblick an
derwärts Verwendung finden und so ist dieser Blan um ein
Jahr zurückgestellt , beileibe aber nicht aufge
hoben worden . Wir sind ca als Kämpfer des Führers , so
fuhr der Kreisleiter fort , nicht gewöhnt , auf der Stelle zu
treten , sondern wir streben stets voran und wir haben bei

diesem Streben stets das muß einmal besonders anerkannt
werden die verständnisvolle Bereitschaft
der gesamten reisbevölkerung zum Mitgehen ,
zum Mitarbeiten und zum Mitopfern gefunden . Die Menschen
des Kreises Leer haben Tatkraft und Schaffensfreude bewiesen
und damit anerkannt , daß sie Vertrauen zur Führung durch
die NSDAP . haben . In der Zeit des Syftems " . in der Zeit
des Liberalismus jenes lächerlichen Abflatsches einer Be

wegung , die vor Menschenaltern in Frankreich ein Volk auf¬
rührte und voran trieb fehlte überall dieses Vertrauen zur
Führung . Seit dem Umbruch , schon seit der Zeit , da auch hier
die ersten Rufer zum Kampf aufforderten marschieren die
Verantwortungsbewußten und Aufbauwilligen hinter den
Hakenkreuzfahnen . Der Dant aller muß stets den alten
Kämpfern gelten , die , damals vielfach verlacht und ver
böhnt , fich als erste um das neue Banner mit dem uralten
Symbol Scharten und die braune Uniform anzogen . Heute
sehen wir überall Uniformen , die jedoch nicht nur angezo
gen " , sondern als äußerer Ausdruck eines starten Bekennt¬
nisses getragen werden . Diese Uniformen sind ein Stüd fentes
Preußentums , das zum Begriff einer heldischen Haltung ge
worden ist , das den Menschen adelt . Es hat eine Zeit gege
ben , da dieses Preußentum nur niedrig im Kurs stand , eine
Zeit in der mancher andere , z . B. ein Mussolini , ein besserer
" Preuße " war , als mancher Träger eines alten preußischen
Namens . Wenn auch manche Begriffe ihre alte Bedeutung z
verlieren drohen , so wird dieses Preußentum seinen Wert in
der Welt behalten . Stets sind uns für unsere Arbeit Vorbil
der bei Freund und Feind gegeben worden . Man spricht fo
von der englischen Diplomatie , von der katholischen Kirche

田田

Das „ Heim der Hitlerjugend " in Leer , das am Sonntag
der Jugend übergeben wurde . (Aufn . 1 Drees , 2 Willmann )

und dem deutschen Heer , als von drei Dingen , in denen ,
mie man zu sagen pflegt , , alles vorzüglich flappt " . Ob diese
Ansicht in jedem Hinblick heute noch berechtigt ist , mag dahin¬
gestellt sein , doch trifft es beim deutschen Heer gewiß noch zu
und wir alle sind Teile dieses Heeres , das ja meit größer im
Sinne der Kampfgemeinschaft ist , als der äußere Rahmen der
Wehrmacht . So wie es ein vorbildliches Offizierkorps des
Seeres gibt , so gibt es ein Offizierstorps der Partei , dem die
Menschenführung im Volfe zufomnit Soldaten des Geistes
find wir alle , die wir an irgend einer Stelle im großen Ge¬
triebe mitarbeiten und Verantwortung tragen . In den ersten
Jahren waren große Dinge zu schaffen , so daß manche wohl
berechtigte Wünsche zurückgestellt werden mußten , doch ihre
Erfüllung ist nicht immer ausgesetzt . Wir haben indessen nach
dem Grundsatz : , , Gelobt sei , was hart macht " an uns gear¬
beitet und viel erreicht . Wir haben die Zusammenhänge
überall zu erkennen , die Bedeutung jeder Arbeit zu würdigen .
Was Politiker wollen , müssen Waffen schaffen und was das
Schwert gewinnt , muß von den Politikern verwaltet werden .
Nach diesen grundsäßlichen Ausführungen ging der Kreis¬
leiter näher auf

die Arbeit im Kreis Leer
ein und er st . llte fest , daß unser Kreis sich mit dem hier Ge¬
leisteten und Geschafften int Gau wohl sehen lassen darf . Der
Gau hat unserm Stück Ostfriesland auch stets ein besonderes
Interesse entgegen gebracht , so daß große Pläye durch
geführt werden konnten , dank gegenseitiger Mitarbeit .
Wir haben in den letzten Jahren acht Schulen gebaut ,
20 H - Heime , Schöpfwerke wurden gebaut , wei¬



fere find geplant , andere Bouwerte sind entstanden , die
(Straßenbauer find fiberall am Bert und sie werden
noch viele Jahre schaffen müssen , bis alle Pläne verwirklicht
worden find . Ohne Opfer der Kreisbevölkerung wäre die Ar¬
Beit niemals möglich gewesen ; das sei besondre hier hervor

gehoben . Wir bauen die größte Brüde , die es in Ostfriesland
gibt , eine Brücke , die den nordwestlichen Weg fret macht und

der nächste Kreistag der NSDAP . im Kreis Lecr

wird stattfinden , wenn die Emsbrücke dem Verkehr

übergeben werden wird .

Diese Brücke wird ein Denkmal unserer Zeit sein .
Leer hat in den letzten Jahren und Monaten manches poli¬
tische Ereignis besonderer Art erlebt . Wir haben hier die
großen Hallen , in denen die Ostfriesen mehrfach zusammen¬
gekommen sind , um bekannte Reichsredner , alte Vorfämpfer

des Führers zu hören . Leer ist somit ein Appellplatz für Ost¬
friesland geworden . Einst war Borfum , die eine Insel , die
au unserm Kreis gehört , ein deutscher Fels im internationa

en Meer . Heute ist ganz Deutschland ein einziges Borkum in
der Welt geworden . Wir aber erkennen aus dem , was wir
erfahren haben , die Verpflichtung , in besonderem Maßes
in Zutunft zu arbeiten und zu kämpfen , denn es ist noch viel

zu leisten auch im Kreis Leer . Weit einem aufrütteinden

Appell an alle , mit neuer Kraft ans Werk zu gehen , schloß
der Kreislefter seine richtungweisende Ansprache .

Ats Vertreter des leider dienstlich am Erscheinen verhin¬
derten Gauleiters Rover überbrachte Ministerpräsident und

Gauleiterstellvertreter Joel Oldenburg

=

die Grüße des Leiters des Gaues Weser - Eins und richtete
dann an die Führer der NSDAP aus dem Kreis Leer Worte ,
die sich mit der grundsäglichen Haltung der Na =
tionalsozialisten befaßten und die dazu angetan wa¬
ren , jedem erneut die Größe und die kompromißlosig
teit der vom Führer gepredigten Weltanschauung darzustel
len . Wir sind , so erklärte der Redner , nur Gefolgsmänner ,
mur Kämpfer des Führers , nur Nationalsozialisten , sonst
nichts . Ueber alle Gegensätze des Alltags hinweg finden wir
uns zusammen , um nur Nationalsozialisten zu sein . Die alten
Anschauungen , die durch Jahrhunderte für die Menschenfüh¬
rung maßgebend . waren , sie fallen ab von uns , seien sie reli¬
giöser , fonfessioneller , polttischer Art , wenn wir erst klar das
eine erkannt haben , daß wir alle Glieder eines Volkes , Mens
fchen eines Blutes find . Gerade die Rückkehr zur Anschauung
bom Blut hat unserm Volf draußen in der Welt ja so viele

Gegner ervedt . Der Jude muß untergehen, wo blutgebundene
(Gefeße gelten und so fämpft er gegen uns , wo er tann und
wie er fann . Wir aber stehen zusammen und sind start . Das
instinktive Zusammenstehen , wie es in Zeiten der Not und
Bedrängnis entsteht , wird aber fortentwickelt zur bewußt
betonten Voltsgemeinschaft . Was in einem
Jahrtausend , in vielen Jahrhunderten nicht möglich war , es
it jeht vollbracht wir sind ein Bolt , eine Nation gewor
den , eine Einheit . Diese große Einheit aber fann
erfolgreich nur geführt werden von Men
schen , die kompromißlos Nationalsozialisten

ind . Diese innere Gefeßmäßigkeit muß uns flar vor Augen
tehen . Was zu Anfang unseres Kampfes richtig war , wird
immer richtig sein . Noch niemals vorher hat es in Deutsch
Tand etwas Derartiges gegeben , daß aus dem Volfe eine Dr
ganisation , ein Drden erwuchs , der die Führung übernahm .
Wir müssen uns unsere eigene Tradition ertämpfen und wir
werden bas turn . Ginst aber wird das ganze Volf , das schon
jeht in endloser Kolonne hinter den Kämpfern und ihren
Fahnen marschiert , ein Bolt von Nationalsozialisten sein , un¬
erschütterlich ewig .-

9

Die Worte des Gauleiterstellvertreters wurden mehrfach

burch spontane Beifallsbundgebungen unterbrochen und zum
Schluß bevies noch einmal anhaltender Beifall , daß er den
Männern , die hier bei uns in der Partei und ihren Gliede - .
rungen an führender Stelle stehen , aus der Seele gesprochen
hatte .

Woit einem Treuegelöbnis zum Führer und den Liedern der
Nation wurde die Führertagung , die den Auftakt für die
Veranstaltungen zum Kreistag in Leer bildete , geschlossen .

M
"

Am Sonnabend nachmittag wurde im „ Schüßengarten " auch
die Tagung des Amts für Beamte " , verbunden mit einer
Tagung des Amts für Erzieher " durchgeführt . Gauamts¬
leiter Bertram war hierzu aus Oldenburg gekommen , um vor
den Männern im Staats - und Kommunaldienst , vor den Er
ziehern in grundlegenden Ausführungen auf die Aufgaben ,
die unsere Zeit uns im allgemeinen und im besonderen in der
Arbeit im Verwaltungsbetrieb , in der Organisation des
Staates , in der Jugenderziehung und Jugendausbildung ,
stellt , einzugehen .

Die Tagung der NS -Frauenschaft im Rahmen der Kreis¬
tagsarbeit fand im „ Haus Hindenburg " statt .

Der Abend vereinigte eine große Schar erwartungsfroher
Menschen aus Stadt und Land , aus allen Ortsgruppen , und
eine große Anzahl Ehrengäste der Partei im Tivoli - Theater¬
jaal zur

-

Festveranstaltung des Oldenburger Staatstheaters

Aufgeführt wurde das von Eberhard Wolfgang Möller
verfaßte Frankenburger Würfelspiel " . Inszeniert von Gust .
Rud . Sellner und unter der musikalischen Leitung von Lothar
Remmele, wurde die Aufführungdieses Symbolischen Spiels
hier zu einem großen Erfolg . Deutsches Bauernschicksal
einst wurde das Wort aus bitterem Erleben heraus geprägt ,
daß der Bauer die Geschichte erleide das Schicksal ver¬
gewaltigter , gefnechteter Menschen , wurde lebendig , sinnbild¬
lich zugleich das Schicksal eines ganzen Volkes darstellend ,
dem die Bauern , die , gleichsam aus Gräbern auferstanden und
als ewige Mahner vor uns hintretend , angehören . Vor drei¬
hundert Jahren rund war es , als in Oberösterreich das Bau¬
erbolt aufstand gegen Willfür und Glaubensknechtschaft .

Ritterwort wurde ihnen gegeben, daß sie frei sein sollten ,
wenn sie waffenlos zur Unterhandlung hervortreten würden .
Das Wort wurde gebrochen . List und Niedertracht siegten über
Treu und Glauben und der Zufall , das Würfelspiel , bestimmte
liber das Los und das Leben von Menschen , die nur gern be¬
reit gewesen waren , für das Gute und für ihre Freiheit zu
lämpfen . Die Gäste aus Oldenburg haben es wahrlich ver¬
fbanden , durch ihre Gestaltung der Figuren aus grauser Ver¬
gangenheit , die eine furchtbare Barallele in unseren Tagen
eben in jenem Land Oberösterreich erlebte , den tiefen Sinn
des symbolischen Spiels uns zu offenbaren . Musik und Wort
prägten fich uns mit starker Eindringlichkeit ein und gaben

uns viel zum Nachdenken mit hinaus in den Alltag . Der Fest
pielabend gab dem Kreistag -Sonnabend einen erhebenden ,

fulturell wertvollen Austlang .
Auf der Schüßenwiese bereinigte ein Kameradschaftsabend

im großen Festzelt unterdes eine fröhliche Gemeinschaft , die
der Einladung der NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude "
gefolgt war . Mit einem hervorragenden Unterhaltungspro¬
gramm wurde dort im Zelt aufgewartet und auch diese Ver¬
anstaltung , wie auch das große Volksfest , das am Sonnabend
auch seinen Anfang nahm , muß als in jeder Hinsicht gelungen
bezeichnet werden . Der ernsten Arbeit muß der Frohsinn zus
gesellt werden und deshalb wurden am Kreistag diese Veran
staltungen durchgeführt , die am Sonntag mit dem letzten
Volksfestobend dann fortgesetzt wurden .

Der Kreistag - Sonntag
wurde frühmorgens mit dem We ck en eingeleitet . Der Spiel¬
mannszug des Sturmbanns 1/3 und der Musifzug der SA . .
Standarte 3 , Leer , marschierten durch die Straßen , den An¬
bruch des Hauptbages des großen Appells mit frisch - fröhlicher
Marschmufit zu verkünden .

Strahlend blauer Himmel grüßte uns am Morgen und
am Vormittag schien hell die Sonne über Ostfriesland . Doch
am Nachmittag gab es dafür , gerade in der Hauptveranstal
tungszeit , mehrere gehörige Regengüsse , die zwar wohl als
unangenehme Begleiterscheinungen zum Kreistag empfunden
wurden , andererseits aber nicht den geregelten Ablauf der
Dinge zu beeinflussen vermochten . Nur der Besuch der
Kundgebung auf dem Hindenburgplaz litt naturgemäß unter
dem Regen , doch wissen wir ja alle , daß man bei uns in Ost¬
friesland eben mit solchen Erscheinungen zu rechnen hat .

Nun , wie gesagt , am Vormittag war es noch sonnig und
freundlich und bei diesem Herrlichen Wetter gab es schon

früh in der Stadt regen Betrieb . Mit

Tagungen der verschienen Kreisämter

wurde die Arbeit des Tages eingeleitet . Es tagte im Tivoli
das Kreisorganisationsamt mit den Ortsgrup
penorganisationsleitern , Personalamtsleitern , Zellen - und
Blockleitern der NSDAP .

Kreisleiter Schumann wies vor den Amtsleitern des

Kreisorganisationsamtes auf die Bedeutung des diesjährigen
Kreistages hin . Gauorganisationsleiter Walkenhorst
gab dann einen Rückblick auf die Entwicklung der Bewegung
in Ostfriesland und machte grundlegende Ausführungen zur
Erziehungsarbeit durch die Block - und Zellenleiter . Höchstes
Ziel bleibe , so erklärte er , die Errichtung eines großdeutschen
Reiches germanischer Kultur und der Zusammenschluß aller
Deutschen in der Welt . Die Tagung wurde umrahmt von
Musikvorträgen des Musikzuges der 8. Schiffs -Stammabtei¬
Lung .

Die Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront
fanden sich im Zentralhotel zusammen .

ertranften Kreisobmann Logemann , der einen Rechen¬
Auf der Tagung der Obmänner der DAF sprach für den

schaftsbericht über die geleistete Arbeit gab . 1935/36 seien
200 Anträge auf Erlangung des Siedlungs -Eignungsscheines
gestellt worden . 1937 wurden allein 350 Anträge genehmigt .
Heute seien im Kreis Leer bereits über 100 DAF - Sted¬
Iungshäuser fertiggestellt und zahhreiche weitere befän¬
den sich im Bau . Anschließend sprach noch der Schulungs¬
walter Brun 3 über die Lebensaufassung des deutschen Men
schen im Hinblick auf die von der DAF in dieser Hinsicht zu
leiftenden Aufgaben .

"Die Tagung des Amts für Kommunalpolitit "
wurde im Schüßengarten durchgeführt .

An der Tagung des Amtes für Kommunalpolitit im Schfit¬
engarten nahmen alle Bürgermeister , tommunale Beamte

des Kreises teil . Regierungspräsident Eickhoff nahm die
Gelegenheit wahr , mit den ihm unterstellten Kommunalbeam¬

ten Fühlung hinsichtlich der zu lösenden Probleme in Ost¬
friesland zu nehmen und fam dabei auf das enge Zusammen¬
arbeiten der Bürgermeister mit den Gemeinderäten zu spre
chen . Der Bürgermeister trage allein die Verantwortung für
fein schweres Amt , wobei ihm beratend die Gemeinderäte zur
Seite stünden . Der Regierungspräsident wies ferner auf die
Bedeutung des Dorfbuches hin , das jetzt eingeführt werden
solle , um den kommenden Geschlechtern die Ereignisse unserer
Beit zu überliefern . Eine besondere Aufgabe falle den Bür¬
germeistern hinsichtlich der zusätzlichen Schuldentilgung in den
Gemeinden zu , auf die besonderer Wert gelegt werde . Er
dantte allen Bürgermeistern , besonders denen auf dem Lande ,
für die geleistete Arbeit und betonte , wenn Partei , Bürger¬
meister , Gemeinderäte und staatliche Aufsichtsorgane eng zu¬
famenarbeiteten , würde bald eine Selbstverwaltung erstehen ,
die , stark und gefestigt , der nachfolgenden Generation zugute
tommen würde . Landrat Dr . Sonring ging in seinem Re¬
ferat von der Tatsache der Uebervölkerung im Groß¬
freis Beer aus und hob hervor , daß durch stärkere Aus¬
muzung des Bodens ein größerer Lebensraum geschaffen wer¬
den müsse . Besonders auf dem Gebiete der Entwässe
rung würden im Kreise Leer die größten Anstrengungen
unternommen , um die Landwirtschaft zu intensivieren und der
bodenverbundenen Industrie größeren Platz zur Entfaltungbodenverbundenen Industrie größeren Platz zur Entfaltung

Projekt , die Emsdeicherhöhung und der Bau
zu geben . Diesen Zweden dienen auch das Leda Jümme

von Schöpfwerfen . Der Redner streifte dann noch die
fulturellen Aufgaben , die den Gemeinden in der Pflege hei¬

matgebundenen Bauens und der Erhaltung der schönen alten
ostfriesischen Vornamen zufallen .

Die Tagung
des Kreispropagandaamts fand im Rachaussaat statt .

Nach Begrüßungsvorten des Kreispropagandaleiters
Strankmeyer wies Pg . Linnemann auf die bedeuts
same Ausstellung „ Bremen Schlüssel zur Welt " hin , zu
der von Leer aus am 12 . und 19. Juni Sonderzüge gefahren
werden . Kreisbulturhauptstellenleiter Buscher sprach über
die Organisation seines Amtes und gab Richtlinien für die
Durchführung parteipolitischer Veranstaltungen für die
nächste Zeit . Stellvertretender Gaupropagandaleiter Jens
Müller überbrachte die Grüße des Gaupropagandaleiters
Schulze und sprach über die Aufgaben des Amtes für Scha¬
denverhütung , während Gaufunthauptstellenleiter Anhö
fer über den Rundfunk als Propagandamittel der Bewegung
sprach .

Im Rahmen des Kreistages traten am Sonntagvormittag die
Amtsleiter und Kriegshinterbliebenen - Vertreterinnen aus den
Kameradschaften der NSKOV . des Kreises Leer im Bahnhofs
hotel ( Harms ) in Leer zu ihrer diesjährigen Kreistagung zusem
men . Kreisamtsleiter de Vries hieß die fast vollzählig erschie
nenen Amtswalter und Amtswalterinnen willkommen und begrüßte
als Vertreter der Gauamtsleitung Weser -Ems den Gangeschäfts
führer Köhler und die Hinterbliebenen -Gaureferentin Fran
Blum . Lettere behandelte zunächst eingehend die Versorgung und
Betreuung der Kriegshinterbliebenen , wobei sie insbesondere die
Verbesserungen auf den Gebieten der Berufsausbildung der Krie
germaisen und die Erholungsfärsorge hervorhob . Frau Blum gab
ferner bekannt , daß die gesundheitliche Betreuung ( Heilbehandlung )
der Hinterbliebenen eine baldige zufriedenstellende Regelung erfah
ren werde . Ferner erwähnte die Referentin noch das Gau - Erho
lungsheim der NSKOV . auf Wangerooge , in dem durch die ges
meinschaftliche Opferbereitschaft der Mitglieder im Gau eser
Ems im Jahre 1937 bereits 800 Mitglieder Aufnahme fanden und
in diesem Jahre 1000 Mitglieder einen kostenlosen zehntägigen Er
holungsaufenthalt erhalten werden . Gaugeschäftsführer Köhler
überbrachte die Grüße des leider am Kommen verhinderten Gaus
amtsleiters Kröger und erklärte dann , daß die NSKOV . als einzi
ger der NSDAP . angeschlossener Frontsoldatenbund die Fahne des
Führers trägt und die besondere Aufgabe hat , der Partei zur Erd
füllung ihrer Aufgaben zur Verüfgung zu stehen . Dann behandelte
der Redner in großen Zügen die Fortschritte in der Kriegsopfer
versorgung seit der Micchtübernahme . Noch einmal führte er den
Anwesenden die gewaltigen Leistungen des dritten Reiches für die
Frontsoldaten und die Hinterbliebenen der gefallenen Kameraden
auf allen Gebieten der Versorgung und Fürsorge - Rentenaufbes
ferungen , Sozialfürsorge , Arbeitsbeschaffung usw . - vor Augen , so
daß alle Kameraden und Hinterbliebenen von dem Gefühl der Dank
barkeit gegenüber dem Führer , der dies alles ermöglichte , erfüllt
waren .

Nach einer turzen Schlußansprache des , Kreisamtsleiters , in der

dieser noch die Notwendigkeit der seelischen Betreuung der Kriegs¬
opfer besonders herausstellte , wurde die erfolgreiche Kreistagung
der NSKOV . geschlossen .

=

Von besonderer Bedeutung war vor allem auch die Ta
gung der Führer der Kampfformationen
der NSDA V. , in deren Verlauf den Führern neue Richt
linien für ihre Erziehungs - und Führungstätigkeit vermittels
wurden . Ein Marsch , gespielt vom Musikzug der SA .
Standarte 3 , leitete die Feier ein . Anschließend eröffnete
Standartenführer Bra cf er die Tagung mit einem Gruß
an den Führer und erteilte dann SA . - Oberführer
Rider vom Stab der SA . - Gruppe Nordsee das Wort . Die
gemeinsame Aufgabe aller Kampf - Gliederungen der Partei
an der Erziehung des deutschen Menschen zu arbeiten , stell
besondere Anforderung an die Führer der Formationen . Der
Führer habe nach der Machtübernahme wohl die schwerste

Aufgabe , die einer Organisation gestellt werden könne, der
Bewegung übertragen , nämlich die, eine jahrhunderte alte
Erziehung im Sinne des Liberalismus aufzuhalten , deren
Folgen zu beseitigen , und etwas Neues , Großes an ihre Stelle
zu setzen . Vor der Machtübernahme galt das Wort , ,Wissen
ist Macht !" . Die einseitige Auslegung dieses Wortes führte
zu einer Ueberschäzung des formalen Wissens und zu einer
Unterschäßung des Charakters , der Persönlichkeit . Die Bar¬
tei lehnt eine einseitige Ausbildung ab . Der deutsche Mensch
soll geistig ausgebildet werden , damit er seine Aufgaben im
Beruf , in der Voltsgemeinschaft erfüllen lann und gleichzei
tig ist er förperlich auszubilden , damit er den Anforderun

gen , die der Staat an ihn stellen muß , gewachsen ist . Seit
1933 fonnte die Arbeit auf diesem Gebiete vor allem in der

SA klar auf die Ertüchtigung zur Wehrhaftigkeit ausgerich
tet werden . Der Führer krönte diese Ausrichtung durch die
Stiftung des SA - Sportabzeichens . Durch die Forderung ,
daß alle wehrfähigen deutschen Männer , ob jung , ob älter ,
das SA .- Sportabzeichen erwerben sollen , ist der SA . eine
gewaltige Erziehungsaufgabe übertragen worden , die ou
schicksalhafter Bedeutung im Kampf Deutschlands un fein
Lebensrecht wird . Zur Wehrfähigkeit gehört ein mutiger ,
starker und bewußt deutsch empfindender Chrakter . Die SA .

kann die Erziehungsaufgabe auf diesem Gebiet allein nicht
bewältigen , da sie nur die Männer vom 18. Lebensjahre an
erfaßt . So hat der Führer der HJ . die besondere Aufgabe
gestellt , die Jugend bereits in das Gedankengut der Partei
einzuführen und den Grundstein zu legen , auf dem die ande
ren Gliederungen dann weiterbauen . Mit der ernsten Mah¬

nung , daß Begeisterung wohl viel sei , Gesinnung aber alles
bedeute , und es die Aufgabe der Führer der Kampforgant
sationen sei , diese Gesinnung zu wecken und zu stärken , schloß
Oberführer Rider seine grundlegenden Ausführungen .
Standartenführer Bracker gab die Versicherung ab , daß die
Gliederungen im Kreis Leer fameradschaftlich und tapfer als
Kämpfer für den Führer ewig weitermarschieren werden .

Das „Heim der Hitlerjugend" in Leer geweiht !

Jm , Dranien " fand die Arbeitstagung des Kreisschu jugend " an der Wilhelmstraße zu übernehmen . Es waren
I ungs amts statt .

Vor der Schulungsleitern des Großfreises Leer sprach

schließlich noch Kreisschulungsleiter Hühnken über die Not¬
wendigkeit einer einheitlich ausgerichteten Schulungsarbeit .

Das Kreispreffeamt hatte die Ortsgruppenpresse¬
amtaleiter und die Preffereferenten und Pressewarte der Glie
derungen der Partei zu einer Tagung nach Voigt in der
Wörde eingeladen . Kreispresseamtsleiter Zachgo wies auf
die Aufgaben der Presseamtsleiter und Pressewarte hin und
hob die Notwendigkeit einer lebendigen Arbeit gerade auf
dem Gebiete der Presse hervor . In einer angeregten Aus¬
sprache wurde dann auf verschiedene Dinge aus der Praxissprache wurde dann auf verschiedene Dinge aus der Praxis
dieser Arbeit , die in Bukunft start gefördert werden wird ,
eingegangen .

Am Sonntag dormittag waren auch die Einheiten der Hit¬
Ierjugend angetreten , um das neu erbaute , , Heim der Hitler¬

viele Ehrengäste erschienen , u . a . Obergebietsführer Lühr

Hogrefe vom Gebiet Nordsee der Hitlerjugend , der Bürger¬
meister der Stadt Leer , Gauinspekteur Drescher , Kreisleiter

Schümann , Ortsgruppenleiter Hünlen , der Architekt des Ge
bietes Nordsee Däte und Führer der Gliederungen der Partei ,
u . a . die Standartenführer Brader und Baumfalt , Sturm
bannführer Vollmers und SS - Untersturmführer Erflamp .

Nach der Ankunft des Dbergebietsführers begaben sich die

Ehrengäste vor das neue Heint . Der Fanfarenzug des Deut
fchen Jungvolts spielte zu Beginn der Feier einen Fanfaren
marsch . Von einem H - Führer wurden dann Worte des

Führers vorgetragen . Unter Mitwirtung des SA . -Standar
tenmuftzuges fangen alle gemeinsam das Lied , ,Nur der Frei¬
heit gehört unser Leben . Dann kam man zur Heimübergabe

und Heimeinweihung . In einer Ansprache an den Bürger



meister der Stadt Leer , gab Gebietsarchitekt Däle feiner

Freude darüber Ausdruck , daß es ihm ermöglicht worden sei ,
in Leer ein Heim der Hitlerjugend erstehen zu laffen und er

dankte allen , die ihm bei der Fertigstellung dieses vorbild¬

lichen Heimes mitgeholfen haben . Er übergab anschließend
dem Bürgermeister der Stadt Leer den Schlüssel zum neuen
Heim . Bürgermeister Drescher dankte dem Architekten Däke

in einer furzen Ansprache und sprach der von ihn geleisteten
Arbeit und denen , die ihm dabei behilflich waren , seine An¬

erkennung aus . Er übergab dann dem Obergebietsführer als

Führer der Hitlerjugend den Schlüssel und damit war shm¬

bolisch das Seim der Hitlerjugend " in die Hände der Jugend

übergegangen . Der Obergebietsführer dankte dem Bürger¬

meister der Stadt Leer für die Ermöglichung eines Heim¬

baues für die Hitlerjugend der Stadt Leer und sprach auch

dem Gebietsarchitekten des Gebietes Nordsee seine Anerken¬

nung für Durchführung und Vollendung dieses Heimbaues
ans . Obergebietsführer Hogrefe wandte sich dann in

einer Ansprache an die Hitlerjugend der Stadt Leer und au

die Ehrengäste . Er sprach über das Wesen und die Ziele der

Hitlerjugend und hob in feinen weiteren Ausführungen die

Notwendigkeit des Banes von Heimen für die Hitlerjugend
immer wieder hervor .

Zu einem von einem Pimpfen gesprochenen Fahmenspruch
wurde zum Schluß die Fahne vor dem Helm der Sitters
jugend " gehißt .

Im Anschluß an die Feier öffnete der Obergebietsführer

das neue Heim und nahm mit den Ehrengästen eine Besichti¬
gung des Hauses vor .

Bürgermeister Drescher wurde vom Obergebietsführer
Hogrefe die Heimbauplafette und eine Urkunde für besondere
Verdienste um die Heimbeschaffung für die Hitlerjugend
verliehen .

Den Höhepunkt und Abschluß des Kreistages der NSDWP
Leer bildete die

Großlundgebung auf dem Hindenburg - Sportplat

am Sonntagnachmittag . Die Politischen Leiter , zwei SA¬

Sturmbanne , SS , NSKK , Abordnungen der RAD -Lager

Remels und Mostermoor , HJ und JM traten im Zentrum

der Stadt an , um dann in geschlossenem Zuge zum Mund¬

gebungsplatz zu marschieren , wo sich inzwischen auch eine

ganze Anzahl Ehrengäste eingefunden hatte , unter denen man

11. a . den Gauleiterstellvertreter Ministerpräsident Joel
Oldenburg , Gauinspekteur Drescher , den Leiter des Gau
propagandaamtes Schulze , Gauarbeitsführer Thiele ,
Regierungspräsident Eickhoff , Landrat Dr . Conring ,

sowie Vertreter der Wehrmacht , u . a . den stellvertretenden
Kommandeur unserer Marine - Garnison , des Staates und der

Behörden , sah . Wenn es das Wetter auch nicht gerade gut

meinte und in furzen Abständen Regenschauer wiederpraffel
ten , so war der Besuch doch recht gut und dem Kreisleiter
Schümann fonnten bei seinem Eintreffen mit dem Red¬

wer der Kundgebung , Staatsrat Engel , 2600 Männer der
Gliederungen der Partei angetreten gemeldet werden .

Kreisleiter Schümann

eröffnete die Kundgebung mit furzen Begrüßungsworten und
wies darauf hin , daß die Aktivisten der Bewegung wie bisher ,

so auch in Zukunft weiter an der Ausrichtung des Volkes ar¬

beiten mitßten , damit die Aufgaben gelöst werden könnten ,

die dem deutschen Volfe gestellt seien . Er sprach ferner über
den diesjährigen Reichsberufswettkampf und hob hervor , daß
man im Kreise Leer stolz sei , daß die Beteiligung der Jugend
des Kreises an diesem Leistungswettkampf sehr gut gewesen

fei . Er verlas dann die Namen der RBWK - Teilnehmer , die

als Gau bzw. Kreissieger abschließen konnten und nahm so

die Ehrung der Siegerinnen und Sieger im Reichsberufs¬
wettkampf aller schaffenden Deutschen vor .

Kreissieger
1. Bäder Wilhelm Gerdes - Leer , 2. Molter Herbert Freriks¬

Holterbarge, 3. Schneider Friedr . Schröder-Jhrhove, 4. Maurer
Rud. Douwes-Westrhauderfehn, 5. Zimmerer C. Wilh. Schmid¬
Weftrhauderfehn, 6. Maler Hans Bennemann -Loga , 7. Tischler H.
Tinnemeyer -Ostrhanderfehn 8. Maschinenschlosser Oltmann Lürs

Jen- Eisinghausen , 9. Gas- und Wasser -Instalat . Peter Sparringa¬
Bogabirum , 10. Bauschlosser Peter Bohlen -Leer , 11. Suf - und Bas
genschmied Edo Gosch - Holte , 12 . Elektro - Instal . Hans Pruin - Hol¬

terfehn , 18. Schiffsbaner Johann Veenekamp - Dldersum , 11. Ver¬

waltungsberuf Seinrich Müller - Borkum , 15. Schuhmacher Anton

barbers - Heisfelde , 16 . Großhandel Josef Schmidt - Leer , 17. Einzel¬

Handel , Damenbelleidung Johann Meyer - Leer , 18. Einzelhandel ,

Tertil Hermann Hoet - Ostrhauderfehn , 19. Einzelhandel , Eisen und

Metall Bernhd . Mintken -Westrhauderfehn , 20 . Einzelhandel , All¬

gemein Jch . Hülsebus -Thrhove , 21. Maurer Theodor Behrends¬
Borkum .

Canfieger

11 . Großhandel Joseph Schmidt -Leer , 2. Mourer Theodor Beh¬

rends - Borfum , 3. Heringsfischer Rolf Harms - Warsingsfehn .

Kreissiegerinnen1

1. Hilfsarbeiterin Erna Brinter -Leer , 2. Verbrauchergenossen¬
Ichaft Grete Banke - Leer , 3 . Nezfliderin Talea Ammermann - Leer ,

4 . Wirkerei -Strickerei Theda Treustedt - Leer , 5. Unterkleidung Mar¬

garete Freese-Nettelburg, 6. Schneiderin Margareta Engberts -Selt¬
husen , 7. Kaufm . - Dienst Berta Kliege -Loga , 8. Versicherung Elisa¬

beth Dabelstein -Borkum , 9. Großhandel Dorothea Wunderlich
Weener , 10 . Einzelhandel Therese Voermann - Leer , 11. Einzel¬

handel Mathilde Eilers - Heisfelde , 12 . Industrie Irma Fliz - Veer ,

13. faufm . Hilfskraft Ursula Harms - Borkum , 14 . Handelsschülerin

Talea Hafeborg - Ihrhove , 15. Haushaltungsschülerin Magdalene

Uhlmann - Leer , 16. Hausgehilfin m . Sophie ulpts -Westrhauderfehn ,

17. Hausgehilfin o . Emilie Jüchter -Leer , 18. Friseuse Henny Voß¬

tamp - Loga .
Gaufiegerin

Wirterei -Striderei Theda Treustedt - Leer .

Anschließend nahm
Staatsrat Engel

das Wort zu etwa einstündigen Ausführungen . Man habe

hier in Ostfriesland , so sagte er u . a . , weniger große indu¬

strielle Betriebe , dafür aber zahlreiche Kleine , hauptsächlich
Landwirtschaftliche Betriebe , die für die Ernährung unseres

Boltes von großer Bedeutung seien . Er wies darauf hin , wie

man früher gerade diese für unser Volk lebenswichtigen Be¬

triebe verkannte und dann das Ergebnis dieses Verkennens in

den Schwierigkeiten der Ernährung in den Jahren 1917/18

in ganzer Härte fühlen mußte . Er zeigte , wie früher gerade

der Bauer bei der Preisgestaltung seiner Erzeugnisse gar

nichts mitzureden hatte , wie Parasiten und Faulenzer die

Verbraucherpreise festseßten , dem Bauern der Lohn für seine
schwere Arbeit am deutschen Boden vorenthalten wurde und

stellte diesen trostlosen Verhältnissen die Garantien gegen¬

über , die der Nationalsozialismus mit den Gesetzen zum

Schutze des Bauern , seiner Arbeit und seines Eigentums ge

schaffen habe . Mit aller Deutlichkeit führte er den Zuhörern

den wirtschaftlichen Ruin vor Augen , den wir in der Zeit vor

der Machtübernahme erlebten , wo Mutlosigkeit und Elend

herrschten und das Gespenst der Arbeitslosigkeit in unserem
Volte umging . Heute , so rief der Redner aus , gibt es bei uns
teinen Arbeitsmangel mehr , sondern
noch einen Arbeitermangel . Der Nationalsozialis
mus brachte die Wirtschaft wieder in Gang , schuf die Voraus¬

fegungen für ihr Wiederaufblühen . Diese Tatsache aber müsse.
jedem Deutschen zur Pflicht machen , sich dem Führer gegen¬
über dankbar zu zeigen , indem jeder nach besten Kräften
mitarbeite am Aufbau unseres Reiches . Besonders hob der

Redner in Bezug auf das fozialpolitische Gebiet hervor , daß
bas Dritte Reich dafür gesorgt habe , daß der deutsche Mensch

Itur

"

-

der die Arbeitstraft seiner Jugend und feines späteren Le

bens zum Wohle der Gesamtheit eingesetzt habe , nicht mehr
wenn er alt und aus der Arbeit ausgefchieden sei

Bettler leben müsse , sondern daß der schaffende Mensch heute
beruhigt seinem Lebensabend entgegengehen könne in dem
Bewußtsein , daß für ihn gesorgt sei . Gerade die Altersvers
forgung sei nicht nur eine Angelegenheit der in der Industrie
Beschäftigten , sondern eine des gesamten deutschen Volkes .
Man habe die Aufgabe , dafür zu sorgen , daß in den Betrieben
die nationale Gefiimung gefestigt werde , und die nationalso
zialistische Weltanschauung seelisches Eigentum aller Gefolg¬
schaftsmitglieder werde . In unserem Reich sei der alte
Kampfruf Deutschland erwache ! " Wirklichkeit geworden und
ordentliche Verhältnisse feien geschaffen . Unsere Organisatio
nen geben dem arbeitenden Menschen immer wieder Mut und

Kraft für sein weiteres Schaffen und die Straft der Bewegung
gehe auf das Volf über . Niemals aber dürfe Ueberheblichkeit
eintreten , sondern stets müsse man als Vorbild den Führer

sehen , der heute als Führer eines 70 - Millionen - Voltes immer

noch der einfache , fchlichte Mensch sei , wie er es vor der

Machtübernahme , während der Kampfzeit gewesen sei . Vor¬

herrschen müßte stets Bescheidenheit und Voltsverbundenheit .
Gerade die aktiven itarbeiter hätten die Aufgabe , hier Vor¬

bild zu sein . Mit dem Führer wollen wir , so schloß der Red¬
ner , im Gleichschritt in eine glüdliche Zukunft marschieren mit

dem Bewußtsein , daß all das , was wir schaffen , für unsere
Kinder geschaffen wird , die unser Wert einmal fortführen und
bollenden werden .

Gauleiterstellvertreter Joel - Oldenburg

dankte Staatsrat Engel für seine Ausführungen und hob her¬
vor , daß der Führer dem deutschen Volle die Besinnung auf

sich selbst wiedergab und es wieder auf seinen größten Wert

ausrichtete : auf sein Blut . Maßgebend mit an dieser Ent

wicklung seien die alten Kämpfer beteiligt gewesen , die dem

Führer von Anfang an zäh und treu folgten , sowie die, die
zum ersten Male die Sturmfahnen in die Fäuste nahmen und
sie vorantrugen , Symbol denen , die ihnen wiederum folgten .

So wie wir bisher auf den Gau - und Kreistagen immer wie¬
der neue Fahnen weiben , so wollen wir das auch heute tun .

Gauleiterstellvertreter Joel weihte bann 16 Fahnen

von Ortsgruppen der NSDAP und der DAF

und übergab sie den Trägern mit der Mahnung , fie stets so
zu tragen , wie der Mann , der die erste Sturmfahne aus der
Hand des Führers entgegennahm , bedingungslos in Treue
zum Führer . Ihr dürft nur eines tennen : Adolf Hitler ,
seine Idee und Weltanschauung ." Darauf verpflichtete er die
Träger der Fahnen durch Handschlag .

Kreisleiter Schümann schloß darauf die Kundgebung
mit einem Sieg - heil auf den Führer , dem die Lieder der Na¬
tion folgten .

Anschließend sand vor dem Kriegerdenkmal ein Vorbei¬
marsch an Gauleiterstellvertreter Joel - Oldenburg und feiner

Begleitung durch die Teilnehmer an der Kundgebung statt .
Das Voltsfest auf der Festwiese des Schützengartens schloß

den Streistag 1938 der NSDAP ab .

Gefängnis für Feueranzünden und Rauchen
Wichtige Beftimmungen für Fahrten ins Grüne

Die Hißeperiode der letten Tage hat in vielen Gegenden des

Reiches Wald , Heide - und Moorbrände von gewaltigen Ausmaßen
im Gefolge gehabt , bei denen beträchtliche Waldbestände und son¬

stige Werte ein Raub der Flammen geworden sind . Eine große

Zahl dieser Brandkatastrophen ist nachweislich dadurch entstanden ,

daß Ausflügler beim Rauchen und Umgang mit Feuer es an

der erforderlichen Sorgfalt fehlen ließen .

Gerade in der letzten Woche ist die Zahl der Wald - und Heide

brände mit dem zunehmenden Ausflugs - und Wochenendverkehr un¬

geheuer angestiegen . Der Reichsführer SS und Chef der deutschen

Polizei nimmt dies zum Anlaß , um in einem Runderlaß die zur

Verhütung und Bekämpfung von Wald - und Heidebränden erlasse¬

nen Bestimmungen zusammenfassend in Erinnerung zu bringen .

Diese Bestimmungen gehen jeden Volksgenossen an , der bei seinen
Wanderungen und Ausflügen Wald , Heide oder Moorflächen be =

rührt .

Sie miẞachten , hat hohe Geldstrafen , sogar Gefängnisstrafen zur

Folge .

Wer Wald , Heide oder Moorflächen durch verbotenes Rauchen

oder Anzünden von Feuer oder in sonstiger Weise in Brandgefahr
bringt , wird mit Gefängnis bis zu drei Monaten und mit Geld¬
strafe oder mit einer dieser Strafen bestraft . Strafbar macht sich

jeder , der in der Zeit vom 1. März bis 31 . Oktober im Wald oder

auf Moor - und Heideflächen oder in gefährlicher Nähe ohne Er

laubnis des Grundeigentümers Feuer anzündet , bzw. das mit Er¬

laubnis angezündete Feuer auszulöschen unterläßt .

Die Arbeitszeit der Beamten

otz . Die Arbeitszeit der Hauptamtlich tätigen Beamten des

Reiches ist auf Grund einer vom Reichsminister des Innern
und vom Reichsminister der Finanzen gemeinfam erlassenen

Verordnung auf 51 Stunden in den Städten Berkn
Hambung , München , Köln und Dresden auf 48 % Stunden

bei durchgehender Arbeitszeit festgelegt worden .
Selbstverständlich ist der Beamte verpflichtet , erforder .

bichenfalls auch länger Dienst zu tun , wobei ihm bei außers
gewöhnlicher Beanspruchung ein gewisser Ausgleich in ruht
gerer Zeit gewährt werden fanm . Wo durchgehend gearbeitet
wird , ist der Samstagnachmittag dienstfrei , bei geteilter Are
beitszeit auch der Mittwochnachmitag . Hier fallen die Mits
tagspausen fort . An dem Tage vor Weihnachten , Neujahr ,
Pfingsten und am 20 . April endet der Dienst um 13 Uhr , der

Tag vor Ostern ist dienstfrei . Die Teilnahme an Sigungen ,
Besichtigungen ist Dienst .

Durchgehende Arbeitszeit ist in Städten mit über 500 000

Einwohnern die Regel , in Städten mit weniger Einwohnern
fann sie je nach den örtlichen Verhältnissen festgelegt werden .

Diensbeginn ist vom März bis Dftober nicht vor ? Uhr , bei
durchgehender Arbeitszeit nicht vor 7. 30 Uhr . Bei den Be

triebsverwaltungen , bei der Reichsbahn , Reichspost und
Reichsbant , sowie bei allen Einrichtungen von besonderer
Gigenart wird die Arbeitszeit besonders geregelt , das gleiche
gilt für alle Lehrer , die Wehrmachtbeamten , Richter und Be
amten der Vellzugspolizei .

Die Verordnung , die am 1. Juli d . J . in Kraft tritt , gilt

auch für die Gemeinden , Gemeindeverbände und alle Gin

richingen des öffentlichen Rechts .

Hitler - Jungen und Mädel !

Sichert Euch die Teilnahme an den Zeltlagern

: : und Großfahrten des Bannes Leer ( 381 ) . : :

-

otz . Aufzuchtbeihilfen für Milchschaftämmer . Wie wir schon vere

schiedentlich in furzen Notizen bekanntgegeben haben , stand auch in

diesem Jahr wieder ein bestimmter Betrag aus Staatsmitteln zur

Verfügung , der zur Auszahlung von Aufzuchtprämien für Milch¬
schaflämmer Verwendung finden sollte . Die Prämien sollten in

erster Linie dazu dienen , die Befizer verkäuflicher Lämmer anzu

halten , die Tiere so lange zu halten , bis sie volle sechs Wochen alt

geworden sind bzw . ein bestimmtes Mindeftgewicht haben , weil

beim Versand zu junger , noch nicht recht entwöhnter Lämmer in

Sammelladungen durch Händler im Binnenlande verschiedentlich

große Verluste zu verzeichnen gewesen sind . Wie nicht anders zu

erwarten , haben die Züchter von dieser Vergünstigung regen Ges

brauch gemacht , so daß jetzt , wie aus einer Anzeige in der heutigen

Ausgabe unserer Zeitung zu ersehen ist , der bereitgestellte Betrag

aufgebraucht und Beihilfen daher nicht mehr vergeben werden tone

Durch den Vorteil , daß zu dem gleichen Preis , der sonst für

ein Vier -Wochen - Lamm gezahlt werden mußte , nun ein voll ent

wöhntes , widerstandsfähiges Tier geliefert wurde , fanden sich auch

insbesondere aus dem Binnenlande viele Interessenten . Es

ist dies wohl der beste Beweis , daß die Bethilfen ihren Zwed er¬

füllt haben , da ja gerade für die Lämmer , die nach dem Binnen

land verkauft wurden , die Prämien vergeben werden sollten .

nen .

Die Behörden geben belanni :

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :
Viehfenchenpolizeiliche Anordnung .

Bum Edatke gegen die Mal - und Klauenfeuche wird auf Gamb

der § § 19 ff . bes Viehseuchengefeßes vom 26 6. 1909 ( 9 . 6 . M . S .

519 ) mit Ermächtigung des Regierungspräsidenten zu Osnabrück fol

gendes bestimmt : Das Sperrgebiet bilden : die Weiden von Wie . .

Büldt und Heinrich Meyer in Aschendorf und des Bauern Weffel

Bokfel , an der Straße Aschendorf -Rhede , genannt , ,Marsch " .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

Die erste Nachtragshaushaltssagung zum außerordentlichen Haut

haltsplan des Kreises Aschendorf Hümmling für das Rechnungsjahr

1938 liegt in der Zeit vom 31. Mai 1938 bis 13. Juni 1938 im Freis

Hause in Aschendorf ( Simmer Nr . 5 ) zur öffentlichen Einsicht aus .
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Barometerstand am 30 . 5. , morgens 8 Uhr 751,0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 19,0 °

Niedrigster C + 80 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern 7,6

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt : Wasser 17 °, fuft 15 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. -A IV . 1938 : Hauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer
Reiderland 10 089 ( Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die

Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen

Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlasstaffel A für die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

verBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Beer -Reiderland :

Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. 5 . Zopfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Die verlängerte und genehmigte Biersteuerordnung für das

Stadt Leer liegt im Rathaus , Zimmer Nr . 8 , zur öffentlichen Ein

Jichtnahme aus .

feer , den 27 . Mai 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Berdingung
Der Neubau je eines Gendarmerie -Dienstwohngehöfts

in Voghausen und Petkum soll in öffentlicher Ausschreibung
(mit Ausnahme der Maler und Glaferarbeiten ) im ganzen ver
geben werden .

Angebotsformulare können , soweit der Vorrat reicht , gegen
Zahlung von 3,00 Rmk . von der unterzeichneten Dienststelle bezogen
werden .

Jeder Volksgenosse ist berechtigt , ja segar verpflichtet , zur Ber¬

hütung und Aufklärung von Wald - und Heidebränden einzugreifen
und Hilfe zu leisten . Wird jemand auf frischer Tat betroffen , so ist ,
wenn seine Persönlichkeit nicht sofort festgestellt werden kann , jeder¬

mann befugt , ihn festzunehmen und der nächsten polizeilichen
Dienststelle zu übergeben . Ferner ist jeder , der den Ausbruch eines

Schadenfeuers bemerkt , zur Meldung an die nächste Polizei - oder

Feuerwehrdienststelle verpflichtet. Personen, die dieser Pflicht vor - Voghausen Donnerstag , den 9. Juni , für Petkum Sonnabend
fäßlich nicht nachkommen , werden mit Geldstrafe bis zu 150 .

bestraft .

In jedes Haus die „OIZ .“

Die Angebote find bis zum Eröffnungstermin , und zwar für

den 11. Juni 1938 , vormittags 11 Uhr , verfchloffen und mit ent
Sprechender Aufschrift versehen , nach hier einzusenden .

Steuerliche Bescheinigung des Finanzamts ist beizufügen .

Buschlagsfrist : 14 Tage .66

Vr . Staatshochbauamt Leer , Heisfelderftr . 83. Tel , 2008 .
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FreutEuchauf

Pfingsten
Suchen

Siedas Schönste
aus

Sommerkleider sportlicher A
. 14 . 50 16 . 75 19 . 75 21 . 00

Sommerkleider aus bedruckten Seiden
13 . 50 16 . 75 22 . 75 27 . 00 32 . 00 38 . 00

Blusen in großer Auswahl
2 . 95 3 . 25 4 . 25 5 . 50 6 . 50 9 . 25 10 . 75
12,00 15 . 75 18 . 25 22 . 00

Leinenröcke .

Leinenkostüme

3 . 95 4 . 95 5 . 25 6 . 75

Leinenjacken 9 . 25 11 . 75 14 . 25 18 . 00 22 . 00

Hochsommerhüte
19 . 75 22 . 75 25 . 00 36 . 00

3 . 75 4 . 75 5 . 75 bis 7 . 50

Elegante Hüte aus eigener Werkstatt !

Strümpfe . . 0 . 95 1 . 35 1 . 50 1 . 65 1 . 95 2 . 20

Handschuhe , Schals und Tücher
aus Seide und Chiffon in großer Auswahl

G. Gröthrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Bekanntmachung
Die neue Ordnung befr . die Erhebung einer Steuer von der

Erlangung der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gastwirtschaft ,
Schankwirtschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein im Stadt
bezirk leer , liegt im Rathaus , Zimmer Nr . 8 , zur öffentlichen Einlicht
mahme aus .

Leer , den 27 . Mai 1938 .

Zu verkaufen

Der Bürgermeister . Drescher .

Zu vermieten

Woefte - Herd Möbl . Zimmer
faft neu , zu verkaufen .
Leer , Wörde 9 (hinten ).

Sehr gut erhaltenes , großes

eichenes Edbüfett
mit Anrichte
evtl . für Restauratonsbetrieb
passend , zu verkaufen .

Von wem , lagt die OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Junges Ehepaar (Jurist) suchtzu sofort

mit ein oder zwei Betten zu
vermieten .
Wo , lagt die OTZ , Leer .

Stellen-Angebote

Gesucht nach Bremen eine

Hausgehilfin
mit guten Zeugnissen .
Zu melden : Elifabeth Büttner ,
Leer , Norderstraße 261 .

Gesucht ein

Mädchen für Küche
und Haus

2 möbl . 3immer f.Jofort od. 15. Juni. GuterLohn.
mit Küchenbenutzung .

Angebote mit Preisangebote
unter £ 484 an die OT8 , Leer .

Bruns Gaststätte ,
Delmenhorst , Bahnhofstr . 10 .
Fernruf 2297 .

Suche auf sofort einen

Eine kleineAnzeige ingerenLaufburichenin der OTZ . hat stets großen
Erfolg . Deddo Cramer , Leer .

Mehrere ſaubere Backerinnen
stellt noch ein

Herm . Warsing , Leer i . Ostfr .

eine Kunden bitte ich , davon Kenntnis zu nehmen , daß
der Anbau am Laden beendet ist . Ein schöner moderner
Raum mit Schaufenster für meine vergrößerte Abteilung
, Fertigkleidung " ist erstanden und ladet zur unverbind¬
lichen Besichtigung ein .

Damenmäntel , Kleider , Blusen , Herrenanzüge , Sport¬
anzüge , Sportjacken zeige ich Ihnen hier in großer Auswahl .

Mein Grundsatz ist nach wie vor : Qualität und Preiswürdigkeit !

Martin Preyt , Holtland
Das Fachgeschäft für Ihre Einkäufe .

Mein staatlich gekörfer Bulle

Feto "
Nr . 46679

deckt für Mindestsatz .
Höchstleistung der Mutter , Frauke ,
5864 kg Milch , 215 kg Fett , 3,67 %

Fr . Helmers , Neermoor .

Empfehle prima
lebdfr . Kochschell

fische , 1 kg 20 u . 25 Pfg . , Schollen ,
25 Pfg . , gr . Butt , 25 u . 30 Pfg . ,Fisch
filet , 35 Pfg . , ff . Goldbarschfilet 40
Pfg . , lebdfr . Tarbutt , Heilbutt , Rot
zungen etc . , fr . Räucherfilche , ff .
Her . u . Fleischfalat , pr . gef . Her . ,
fette engl . M. - Her . , tägl . 2Xfr Gran .

Adolf Hitler Str . 24Brabandt,Telefon2252.

Durch große Fänge febr billig

lbdfr . Bratschollen, 20 Bfg. ,nur
Butt 20 und 25 Pfg . , Koch Schellfische=

20 Pfg . , Fischfilet 30 Pfg . , feinstes Goldbarsch Filet nur 35 Pfg . ,*

tägl. frischer Fisch-Klod, Leer am Bahnhof, Tel. 2418

sydfoende.

sed

Bilder sind immer ein schönes Andenken .
Da knipsen heute kinderleicht ist ,
sollten Sie sich jetzt eine Kamera kaufen !
Ich zeige ihnen gern alles ganz unverbindlich !

Privat- Impfung Foto -Fokuhl , Leer
Am 8. Juni 1938

Anmeldung bis zum 3. Juni. wünsche zu unserer goldenen Hochzeit
Für die überaus zahlreich erwiesenen Glück =

Dr. Lottmann, Remels Santen herzlich
Sprechstunden von 9 - 10 % Uhr .

Preiswerte
Seefische !

Empfehle ab heute nachm . 3 Uhr
und Dienstag prima lebendfr .
großfallende Butt und Schollen ,
1/2 kg nur 20 Pfg . , feinstes Gold
barschfilet , 1/2 kg 35 Pfg . , lebend
frische Koch Schellfische , 2 kg
20 Pfg . , ff . Räucherwaren .

2

W. Stumpf ,Wörde . Tel . 2316 .

TIVOLI LEER
Inhaber : Wilhelm Jonas

Am Dienstag , dem 31. Mai 1938

Abschieds - und Ehrenabend der Damenkapelle
O. ROSCHER .

Ab Mittwoch, den 1. Juni 1938 Annilla Moserspielt Tanz - und Stimmungskapelle

Damen - Wäsche :
Taghemden , Nachthemden seidene Nacht .

hemden und Pyjamas , Schlüpfer in größter
Auswahl .

Onno J . Fimmen , Leer

Flurgarderoben
63 . - 48 . 42 , - 32 . 50 30 . - 26 . 50 21 . 50 RM .

ca . 75 Stück
in Auswahl

Mod . Flur - Möbel in Schleillack

Dielen - Garnituren

C. F. Reuter Söhne , Leer .

Haarschneiden
zum Pfingstfest
nicht vergessen ! !

rechtzeitig

Friseur Innung Kreis Leer

Ausgelassenen

Speisetalg
gute Qualität 65 RM

per 1/2 kg•

empfiehlt

Hermann Koller,Fettschmelze
Leer , Wörde .

Paßbilder
für alle Zwecke
schnellstens .

ritz Drees + Leer
otografenmeister

Fernrul 2563 . Hindenburgstr . 65. Fernruf 2890

Leer , den 30 . Mai 1938 .

Als Verlobte grüßen :

B. Mindrup und Frau

Berta Gronewold

Bardelt Bartels
Jheringsfehn II

Mai 1938

Stiekelkamperfehn

Leer , Hannover , den 29 . Mai 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen entschlief unerwartet unser
lieber , guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Rb . -Bauinspektor i . R.

Georg Ruthenberg
im 69 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Heinrich Ruthenberg und Frau
• Else , geb . Kolbe

Thea Stiekel Wwe . , geb . Ruthenberg
Hero Flitz und Frau

Gertrud , geb . Ruthenberg

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 1. Juni ,
nachmittags 3. 30 Uhr , vom Trauerhause , Onno Kloppstr . 4 ,
aus stalt . Trauerfeier / Stunde vorher .

Für die unserem lieben Entschlafenen

erwiesenen großen Ehrungen und für
die uns bekundete Teilnahme sagen
wir unseren

herzlichsten Dank

Leer , im Mai 1938 .

Familie Kleine .
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Lane Stadt und Land
Leer , den 30 . Mai 1938 .

Gestern und heute
otz . Stand gestern unsere Stadt im Zeichen der Partei , so

steht sie es heute im besonderen Maße in Zeichen der Marine ,
die heute der großen Seeschlacht am Stagerrat ge¬
dentt . Heute abend findet vor dem Dienstgebäude des Stand¬
ortältesten in der Edzardstraße der große Rapfenstreich statt ,
zu dem die Einwohnerschaft unserer Stadt sich gewiß einfin¬
den wird . Es ist ja das erste Mal , daß in der neuen Marine¬
garnisonstadt Leer ein solcher Zapfenstreich stattfindet und
wir können durch unsere Teilnahme an dieser militärischen
Feier erneut unsere Verbundenheit mit der Marine befunden .

Morgen vormittag findet am Ehrennial an der Heiskelder¬
Straße eine Kranzniederlegung statt .

Wilde Gerüchte , die von mehreren Selbstmorden"
In Leer sprechen , wurden in diesen Tagen , noch gestern hörte
man diese unsinnige Rederei wieder , in unserer Stadt ver¬
breitet . Wenn ein bedauerlicher Fall dieser Art sich ereignet
bat , so ist das noch kein Grind , derartige Gerüchte zu ver¬
Breiten , die nur zu falschen Deutungen und zu Beunruhi¬
gungen Anlaß bieten können . Seien wir froh , daß die Ge¬
Tüchte unzutreffend sind .

Augenblicklich kann man das Gras wachsen hören , so sagte
dieser Tage ein Landwirt , über den Stand seiner Feldfrüchte
befragt . Wenn man jezt am frühen Morgen an den Feldern
und Wiesen vorbei zum Melten nach der Weide geht , dann
muß man jeden Morgen mehr staunen . Wiesen und Weiden ,
die vor acht Tagen noch kaum einen Grasbestand aufwiesen ,
find jetzt dicht besetzt . Vor ollen Dingen , so erwähnte der
Befragte , wirkt sich dieser Graswuche im Milchertrag aus .
Innerhalb von vierzehn Tagen ist nämlich der Milchertrag
bei einzelnen Kühen um ein Drittel gestiegen . Man ist zu

-
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einer Schiffergemeinde well hier eine Gelegenheit zum
ordnungsmäßigen Schwimmenlernen fehlt - noch fehlt ,

wollen wir hoffnungsvoll sagen .

otz. Beningafehn. Neubau. Der Einwohner J. de Buhe be- Aus dem Reiderland
absichtigt , am Hauptwege ein neues Wohngebäude errichten zu
lassen . Mit der Materialanfuhr ist bereits begonnen worden .
Nach Fertigstellung wird das Wohngebäude zur Verschönerung un¬
serer Ortschaft beitragen .

otz . Firrel . Aus der Landwirtschaft ist zu berich¬
ten , daß das Winterkorn in unserer Gegend im allgemeinen
gut steht . Der Roggen trägt jezt überall Aehren und steht
kurz vor der Blüte . Der Hafer ist gut aufgegangen ; er hat
wohl unter Trockenheit und rost gelitten , zeigt aber jest wie¬
der ein frisches Aussehen . Die Wiesen und Weiden haben sich
nach dem eruigckenden egen schon gut erholt . Die Heuernte
wird voraussichtlich in diesem Jahre wohl 14 Tage später ein¬
sezen als sonst , da die Meeden zwar gut bestanden , jedoch im
Wachstum noch sehr zurück sind . Das Hornvieh steht recht
hoch im Preise , besonders hochtragende erstklassige junge Kühe
werden gut bezahlt . Rege Nachfrage herrscht immer noch nach
Ferkeln , die ebenfalls hoch im Preise stehen . Für gute Fer¬
tel , 4 Wochen alt , werden noch 20 - 2 RM . bezahlt , so daß
augenblicklich die Haltung von Zuchtsauen in der Landwirt¬
schaft wohl als besonders rentabel angesprochen werden darf .

otz . Loga . Mütterberatung . Morgen , am 31. Mai .
findet wieder eine kostenlose ärztliche Mütterberatung statt , und
zwar in der Zeit von 14 - 15 Uhr .

otz . Neudorf . Hochbetrieb im Torfmoor . In den
weiten Moorgebieten der Umgebung herrscht gegenwärtig
Hochbetrieb . Die Zeit wird überall zum Torfgraben benutzt .
Die Arbeit beginnt schon in den frühesten Morgenstunden .
Die Witterung der legten Zeit fam den Gräbern gut zustat
ten . Im allgemeinen wird jetzt nur noch für den eigenen Be¬
darf Torf gestochen , während in den Vorfahren der Torf dem
Landmann eine willfontmene Nebeneinnahme sicherte .

leicht unzufrieden, wenn in einem bäuerlchen Betriebe nicht Westehauderfehn und Umgebung
alles so laufen will , wie man sich das so wünscht , und es sab

in der Tat auch böse gerade für das Vieh aus , aber , so sagte
der Landmann , es ist noch immer alles zurechtgekommen , und
so auch diesesmal . Wir sind jezt vollauf zufrieden , denn
besser kann es wirklich nicht sein .

In unseren Moor - und Sandgegenden blüht in diesem
Jahre besonders reichlich und früh der Ginster . Von weitem
sieht man schon die leuchtend gelben Blüten . Wo der Ginster
reichlich blüht , hat meistens auch der Imker seinen Bienen¬
stand , da dieser den Bienen reichlichen Nettar spendet . Auch
der Flieder in den Gärten hat nunmehr seine Blüten ent¬

faltet und von weitem fann man den herrlichen Duft dieser
Blüte wahrnehmen . Zwar hat der Flieder durch die lang¬
anhaltende Kälte erheblich gelitten , doch in günstig gelegenen
Gärten und Anlagen ist er von den Wetterunbildungen ver¬
schont geblieben und zeigt hier reichlichen Blütenansat .

otz . Neubauten ausgeschrieben . Das Staatshochbauamt in
Leer hat die Arbeiten für die Errichtung zweier Neubauten
für die Gendarmerie in Pettum und Boghausen aus¬
geschrieben .

otz . Standort - Appell der Hitlerjugend in Leer . Heute

abend tritt die Hitlerjugend aus Leer zu einem Standort¬

Appell an , an dem sich alle Gefolgschaften beteiligen .

otz . Die Leiche des Vermikten geborgen . Nach langer Suche

ist es heute morgen gelungen , die Leiche des seit Tagen ver¬
mißt gewesenen Einwohners Schwarz zu bergen . Man
hatte , wie bereits berichtet , angenommen , daß Schwarz , der

an Schwermutsanfällen litt , den Tod im Wasser gesucht habe

und man hat mit dieser Annahme leider Recht behalten .

Etwa an der Stelle , wo man bereits seit Tagen gesucht hatte

und wo auch die Attenmappe des Vermißten vorher aufge =

funden worden war , wurde jezt die Leiche geborgen . Der
Tote war erst 33 Jahre alt ; er war unverheiratet .

otz . Neue Meister . Vor der Prüfungskommission der Hand¬
werkskammer Aurich bestanden die Meisterpräfung im Bäcker¬
Handwerk Peter Habbinga -Juist , Leonhard Bödeker -Emden , Bern¬
hard Elend - Emden und Johannes Bunger - Emden , ferner im Me¬
haniferhandwerk Alfred Jacobs -Hesel , Ernst Brinkema -Weener ,

Frerich Voß -Leer , Walter Heikamp -Weener und Reemt Gruben¬

Velde .

Schon wieder ein Brand im Kreis Leer

Aus dem Fehntier Tagebuch
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otz . Jezt , da wir wieder genug Regen bekommen haben , da
sich Brunnen , Bütten und Dobben wieder füllen , wir sind

schon wieder leicht geneigt , die Folgen der unheilvollen
Dürre , die vor wenigen Tagen noch zu einer Katastrophe
zu führen drohte , zu vergessen . Wie haben wir , als Tag für
Tag der Himmel blau sich über uns spannte , als die Sonnen¬
strahlen sommerliche Wärme spendeten , über die Trockenheit
geflagt . In manchen Gegenden war es auch wirklich ver¬
heerend und der Trinkwassermangel , der in einigen Gegen¬
den unseres Kreises sich bei Mangel an Regen leicht bemerk
bar macht , meldete sich auch hier und dort bei uns schon an .
Mutter mußte mit dem Teekessel Nabern " gehen , um das
Wasser , d . h . trintbares gutes Waffer , für den unvermeld¬
lichen Tee zu besorgen . Es ist bekannt , daß seit langem Er¬
hebungen von der NSV . im Verein mit den zuständigen
Behördenstellen wegen der Trinkwasserangelegenheit ange¬
stellt werden . Ziel dieser Arbeit ist , eine ausreichende Versor¬

gung mit gutem Trinkwasser überall sicher zu stellen . Hierbei
fällt uns wieder ein , daß es seit langen der Wunsch vieler ist ,
daß Westrhauderfehn , eine große Landgemeinde mit einer
Bevölkerungszahl , wie sie manche Kleine Stadt nicht aufzu =
weisen hat , doch eine Wasserleitung bekommen möchte .
So groß dürften die Schwierigkeiten , die sich diesem Wunsch
bei der Verwirklichung in den Weg stellen doch wohl kaum
fein als daß sie nicht irgendwie behoben werden könnten . Es
braucht ja nicht für eine Gemeinde allein gebaut werden ;
ondere müßten sich eben auch einmal derartigen Plänen an¬

schließen und zeigen , daß sie für den Fortschritt eintreten .

Da gerade von großen Plänen die Rede ist oder sollte
der Plan des Baues einer Wasserleitung hier gar nicht so sehr
groß sein ? fet nochmals daran erinnert , daß auch ein an¬

derer Plan , nämlich der des Baues einer Badeanstalt
für die hiesige Gegend bei unserm Drt , schon sehr lange gehegt
und sogar bearbeitet wird . Leider hat man in letter Reit
faum mehr etwas davon gehört , so daß manche geneigt sind
anzunehmen , daß diesem Vorhaben , das von der Jugend in

besonderem Maße begrüßt wird , noch ein genügend großes
, ,Lernt schwiminen " lautetInteresse entgegengebracht wird .

die Parole für den Sommer und hier kann sie nur zu einem
Meinen Bruchteil verwirklicht werden ausgerechnet in

Folgen fahrlässigen Umganges mit Feuer

Löschwassermanget / Verdächtige nittlungsstörung

oz . In der vorigen Woche ertönte in Lammertsfehn
Feueralarm . Die Nebenscheune des Landarbeiters Koch

stand in hellen Flammen . Infolge ungünstiger Windrichtung
sprang das Feuer auf das anliegende Wohngebäude
liber . In wenigen Minuten stand das ganze Anwesen in
Flammen . Die Freiwillige Feuerwehr des Ortes war sofort

zur Stelle . Das Eingut wurde zum großen Teil gerettet .

Leider fonnte infolge Löschwassermangels
Sas Feuer nicht wirksam bekämpft werden .

Die Freiwillige Feuerwehr Hollen , die trotz weiter Entfer¬
nung bald zur Stelle war , fonnte ebenfalls nicht wirksam ein¬

gesezt werden , weil die trostlos mangelhafte Löschwasserver¬
Forgung jedes Arbeiten unmöglich machte . Der inzwischen
eingetroffene Kreisfeuerwehrführer ließ sofort Löschwas

ser durch Wasserwagen heranschaffen , um we¬

vigstens die große Funtenfluggefahr zu beseitigen und das
Ablöschen der Gebäudeteile zu ermöglichen . Die Ermittlun¬
gen nach der Brandursache wurden dadurch erschwert , daß

einige Personen vorsichtshalber " eine unvorschristmäßige
Feuerstätte samt Zubehör zerstörten ( !) . Dennoch wurde in

furzer Zeit durch den Kreisfeuerwehrführer und den zustän¬
digen Gendarmeriebeamten die Brandursache einwandfrei .
festgestellt . Durch Funkenflug aus der Feuer¬
stelle unter einem Kochtessel , der in einer
behelfsmäßigen Breiterbube aufgestellt
war , ist durch Fahrlässigkeit wiederum eine
Besizung ein Raub der Flammen geworden .

Ein Bild der Zerstörung bietet die Brandstelle in Lam¬
mertsfehn . Wieder wurde wertvolles Boltsvermögen durch

Feuer zerstört , (Aufn . : Sieffens .)

Weener , den 30 . Mai 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Wer die Entwicklung der Wirtschaft im Reiderland in

den lezten Monaten , am Anfang dieses Jahres , beobachtet

hat , wird festgestellt haben , daß es machtvoll beginnt , vor
wärts zu gehen . In Weener und im benachbarten Bunde z
B . reichen die Verkehrseinrichtungen nicht mehr

aus , um den Güterumschlag und den sonstigen Verkehr zu be¬
wältigen . In beiden Orten ist deshalb die Reichsbahn daran
gegangen , umfangreiche Erweiterungen ihrer Anlagen und
Einrichtungen vorzunehmen , um durch solche Verbesserungen
allen Anforderungen gerecht werden zu können . Es wird
überall gebaut und vergrößert . In Bunde ist es hauptsächlich

die Verladung landwirtschaftlicher Produkte , die bisher mit¬
unter schon auf Schwierigkeiten stieß , die in Zukunft jedoch

reibungslos vonstatten gehen wiro .
Wenn es jetzt bald wieder etwas wärmer wird , so ist das

mit zu rechnen , daß im Ems bad am Deich wieder reges
Leban herrscht . Von weither fommen die Badelustigen nach
Weener gefahren (sie kommen z . T. fogar ganz aus Leer hier¬
her , da man in Leer nicht in fretem Wasser baden tann ) , um

FOTO . Arbeiten in bester Ausführung
Kreuz -Drogerle Fritz Aits , Leer , Ad . - Hitler - Str . 20

-hier im Fluß zu schimmen . Uebrigens schwimmen müssen
hier noch sehr viele lernen und es wäre in der Tat zu ers '

wägen , ob nicht auch hier , dem Beispiel , das die Kreisstadt
Leer im Vorjahre gab , folgend , die NS - Gemeinschaft , , raft

durch Freude " Schwimmlehrgänge veranstalten könnte . Teil
nehmer und Teilnehmerinnen würden sich gewig in großes
Anzahl melden .

otz . Führerwechsel im DJ . Im Auftrage des Oberjung
bannführerz übergab der bisherige Führer des Fähnleins
11/381 . Hero Feenders , das Fähnlein dem bisherigen
Geldverwalter Anton Tongers . Die Geschäfte des Geld ="

verwalters übernahm Junggenosse Herbert Schulz -Weener .

Ründblick über Ostfriesland ,
Aurich

Neuefehn . Selbstmord . Am Freitagmorgen wurde bei dem )
hiesigen Bürgermeister Hagemann ein Sterbefall angezeigt , wo
nach der Landwirt Johann Fr . Eckhoff von hier im Alter von 77

Jahren plötzlich verstorben war . Auf Grund umlaufender Ge
rüchte , wonach kein natürlicher Tod vorliegen solle , wurde der zu¬
ständige Gendarmeriemeister Henneke in Kenntnis gesezt . Dieser
stellte nunmehr fest , daß bereits Donnerstag morgen Eckhoff sich in

seinem Heugulf erhängt hatte . Als die Angehörigen thn zum Tees
trinken riefen , fanden sie ihn bereits tot vor . Es wurden sofort die
Nachbarn gerufen . Angeblich will keiner der Angehörigen gewußt
haben , daß die Polizei bei derartigen Anlässen in Kenntnis gesezt
werden müsse . Die Leiche wurde beschlagnahmt .

otz . Weene . Schule geschlossen . Das häufige Auftreten )
der gefürchteten Masern hat jetzt die Schulverwaltung veranlaßt ,
die Schule für drei Wochen zu schließen . Leider ist die Krankheit
in einem Falle tödlich verlaufen . Auch in Schirum ist die Schule
wegen Masern geschlossen .

Norden
Zollbeamter tödlich verunglückt

otz . In der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr kehrte der Zolllut
ter Memmert " von einer Dienstfahrt in den Norddeicher Hofen
zurück . Nachdem das Schiff angelegt hatte , wollten die Zollbeam¬
ten über eine an der Kaimauer befindlichen Leiter das Fahrzeug
verlassen . Drei der Beamten waren bereits auf der Mole . Als der '
vierte nicht erschien, beunruhigten sie sich, und als sie daraufhin
nachforschten , bemerkten sie die Mütze des Beamten auf dem Wasser .
Anscheinend war dieser auf der eisernen Leiter in der Dunkelheit
ausgerutscht und ins Wasser gestürzt . Es gelang den drei Beamten ,
ihren Berufskameraden aus dem Wasser zu holen , an Bord des
Bollkutters zu ziehen und mit anderer Unterstützung an Land zu
schaffen . Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Ein Arzt , der
sofort zur Stelle war , ordnete die Ueberführung in das Krankens
haus an . Leider ist der Verunglückte dort Sonntag früh um 6 . 30
Uhr gestorben . Der Verunglückte , der 35 Jahre alte Zollmaschinist
Döker , wohnte in Norddeich . Er hinterläßt seine Frau und zwe
unmimdige Kinder .

Wittmund

Drei deutsche Luftpioniere tödlich verunglückt .
Am Freitag famen bei einem Versuchsflug mit einem

neuen Postflugzeug in der Nähe von Langeoog Flugkapitän
Otto Falfe , Oberfunkmaschinist Kart Kirchhoff und Flugzeug - )
funker Erich Kolbe ums Leben . Die Deutsche Lufthansa vers

liert in diesen Männern besonders bewährte Mitarbeiter , die
sich bei der Erprobung neuer Flugzeuge und der Erkundung
neuer Luftverkehrswege besondere Verdienste erworben haben . )
Flugkavitän Falke , der auf etwa 1½ Millionen Flugkilos
meter zurückbliden konnte , gehörte zu den Pionieren des
Nachtflugverkehrs . Oberfunfermaschinist Seirchhoff war be¬
reits bei den ersten Postflügen über dem Nord - und Süd - )
atlantik beteiligt und gehörte zur Besaßung der D -ANDY
Rudolf von Thüna , die im vergangenen Jahre zum ersten
Male das Pamiergebirge überflog . Flugzeugfimter Rolbe
war ebenfalls einer der Männer des deutschen Südatlantik¬
Verkehrs .

otz . Mit einer Flobertkugel durch das Bein geschossen . Die Ehe
frau Blesene ging mit einem Kinderwagen gegen fünf Uhr auf der
Auricher Landstraße spazieren . Auf der Rücktour nach Wittmund
wurde sie plöglich zwischen dem Hause des Angestellten Düffel und
dem des Brunnenbauers Mintken von einer Kugel getroffen , die
das ganze untere rechte Bein durchschlug . Sofort wurden Sanis )
täter , die sich auf dem Wettkampfplay der SA . befanden , zur ersten ,
Hilfe herbeigeholt . Ein Wittmunder Autobesiger brachte die Ver¬
legte in ihre Wohnung , wo der herbeigerufene Arzt feststellte , daß
es sich um eine Fleischwunde handelt . Da auf dem Wettkampfplas )
zu dieser Zeit nicht geschossen wurde , muß der Täter anderweitig ge
sucht werden .



Pagenburg und Umgebung Der Stand der Wasser - und Hafenbauten in Ditfriesland
Reichssportwettkämpfe in Papenburg

Folgende Siegerinnen wurden bei den Mädeln ermittelt : Jung¬
mädel 1/383 , Papenburg -Untenende , Dreifampf : 1. Christa Hun¬
feld 245 Punkte , 2. Agnes Wittrock 229 , 3. Waldtraut Wehawe 219 ,
4. Angela Terveer 215 , 5. Ingrid Büster 214 Punkte . Jungmädel
2/383 , Papenburg -Obenende , 1. Sini Norda 266 Punkte , 2. Leni
Wessels 240 , 3. Lini Nee 229 , 4. Sini Schwennen 228 , 5. Anne¬
marie Temmen 221 % . Die beste Jungmädchenschaft war die
Jungmädchenschaft 1 , Papenburg -Untenende , mit 1304 Punften .
Mädel 1/383 , Untenende . 1. Ruhmforf mit 254 , 2. Seveling 236 , 3 .
Nenne Hüntemann 217 , 4. Tete Krumminga 216 , 5. Hilde Hünte¬
mann 204 Punkte . Die beste Mädelschaft war die Mädelschait 10
mit 1706 Punkten . Mädel 2/383 , Obenende . 1. Angelika Stöller
224 Punkte , 2. Elisabeth Weiterer 207 , 3. Therese Aden 202 , 4. He¬
Lene Wessels 200 , 5. Mia Böhle 200 Punfte . Die beste Mädelschaft
war die Schaft 3 mit 1717 Furften

otz . Fahrt nach Bremen . Zu unserer Meldung betreffend Son¬
derzug zur Ausstellung „ Bremen Schlüssel zur Welt " ist heute er¬
gänzend zu melden , daß der Zug wegen nicht genügender Beteili¬
gung überhaupt nicht gefahren ist . Während zunächst geplant war ,
den Preis von 4 auf 5. 80 RM . Herauszusezen , mußte es jpäter zudem oben erwähnten Beschluß tommen . Zu helfen mußten sich troy
allem aber unsere Sänger , die gestern einen Autobus fahren ließen
und so doch noch nach Bremen famen . Alle Papenburger , die die
Ausstellung noch zu besuchen gedenten , schließen sich am besten inLeer an , von wo aus am 12 . Juni cin Sonderzug jährt . Der
Fahrpreis beträgt einschließlich Eintrittsgeld zur Ausstellung vonbort aus 3,20 RM .

Gotz . Frauenschaftsversammlung . Heute , Montag , abend findet
bei Hülsmann eine Pflichtversammlung der IS - Frauenschaft und
des Frauenwerts Ortsgruppe Papenburg statt . Die Versamm¬
iung ist von Filmdarbiet ngen umrahmt .

otz . Pflichtschießen . Der Schützenverein Papenburg 1912 begann
gestern auf dem Vereinsschießstand wieder mit dem Pflichtschießen .

otz . Tuberkulosensprechstunden finden statt am : 7. und 21 6. , 9
Uhr , in der Nebenstelle in Sögel : am 14. und 28 . 6. , um 9 Uhr , imKrantenhaus Lathen und am 9. und 23. 6. , um 14½ Uhr , im Staat¬lichen Gesundheitsamt in Aschendorf .
3otz . Mütterberatungsstunden finden statt on 3. 6. , mm 15 Uhr , im

Molpinghaus Bapenburg und um 17 Uhr im Staatl . Gesundheitsamt
Aschendorf ; am 7. 6. , um 14 % Uhr in Werle , um 16 Uhr in Bock¬
bolte : ant 10. 6. , um 15 Uhr in Neubönger , um 16 Uhr in Börger¬
wald , um 17 Uhr in örgermoor : am 13 . 6. , um 15 Uhr ni Rhede ,mm 15 1hr in Neuengland bei Janssen , um 16 % Uhr in Neurbede ;
am 11. 6. , um 15 Uhr in Lathen , um 16 Uhr in Niederlangen .

otz . Aschendorf . Von einer aufblühenden Pferde =
an cht wird das fonntägliche Reit - und Fahrturnier in Aschendorf
berichten . Die große Teilnahme läßt es zu , sich über den Stand
der Zucht in dem hiesigen engeren Bezirk und über den Nachwuchs
ein Bild zu machen . Die zahlreichen Meldungen ergeben ein Bild
eines Hochzuchtgebietes , wie es früher hier nicht geboten werden
fonnte .

otz . Aschendorf . Aus der Hitlerjugend . Am heutigen
Freitagabend finden sich alle Hitlerjungen der Gefolgschaft 4/383
aur Abnahme des J .- Leistungsabzeichens in Leibesübungen ein .

otz . Neurhede . Die Meister prüfung bestanden hat in
Osnabrüd der Malergehilfe R. Ewers von hier mit gutem Erfolg .
Ebenfalls bestand seine Meisterprüfung im Holzschuhmacher hard¬
werf Jos . Evers aus Lehe .

otz . Rhede . Von einem Motorradfahrer angesah¬
ren wurde hier ein fünfjähriges Mädchen . Die Kleine wurde eine
Strede weit mitgeschleift und trug neben einer Kopfverletzung
Hautabschürfungen davon . Der Motorradfahrer suchte sein Heil in
ber Flucht ( !) , seine Nummer wurde aber festgestellt .

otz . Walchum . Grunsteinlegung . Durch Landrat Grone¬
wald wurde am Sonnabendmorgen der Grundstein zur neu zu ex¬
richtenden Schule an der Straße nach Neusuftrum gelegt .

otz . Wahn . Tod durch Flobertkugel . Das Opfer eines
tragischen Unfalls wurde der 12jährige Schüler Thöben von hier .
Als der Haussohn 2. ehen im Begriffe stand , einen von ihm gelie¬
henen 6 mm - Flobert seinem Befizer zurückzubringen , wurde er von
mehreren Kindern umringt und es entlud sich die noch geladene
Waffe . Die Kugel drang dem genannten Schüler direkt ins Herz ,
so daß er auf der Stelle getötet wurde .

otz . Werlte . Erster Bienenschwarm . Der Imter R.
Untiedt erhielt am Himmelfahrtstage den ersten Bienenschwarm .

Die Meister prüfung im Tischlerhandwerk bestand der
Brüfling Heinr . Thien von hier .

„Die Wildnis stirbt . . . !"
Wir haben den bekannten Forscher gebeten , au seinem

ilmuvrtrag heute abend in Leer uns die Beweggründe
ar Schaffung seiner neuartigen Filmreportage darzu¬

Iegen . Hans Schomburgt stellt uns nachstehende Zeilen
zur Verfügung . Schriftleitung der DT3 .

DasWarum ich diesmal feinen Expeditionsfilm zeige ?
hat seinen guten Grund : Alle Filme , welche den „ dunklen "
Ertteil zu erhellen suchten , waren bisher Expeditionsfilme ,
also folche , die unter dem engen Gesichtspunkt bestimmer und
geographisch eng begrenzter Einzelreifen aufgenommen wur¬
den. Sie soliten Afrika zeigen , und zeigten doch nur einen
ganz winzigen Ausschnitt , in welchem rein zufällig , oder stark
absichtlich die Teilnehmer der Filmreise im Mittelpunkt des
Geschehens standen .

Für diejenigen aber , die schon einmal die wunderbare Groß¬
artigkeit des Erdteils , jeine ausgedehnten Steppen , seine un¬
durchdringlichen Urwälder und urhaften Hochgebirge mit
eigenen Augen erleben fonnten , erscheint es nicht mehr rich
tig , nur von sich selbst zu erzählen , Afrika ist so unerhört ge =
waltig und vielfältig , daß man das eigene liebe Jch einmal
bescheiden zurückstellen und Interpret dieser größeren Jdee
werden darf . Afrika um Afritas millen zu zei
gen ! Denn es will nicht nur erschlossen und photographier ,
sondern es will auch gelebt und geliebt werden .

Es ist nicht immer nötig , mit dem Tachometer und Zollstock
durch Afrika zu reisen , Bäume zu Holz , Wasserfälle zu Pferde¬
fräfte , Tiere au Häuten und Fellen werden zu lassen . Das
alte Afrika offenbart seine Wunder nur dem , der sich in
Demut und Bescheidenheit ihm nähert , ohne die Absicht zu
haben , Kap . tal aus ihm zu schlagen .

Schon schieb : fich der eherne Koloß des technischen Best
alters mit seinen Wolfenfragern und Bankgebäuden , seinen
Minen und Plantagen , Flugzeugen , Autos , Eisenbahnen und
mit all seiner aufmännischen Geschäftigkeit und Unruhe in¬
mer mehr und mehr in die Wildnis vor ! Ja , das alte wilde ,
schöne Afrika mit seinen erdverbundenen Geschöpfen wird
Kleiner und fleiner ; und wenn ich schon in meinem früheren
Film nach dem letzten Paradies " gesucht habe , so weiß ich
heute Die 28 Tanis stirbt !" Das Schichfal eines Erdteils
teht vor der Erfüllung .

f

Sigung des Beirats der Industrie - und Handelskammer für Of friesland und Papenburg
In der unter dem Vorsitz des Präsidenten der Kammer , Heinrich

Onnen Leer , in Emden abgehaltenen Sigung des Beirats der
Industrie - und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg
wurde zunächst der Tätigkeitsbericht des Büros für die
leztverflossenen Monate vorgelegt . Sodann berichtete der Ge¬
schäftsführer Dr . Lübbers über die Organisation der gewerblichenWirtschaft . Die bereits vor längerer Zeit verfügte Gingliederung
der von früher her etwa noch bestehenden kaufmännischen und ge =
werblichen Vereinigungen in die amtlichen Organe der gewerb¬
lichen Wirtschaft . Die bereits vor längerer Zeit verfügte Einglie¬
derung der von früher her etwa noch bestehenden kaufmännischen
und gewerblichen Vereinigungen in die amtlichen Organe der gc =
werblichen Wirtschaft stehe vor dem Abschluß , zumal nach dem die
Kammer durch Bildung von Ortsausschüssen diesen Uebergang er¬
leichtert habe . Private Zusammenschlüsse zu fanfmännischen oder
gewerblichen Vereinen oder Verbänden dürften nicht mehr erfolgen .Anschließend berichtete Dr . Lübters über das Verhältnis
der Industrie - und Handelskammer zur Breffe .Vor allem beteilige sich die Kammer an der Wirtschaftsberichterstat
tung , Im diese durch zuverlässige Mitteilungen zu erleichtern .
Außerdem werden monatliche Berichte über den Seeschiffsverkehr
zusammengestellt . Die amtlichen Stellen erhalten monatlich und
alle zwei Monate Berichte über die Lage der einzelnen Wirtschafts¬
zweige des Kammerbezirks . Lettere erscheinen zusammengefaßt für
das ganze Gebiet der Wirtschaftskammer im Wirtschaftsblatt Nie¬
dersachsen .

Dr. Möller berichtete sodann über die neuesten Anordnungen auf
dem Gebiete der Berufserziehung und über die Erweite
rung des Aufgabenkreises der Industrie - und Handelskammern auf
diesem Gebiete .

Jm weiteren Verlauf der Sigung wurde von Geschätsfführer Dr .
Lübbers über den Stand der Wasser - und Hafenbau¬
ten im Bezirk Vortrag gehalten . Die Erweiterungsarbeiten am
Dortmund Ems - Kanal schreiten fort , so daß die geplan¬
ten Bauten voraussichtlich programmäßig durchgeführt werden kön¬
nen . Für die im Zusammenhang mit der Einmündung des End¬
punktes der neuen Kanalstrede in die Ems bei Papenburg zu
treffenden Vorkehrungen wird voraussichtlich eine Lösung gefunden

Fußballsport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Doppelfieg von Sportfreunde über Tus Aschendorf .

Jugend Sportfreunde Jugend Aschendorf 3 :1 .
Sportfreunde 1 Aschendorf 1 2 :1 .-

-

ot . Die beiden Freundschaftsspiele waren leider nicht gerade vom
Wetter begünstigt . Kurz vor Beginn der Spiele giugen Regenschauer
nieder , die wohl munchen ständigen Besucher diesmal zurückgehalten
haben . Diejenigen aber , die erschienen waren , brauchten es nicht be¬
rentest , denn es wurde flott gespielt .

Zunächst etwas über das Spiel der Nachwuchsmannen .
Hier ging Afhendorf bereits in der 2. Minute überraschend mit Weit¬
schuß in Führung . Dann aber übernahmen die Papenburger Jungen
immer mehr das Kommando . Nach etwa 15 Minuten glich Müllmann
aus und bald darauf fiel der Führungstreffer für Papenbung , das oft
start drängte . Nach dem Wechiel fiel bei anhaltender Ueberlegenheit
von Sportfreunde nur noch ein Treffer , so daß die geschickt verteidi¬
genden Gäste ein ganz günstiges Ergebnis herausholten .

Im Spiel der Senioren Ingen die Rothofen durchweg im
Angriff . Fast wäre schon nach wenigen Minuten der erste Treffer
gefallen , doch prallte der Schuß am Pfoften ab ins Ans . Aschendorf
fam mit einer neuen Aufstelling heraus , worunter das Zusammen¬
fpiel merklich Litt . Die neuen Wiener Spieler mooren technisch gut ,
huber viel zu langsam , um als Verstärkung im Angriff angesehen zu
werden . Nach etwa 20 Minuten spielte sich der rechte Flügel von Pa¬
benburg gut durch , und Janssen schoß aus wenigen Metern ein . Die
Gegenstöße der Gäfte unterband die gestern gut aufgelegte Verteidi¬
gung von Sportfreunde in sehr sicherer Weise . Noch vor der Baatse
gelang es Aschendorf , mit einem flachen Schuß den Torwart der Rot¬
hofen zu überraschen , der den leichten Ball zu leicht nahm und ins
Nez rollen ließ .

Nach dem Wechsel drängte Sportfreunde mehr und mehr . Eine
Reihe von Ecken bewies eine spielerische Ueberlegenheit der Plazbe =
fiber , die aber Tore gegen die schlagfichere Hintermannschaft von TuS
nicht anbringen konnte . Endlich erzielte Többens mit schönem Schuß
den Siegtreffer der nur mit zehn Mann Spielenden Papenburger , von
denen der Mittelstürmer furz nach Beginn verlebt husfcheiden mußte .
Es wurde verkürzt gespielt , weil einige der Gästespieler vorzeitig
fort mußten .

Beim Sieger fonnte Einsaß und Zusammenspiel gefallen , was im¬
merhin im Hinblick auf die Pfingstfpiele in Bapenburg - an beiden
Tagen finden bedeutende Sbiele statt bemerkenswert ist .

Ant zweiten Pfingsttag hält Sportfreunde ein Botalturnier ab , an
dem Weftrhauderfehn , Tus Papenbung , Sportfreunde und ein 4 .
Verein teilnehmen , der noch genannt wird . Ein wertvoller Pokal steht
hierfür zur Verfügung . Am 1. Festing soll ein garter auswärtiger

- inIst es da nicht Zeit , von meiner herrlichen Wildnis ,
der ich ein halbes Menschenleben zubringen durfte zu ret
ten was noch zu reten ift , uno jei es auch nur im Film ?
Einen Film zu schaffen , der vom Peafönlichen und Zufälligen
einer einzelnen Expedition abitrohie : t web einmal all das
Schöne , Eeltsame und Wuncertare d . r afrikanischen Land¬
schaft , ihrer Menschen und Tiere zusammenrafft , ehe es une
rettbar in sich zusammensinft ! Und in diesem Sinne möchte
ich meinen Film und meine persönlichen Erläuterungen dazu
nicht nur als interessante Abwechslung , als Unterhaltung und
Amusement gesehen willen , sondern auch als Dokument
e : ner Epoche , die von Urzeiten hier bis in unsere

Tage gleichbleibend nun endgültig Vergangenheit wond .

Das „ Wilgenhues " in alter Zeit
Aus der Wirtschaftsgeschichte um 1700 .

otz . In Engänzung der Auffahreihe über Hörigkeitsver¬
hältnisse in früheren Zeiten im Emslande möge hier aus der
Hofgeschichte eines Emslandshofes der aus dem frühen
Mittelalter stammenden Einzelfiedlung igen , wilgenhues ,
willigenhuseine Schilderung der Zustände erfolgen .

Bei dem gegenwärtig hohen Kulturstand des Bodens
machen wir uns taum noch eine Borstellung davon , in welch
fümmerlicher Verfassung um 1700 die Landbevölkerung im
Emsland sich noch befand und wie hart fie unter den vergan¬
genen Verhältnissen litt . Der Wirtschaftsbetrieb war ein
brimitiver . Weite Flächen waren noch nicht unbar gemacht .
Das Land zwischen Esch und Moor und an der Ems entlang
war mit Busch und müppelholz bestanden , das Ackerland ,
das noch in der Feldgemeinschaft lag , wurde nur notdürftig
und schlecht bebaut . Der Biehbestand war um diese Zeit ge
ringer als vorher und von schlechter Beschaffenheit . Für den
Hof eines Beerbten war der Beschlag zur Weide mit zwei
Pferden , zwei Kühen und zwei Schweinen angesezt . Naum
genügend für den eigenen Bedarf war das . Natürlich hatte
um jene Zeit auch der Besizer des Wilgenhofes im Nord¬
emsland mit den Nöten der Zeit zu rechnen .

Als Zweitgeberener , 1696 , mußte er den Hof nach dem 1724
erfolgten Tode feines Bruders Abel fübernehmen . Dieser mar
1722 mit dem Erbe belehnt als sechsundzwanzigjähriger ,
mußte aber schon nach 2 Jahren dem Tode seinen Tribut

werden , die allen Teilen , vor allem der Schiffahrt der Stadt Pas
penburg gerecht zu werden verspricht . Dr . Lübbers berichtete meiter
über die aggerarbeiten in der Unterems , sowie über
den Stand der Erweiterungsbauten des Emder Hafens . Die für
Norddeich gewünschte Verbesserung der dortigen Hafenverhältnisse
findet das besondere Interesse der Kammer . Der Berichterstatter
hoffte austerdem , daß die Voruntersuchungen für die Fahrwasser¬
regulierung der Harle in einigen Monaten abgeschloffen sein werde .

Ueber die beabsichtigte Ausdehnung des Schleppmonopols auf dem
Dortmund -Ems -Kanal im Zeitpunkt der Eröffnung des Mittelland¬fanals berichtete Konsul Schulte . Gegen die Erweiterung des
Schleppmonopols ist von mehreren Seiten Einspruch erhoben , da
die Privatschelppdampferbesitzer durch die Erweiterung des Mono¬
pols in ihrer Existenz gefährdet sein würden . Demgegenüber ist

Schleuse 7 zu gestatten. Die Kammer wird mit den zuständigen
angeregt , den privaten Schleppern das Schleppen von und bis

Stellen in Fühlung bleiben , um eine zufriedenstellende Lösung in
dieser und anderen damit in Verbindung stehenden Fragen herbeis
zuführen .

Anschließend erstattete Dr . Lübbers einen Bericht über Eisen¬
bahnverkehrsangelegenheiten speziell über das Er¬
gebnis der Sigung des Fahrplanausschusses der Verkehrsgemeins
schaft Niedersachsen -Kaffel . Die Kammer hat eine Reihe Verbesses
rungen der Fahrpläne im Verkehr Ostfrieslands mit Hamburg ,
Hannover , Berlin , Mittel - und Süddeutschland in Vorschlag gez
bracht , die die Unterstützung der Verkehrsgemeinschaft finden wer¬
den . In der sich anschließenden Aussprache wurden noch Fragen
behandelt , die den schon seit langem in Aussicht stehenden Bau eines
neuen Hauptbahnhofes in Emden betreffen . Auch in dieser Anges
legenheit wird die Kammer darauf hinzuwirken suchen , daß diePläne eine den von Emden billigerweise zu stellenden Anforderune
gen gerecht werdende Lösung finden .

Abschließend berichtete Präsident Onnen über den gegenwärtigen
Stand der Arbeiten am Bürohausnenbau der Industrie - und Han¬
delskammer , die , wenn feine unvorhergesehenen Schwierigkeiten
eintreten , innerhalb der in Aussicht genommenen Bauzeit fertig an
stellen sein werden .

Gegner gegen Sportfremde 1 antreten . Wir fommen anrf die Spielenoch näher zurü

otz Schiffsnachrichten . Angekommen find om 27 . 5. Nival , SchrageLinn , Lüpfes , von Bremen ; Gerda , Lüpfes , von Leer ; Ambeland
Snedermann , von Düsseldorf ; Brete , Nee , von Halte ; abgefahrensRital , Schrage , nach Leer ; Gerda , Lüpfes , nach Bremen ; LinasLübfes , nach Leer .

Unter dem
Hitler - Jugend , Standort Leer .

Spielmannszug 1/381
Marine -Gefolgschaft 1/381
Gefolgschaft 1/381

GI .

Motor -Gefolgschaft 1/381
Flieger -Gefolgschaft 1/381 . .

Hoheitsadler

Heute abend treten fämtliche Gefolgschaften des Standortes Leedum 20 15 Uhr beim H - Heim Kirchstraße zum StandortappellDie Geff . haben die unentschuldigt fehlenden Jag . Liftenmäßigsofort nach Beginn des Dienstes abzugeben , welche dann wegen Interessenlosigkeit bestraft werden . Ich weise auf den lebten Stimbortsappell hin .

BdM . , Gruppe 1/381 , 2/381 .
Mittwoch , den 1. 6. , treten alle Mädel zum Turnen um 20 . 15 hebeim Gymnasium an .

B6M , . Ring 1/381 , Leer , Laga , Heisfelde .
Alle Mädel , die die Ballgymnafit mitmachen , treten heute , den30 . 5. , 20 . 15 Uhr , bei der Dienststelle , Heisfelderstraße 30 , misTurnzeug an

BdM , Gruppe 3/381 , Loga .
Heute abend treten alle Mädel , die sich für die Ballmastifgemeldet haben , um 19 % Uhr bei der Wilhelmshurst an . Mittwoch ,20 Uhr , für alle Mädel Turnen auf dem Sportplay .

B6M . , Gruppe 4/381 , Heisfelde .
Donnerstag , den 2. 6. , treten alle Mädel zum Neben für das untea

gausportfest um 20 . 15 Uhr bei Barkei an .

zahlen . Da er unverheiratet war , wurde Bruder Sievert
belehnt . 25 Jahre führte er mit seiner Frau Angela Schmitz
den Hof in tatkräftigem Wirfen weiterer Ausdehnung ent
gegen .

Für den Besizer blieb in dieser Zeit bei dem geringen Er¬
trage und den medrigen Preisen , zu welchen dazu alles ver
fauft werden mußte , nur wenig übrig . Hohe Abgaben
mußten gezahlt werden , die zeitweilig unnachfichtig einges
trieben wurden und die eigentlich den gesamten Gewinn der
Wirtschaft verschlangen .

Beim Empfang an Mahrindern ist der Wilgen mit 1 Rind
aufgezeichnet . Am Herbstbeede geben die Freien von Rhede
mit dem Wilgen zusammen 11 Mark . Außerdem gibt der
Wilgen , ,2 Füllen , 3 ferten , 3 lamuner , 1 hühner " . An Bie
nen und Gänsen wurde nichts verzeichnet . Die Abgabe wird
in Geld umberechnet und bezahlt er rund 2 schilling 10 Pig .
Das Mah Rind fonnte mit 2 Rhtler . 12 gr abgelöst wer
den . Der Herbstschaz zu Michaelis mar mit 1 Rthlr 16 Ggr
fällig .

An das Amtshaus Nienhaus mußte 2 Fuder Torf auf¬
einem furzen oder 1 Fuder auf einem langen Wagen gelie
fert werden .

In Gemeinschaft mit allen Beerbten von Brahe muß aus
der sogenannten Lampenwiefe und dem breiten Wege zu
dem genannten Hause das Hen gefahren werden .

So war eine Existenz nur bei größter Einfachheit mög
lich . Schwarzbrot und Speck bildeten die Hauptnahrung des
Emslandbauern . Butter fonnte man sich nicht leisten . Man
mußte sie verkaufen , um aus dem Erlös die Abgaben zahlen
zu können . Kamen noch besondere Unglücksfälle , Mißwachs
und Seuchen hinzu , dann fehlte es am Notwendigsten und
man war froh , wenn man fich mit Pferdebohnen sättigen
fonnte , oder suchte sich mit Brot von Kleie " tümmerlich
durchzuhelfen .

Ebenso einfach und mit der größten Sparfamfeit mußte
man sich in bezug auf Meldung . Wohnung und häusliche
Einrichtung behelfen . Von Lurus oder Angenehmheit des
Lebens war feine Rede . Die Wohnungen und Scheunen ,
teils aus Lehnwänden gebaut , waren noch ans den friegeri
schen Zeiten der Vergangenheit hier in fläglichem Zustande .
Erst in der Mitte des 18 . Jahrhunderts fonnte erfolgreich an
Weiteraufbau der Erben und Behren gearbeitet werden . Bg



Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer . Schiffsbewegungsliste

Bom 30. Mai 1938. Verkehr zum Rhein . Hoffnung löscht 30. 5. in
Duisburg , ladet in Uerdingen . Undine 30. 5. auf der Fahrt von Bergeshövede
zum Rhein . Muttersegen 30. 5. in Leer von Bremen kommend erwartet . Am¬
bulant löscht / ladet 31. 5. in Bremen . Fenna 31. 5. Herbrum pass. in Richtung
Duisburg - Gelsenkirchen . Verkehr vom Rhein . Stintje ladet 30. 5.
in Düsseldorf , Emmerich , Eben -Ezer 31. 5. in Leer von Gelsenkirchen erwartet .
Reinhard löscht / ladet 31. 5. in Bremen . Hedwig löscht 31. 5. in Bremen . Jo¬
hanne ladet / beladen in Duisburg . Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen . Netty 30. 5.
in Leer von Bremen tommend erwartet . Käthe 31. 5. von Leer nach Meppen .
Frieda heute von Bremen nach Dortmund . Günther 31. 5. Herbrum pass. in
Richtung Lingen - Rheine . Kehrwieder 1 31. 5. in Leer von Bremen erwartet .
Anna ladet /beladen in Bremen . Gerhard 31. 5. von Meppen nach Waltrop .
Sturmvogel ladet 31. 5. in Bremen . Herbert ladet / beladen in Bremen . Kon¬
furrent ladet 30. 5. in Bremen . Bruno ladet 30. 5. in Bremen . Ver
fehr von Münster und den übrigen Dortmund - Ems =
Kanal Stationen . Annemarie ladet / beladen in Münster . Gertrud
ladet / beladen in Münster . Margarethe ladet /beladen in Münster . Hermann
31. 5. in Leer erwartet . Jümme löscht 31. 5. in Leer . Verkehr nach
den Emsstationen Marie ladet 31. 5. in Bremen . Aalte ladet in
Bremen für Leer und Emden . Gesine löscht in Emden . Anna -Gesine löscht
31. 5. in Leer . Maria ladet 31. 5. in Bremen . Grete ladet 30. 5. in Bremen .

Verkehr von den Emsstationen . Lina 31. 5. von Leer nach
Bremen . Gerda löscht in Oldenburg , weiter nach Bremen . Diverse
andere Schiffe . Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven .
Annemarie 27. 5. Meppen nach Pilsum . Karl -Heinz , Heimat , Kehrwieder 2 ,
Zwei Gebrüder , Immanuel und Emanuel fahren Steine . Orion , Mega , Jupiter ,
Möve , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern , Sirius und Vorwärts
fahren Busch .

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 29. 5. von Southampton nach Halifax .
Hansa 28. 5. Bishop Rock pass. nach Neuport . Kiel 28 5. von Houston nach
Galveston . Bochum 28. 5. Cap Race pass. nach Montreal . Wasgenwald 28. 5 .
von Philadelphia nach Tampa . Datland 28. 5. von Cristobal nach Antwerpen .
Cordillera 29. 5. von Cristobal nach Port Limon . Patricia 29. 5. Blissingen
pass . nach Barbados . Jonia 28. 5. Azoren pass . nach San Juan de Porto Rico .
Gesostris 29. 5. von Cristobal nach Cartagena . Rhakotis 29. 5. von Valpa
raiso . Roda 28. 5. 42 Grad 46 Min . Nord , 33 Grad 23 Min . West pass. nach
Le Havre Ammon 29. 5. von Guayaquil nach Eten . Lüneburg 28. 5. von
Antwerpen nach Kapstadt . Cassel 28. 5. von Port Swettenham . Altona 28. 5.
Ymuiden pas . nach Amsterdam . Heidelberg 30. 5. Perim pass. nach Port Said .
Magdeburg 30. 5. in Sydney . Friesland 26. 5. in Port Arthur . Duisburg
28. 5. von Genua nach Port Said . Burgenland 27. 5. von Penang nachColombo . Kulmerland 27. 5. in Singapore .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Monte Oliva 27. 5.
von Santos nach Florianopolis . Monte Pascoal 27. 5. von Madeira nach Rio
de Janeiro . Monte Rosa 28. 5. in Rio Grande . Espana 26. 5. in Buenos
Aires . La Plata 27. 5. Madeira pass. Maceio 27. 5. Kap Finisterre pass.
Madryn 27. 5. in Buenos Aires . Olinda 26. 5. Ouessant pass. Porto Alegre
25. 5. in Sao Francisco do Sul . Rio de Janeiro 27. 5. in Victoria . Sirrah
26. 5. von Santos nach Bremen . Scheer 28. 5. Madeira pass. Vogesen 28. 5.
Dover pass .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 28. 5. Ouessant pass. Adana 29. 5.
in Rotterdam . Atta 28. 5. von Goedcet nach Candia f . D. Andros 29. 5. von
Samsun nach Trabzunt . Ankara 29. 5. von Malta nach Antwerpen . Cairo

Flugzeug erschließt ein Naturwunder
Die wenigen fühnen Reisenden , denen es bisher gelungen

ist , bis an die gewaltigen Wasserfälle des Iguassuflusses im
südbrasilianischen Hochlande vorzudringen , haben überein¬
stimmend berichtet , daß man hier das gewaltigste Schauspiel ,
das die Natur auf allen fünf Kontinenten bietet , vorfinde .
Man dürfe diese Fälle , die den Namen Salto da Victoria
und Salto de Santa Maria führen , ruhig als ein Weltwunder
bezeichnen , würdig , an die Seite der ägyptischen Pyramiden
oder der hängenden Gärten der Semiramis gestellt zu werden .

Der Iguassu , ein Nebenfluß des Paranà , ist nur wenig
erforscht , weil er wegen seiner vielen Stromschnellen nur auf
einer Strecke von 175 Kilometer schiffbar ist . So fommt es ,
daß es zu den gewaltigen Fällen , die dreizehn Kilometer
oberhalb der mehr als 1200 Meter breiten Flußmündung
liegen , feinen Weg gibt . Ein Naturschauspiel vollzog sich ab¬
geschlossen von den Menschen . Erst in jüngster Zeit haben
einige Forscher festgestellt , daß man die 52 Meter hohen
Iguassufälle , die die Nianarafälle an Höhe und Breite noch
bedeutend übertreffen , als die größten Wasserfälle der Welt
bezeichnen müsse .

Nun wird dieses unbekannte Weltwunder den Menschen
erschlossen , und zwar wie fönnte es anders sein ! auf-

29. 5. in Rotterdam . Delos 28. 5. von Piräus nach Thessaloniki . Derindje 28. 5 .
von Malta nach Alexandrien . Galilea 29. 5. von Famagusta nach Mersin .
Macedonia 30. 5. Ouessant pass . Milos 29. 5. in Susat . Morea 29. 5. Gibraltar
pass. Samos 27. 5. von Cephalonia nach Oran .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 25. 5. von Boulogne . Wadai 26. 5. von
Takoradi . Wagogo 27. 5. von Lissabon . Wigbert 26. 5. von Monrovia . Wind¬
hut 28. 5. von Las Palmas . Wangoni 29. 5. von Mombasa . Watussi 26. 5 .
von Lobito . Tanganjita 24. 5. in Kapstadt . Pretoria 23. 5 von Las Palmas .
Adolph Woermann 23. 5. von Aden . Muansa 29. 5. von Walfischbai .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 25. 5. in Valparaiso . Priwall 26. 5 .
57 Grad Süd 71 Grad West . Planet 19. 5. von Mar del Plata nach Rotter¬
dam . Poseidon 18. 5. von Valparaiso . Puma 29. 5. Kanar . Inseln pass
Pionier 22. 5. Kanar . Inseln pass. Pontos 26. 5. von Lagos . Porjus 30. 5 .
von Rotterdam .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tenerife 28. 5 .
von Antwerpen nach Casablanca . Las Palmas 28. 5. in Leixoes . Porto 28. 5 .
in Faro . Lisboa 28. 5. in Lissabon . Tanger 29. 5. in Stettin . Gran Canaria
29. 5. in Lissabon . Pasajes 29. 5. in Port Lyautey . Larache 29 5. in Vigo .
Lucy Borchardt 29. 5. von Pasajes nach Bilbao . Sevilla 29. 5. Dover pass .
Casablanca 29. 5. Ouessant pass. Santa Cruz 29. 5. Dover pass . Melilla 30. 5.
Dover pass.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Achilles 29. 5. 5 Uhr
Ouessant pass. nach Antwerpen . Ajax 28. 5. von Rotterdam nach Bremen , 29. 5.
in Bremen . Andromeda 30. 5. in Elbing , 29. 5. Pillau pass. nach Elbing .
Arion 29. 5. von Palma de Mallorca nach Rotterdam , 29. 5. von Oran nach
Rotterdam . Ariadne 29. 5. in Rotterdam . Astarte 28. 5. von Gothenburg nach
Bremen , 30. 5. in Bremen . Bacchus 28. 5. von Stettin nach Rotterdam . Bessel
28. 5. von Algeciras nach Antwerpen . Castor 29. 5. in Stavanger . Delia 28. 5.
7 Uhr Ouessant pass . nach Bremen . Electra 28. 5. Brunsbüttel pass. nach Norr¬
föping . Elin 28. 5. von Rotterdam nach Köln . Fortuna 28. 5. von Ropen¬
hagen nach Bremen , 29. 5. Holtenau pass. nach Bremen , 30. 5. in Bremen .
Sector 28. 5. in Bremen . Helios 30. 5. in Sevilla . Hercules 28. 5. in Vigo .
Hero 30. 5. in Danzig . Irene 28. 5. von Rotterdam nach Köln . Iris 28. 5 .
Don Rotterdam nach Stettin , 29. 5. Brunsbüttel pass. nach Stettin . Jupiter
29. 5. in Drontheim . Kepler 28. 5. von Oporto nach Lissabon , 29. 5. in Lissa¬
bon . Kronos 30. 5. in Bremen . Latona 28. 5. von Stavanger nach Antwerpen .
Leander 28. 5. von Rotterdam nach Königsberg , 29. 5. Brunsbüttel pass. nach
Königsberg . Leda 28. 5. von Stettin nach Rotterdam . Medea 28. 5. von Ham
burg nach Rotterdam , 30. 5. in Rotterdam . Mercur 30. 5. von Kopenhagen nach
Stettin . Neptun 28. 5. von Rotterdam nach Hamburg , 30. 5. in Hamburg .
Nereus 28. 5. in Rotterdam . Niobe 30. 5. in Hernösand . 5. A. Nolze 29. 5 .
Brunsbüttel pass. nach Malmö , 30. 5. in Malmö . Pallas 29. 5. Brunsbüttel
pass. nach Königsberg . Pag 28. 5. von Königsberg nach Rotterdam . Perseus
28. 5. von Egersund nach Bremerhaven , 30. 5. in Bremerhaven . Phaedra 28. 5 .
von Rotterdam nach Köln , 29. 5. Emmerich pass. nach Köln . Pluto 28. 5. von
Antwerpen nach Pasajes . Pollur 30. Brunsbüttel pass . nach Stettin , 28. 5.
von Rotterdam nach Stettin . Pylades 29. 5. Lobith pass . nach Rotterdam .
Rhea 28. 5. von Rotterdam nach Kiel , 30. 5. Brunsbüttel pass. nach Kiel .
Thalia 28. 5. von Riga nach Hamburg . Themis 28. 5. von Amsterdam nach
Bremen , 29. 5. in Bremen . Theseus 28. 5. in Bremen Triton 27. 5. von Lissa¬
bon nach Bremen . Victoria 29. 5 Holtenau pass. nach Bremen , 30 5. in
Bremen . Bulcan 28. 5. von Lübeck nach Stettin , 29. 5. in Stettin . Ostar
Friedrich 29. 5. in Rotterdam . Bacchus 29. 5. Soltenau pass. nach Rotterdam .
Leda 30. 5. Holtenau pass . nach Rotterdam .

dem Luftwege . Das Flugzeug macht es möglich , ein gewal¬
tiges Schauspiel der Natur mitanzusehen , das bislang nur
wenige Augenzeugen hatte . Die neueröffnete Flugstrecke , die
von Rio de Janeiro nach Asuncion in Paraguay führt , zieht
sich unmittelbar über die Iguassufälle hinweg . Die Piloten
find angewiesen worden , die Fälle in geringer Höhe zu über¬
fliegen , so daß der Fluggast den einzigartigen Eindruck in sich
aufnehmen kann . Die Reisenden , die den ersten Flug der
neuen Strecke mitmachten , bezeichneten durchweg den Anblic
der mit ohrenbetäubendem Donnern niederstürzenden un =
geheuren Wassermassen als den erhabensten Eindruck ihres

Lebens , als eine Symphonie in Grün und Weiß von über¬

wältigender , unvergeßlicher Schönheit " .

Man hat bei dieser Gelegenheit auch zum erstenmal den
gewaltigen Salto da Victoria aus der Luft auf den Film¬
Streifen gebannt . Die Untersuchung mit den Tonkontroll¬

apparaten , die über den Wasserfällen in Tätigkeit gesezt

wurden , ergab , daß das Donnern der stürzenden Wassermassen
auch in zweihundert Meter Höhe das Hämmern der Flug¬
zeugmotoren mit Leichtigkeit übertönt . Es ist zu begreifen ,
daß sich auf Grund der ersten begeisterten Berichte die neue
Fluglinie größter Beliebtheit erfreut , denn wer möchte ein
der Menschheit erschlossenes Naturwunder versäumen , wenn er
in der Lage ist , von Rio de Janeiro nach Asuncion zu fliegen .

Das Geheimnis des Schlafes
Träumende Hunde und Pferde , die im Stehen schlafen

Auch dem modernen Naturforscher gibt der Schlaf der
Tiere noch manches Geheimnis auf . Wie kommt es , daß

Pferde sich oft wochenlang nicht zum Schlafen niederlegen und
sich doch offenkundig sehr wohl bei dieser Lebensweise fühlen ?
Sie schlafen im Stehen ! Ein Mensch wäre zu dieser Me¬
thode niemals fähig , denn die Muskeln unseres Körpers leisten
beim Stehen Arbeit , die Sehnen halten die Gelenke gestrect ,
und wer einmal ein paar Stunden an einem Ort gestanden

ist , weiß , was er dabei förperlich geleistet hat . Wenn ein Pferd
dagegen seine Gelente einmal gestrafft hat , bleiben die Beine
von selbst steif , ohne daß es dabei einen Mustel anstrengen
muß . Dieser Mechanismus " des Pferdebeins ermöglicht es

dem Tier , stehend zu ruhen und gar kein Bedürfnis zum Hin

Tegen zu spüren . Im Gegensatz zum Pferd schlafen die Kuh
und andere Haustiere im Liegen .
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Haben Sie sich nicht oft gewundert , daß Ihr Kanarien¬
vögelchen auf einer schmalen Stange schlafen kann und durch¬
aus nicht das Bedürfnis empfindet , sich auf den Boden des
Käfigs zu tauern ? Man sollte doch meinen , daß es für einen

Bogel anstrengend sein muß , das Gleichgewicht zu bewahren ,
indem er die Zehen um eine Käfigstange oder einen Baum
zweig frümmt . Auch hier ist die Natur ihre eigenen Wege ge

gangen ; beim Vogel führt die Sehne im Bein über sämtliche

必
Auch die Errichtung und Erhaltung von

Ernte kindergärten förderft Du

durch Deinen Mitgliedsbeitrag zur nso . !

Gelenke hinweg bis in die Spize der Zehe . Sie braucht sich
nur einmal straffen , um die Zehen automatisch trumm zu
ziehen , was nicht die geringste förperliche Leistung beansprucht .
Erstaunlich ist es auch , welche Wärme die kleinen Vögel , die im
Winter bei uns bleiben , im Schlaf entwickeln fönnen . Mag es
20 Grad Kälte haben , sie frieren auf ihren fahlen Baumzweigen
nicht und sind gleichsam ihre eigenen Defchen , die eine stets
gleichbleibende Innentemperatur von 40 Grad Wärme ent¬
wideln .

Auch die Hunde haben ihre Eigenheit beim Schlafen . Sie
träumen oft , wobei sie leise bellen und mit den Beinen

zucken . Bemerkenswert ist dabei die Tatsache , daß ganz junge
Tiere bereits im Schlaf bellen und knurren können , ohne daß

sie diese Kunst " schon im wachen Zustand beherrschen würden .
Warum rollen sich besonders kleine Hunde beim Schlafen so

häufig zusammen ? Die Wärmeabgabe der Haut ist bei kleinen
Tieren größer , und darum suchen sie durch das Zusammenrollen
die Oberfläche des Körpers zu verringern . Ein Kapitel für sich
ist der Winterschlaf . Er ist in der Tierwelt nicht so regel¬
mäßig und an den Kalender gebunden , wie man glauben
möchte . Man hat auf der einen Seite Mäuse und Hamster be¬

obachtet , die den ganzen Winter wach blieben , während Sieben¬
schläfer mitunter im Mai einschlafen , um im August wieder auf¬

zuwachen . Dabei gelten gerade Mäuse und Hamster als

Winterschläfer " , die häufig selbst in geheizten Räumen auf
einen wochenlangen Schlaf nicht verzichten ein Beweis , daß

der Winterschlaf durchaus nicht mit der kalten Temperatur zu¬

sammenhängen muß .

Selbst der sprichwörtliche ,, Bärenschlaf " ist nicht so fest ,

wie angenommen wird . Bären schlafen vielmehr sehr unregel
mäßig , und es kann durchaus vorkommen , daß eine Bärin zu
Weihnachten , statt den Winterschlaf zu halten . Junge wirft .
Auch Fledermäuse unterbrechen an sonnigen Tagen ihren

Winterschlaf , um fleinere Ausflüge zu unternehmen , wobei sie

jedoch keinerlei Nahrung zu sich nehmen . Das Geheimnis des

Winterschlafes , die Gründe für seinen Beginn und sein Ende ,

ist heute noch nicht restlos erforscht , doch nimmt man an , daß er
mit der Tätigkeit der Hormone und Drüsen zusammenhängt .

Diete Seule aehör zum „ Nachichlagewert der Hausfrau " I WA

Abhärten

Abhärten soll die Widerstands
fähigkeit des Körpers vor allem
gegen Temperaturschwankungen
steigern , bie törperliche Lei¬
stungsfähigkeit vermehren und
badurch die Abwehrkräfte des
Körpers gegen Krankheiten stär¬
fen . Langsam beginnen , am besten
burch Luftbäder zuerst im ge =
schlossenen Zimmer , dann bei
offenem Fenster von 10 Minuten
auf etwa eine halbe Stunde stei .
gern . Vorsicht mit Kaltwasser !
Kurz beginnen . Abreibung , bann
später Dusche . Hernach gut ab¬
reiben und starte förperliche Be
wegung .
Abhäuten , nach dem Abziehen
des Felles beim Wild das Ente
fernen der dünnen Häute mit
einem spitzen Messer . Das Fleisch
barf babei nicht eingeschnitten
werden . Auch Filet muß ab =
gehäutet werden .
Abiturium , Absolutorium , Ma¬
turum , die Schlußprüfung ( Reife¬
prüfung ) an höheren Lehranstal =
ten . Bei sehr guten schriftlichen
Arbeiten fann die mündliche

Prüfung erlassen werden .
Abklatschung , furzes Einhüllen
in ein nasses Lafen mit nachfol =
gender sanfter Abtrocknung .
Abkochen , die Vorbehandlung
von Gemüse , wie Spinat , odas
damit vor dem Verwelten ge =
schützt werden soll , oder bei
Milch , deren Entkeimung und
ein Vorbeugen gegen Sauer¬
werden . Abtochen nennt man
ferner die Zubereitung von
Mahlzeiten im Freien bei Wan¬
berungen und Fahrten . Zum
Schutz gegen leicht entstehende
Rämme durch unvorsichtiges Ab¬

4 Ableitung

tochen sind besondere Vorschrif
ten erlassen , deren Uebertretung
streng bestraft wird .
Abkühlung . Vorsicht bei starter
Erhizung , da zu rasche Abküh¬
lung Erfältung bringt . Am bes
sten Pulsadern abfühlen durch
Eintauchen der Unterarme in

faltes Wasser oder Wasser über
die Innenseite der Handgelenke
laufen lassen . Wirkung am gans
zen Körper ! Enge Kleidung öff
nen , Ruhe halten , möglichst
Schatten aufsuchen . Biel Trinken
hat wenig Nuzen , am besten wes
nig Saft mit Selters , lauen Tee
mit Zitrone , Zitronenscheibe auf
bie Zunge nehmen . Vgl . Son
nenstich , Hizschlag .
Ableger , meist mit Steckling
verwechselt ( s. 6 . ) , bewurzelt sich
an der Mutterpflanze und wird
dann erst von ihr getrennt . Ges

eignete junge Triebe vorsichtig
zum Bogen niederbiegen u . den
Stengel da , wo er den Boden
berührt , etwas einschneiden . Den
Trieb etwas mit loderem Erd¬
reich bedecken , daß nur bie
Triebspize hervorschaut . Mit

Holzhaken den Zweig festhalten .
Nach der Bewurzelung abtren
nen und als selbständige Pflanze
behandeln . Häufig werden Nel¬
fen , Beerensträucher und Ges
hölze so vermehrt .
Ableitung , Ablenkung des Bluts
und Säftestromes aus entzümd
lich gereizten od . start blutüber ,
füllten Organen durch künstlich

erzeugte Entzündung oder ver¬
mehrte Absonderung an anderer
Stelle durch harn - und schweiß¬
treibende Mittel , Abführmittel
und Aderlaß .

Möbel kauft man bel Reuter Söhne, Leer
Das gute alte Fachgeschäft seit 1783
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Aal Abbestellung
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Aal , ein schlangenförmiger , fo =

genannter Knochenfisch , Det
feine Gräten hat . Er wird bis

1½ Meter lang und bis 5 Kilo .
gramm schwer und ist sehr fett¬

reich . Das Fleisch des Flußaales
ist wohlschmeckend . aber schwer
bekömmlich , das des Meeraales

weniger schmackhaft . Am geschäz¬
testen sind Aale von ½ Kilogr .,
die in der Zeit von März bis
August gefangen werden . Ünge¬
tochtes Aalblut enthält einen

Giftstoff , der bei Zubereitung
unichädlich wird . Gekochter Aal

(Aal grün ) wirt mit einer Dill¬
tunte zubereitet oder falt als
Aal in Gelee serviert . Der Räu¬
cheraal , der besonders fettreich
ist , führt vielfach den Namen
Spidaal .
Aalbutt , Rotzunge . อน den

Schollen gehörender , wohlschmet¬
fender Fisch , der in der Nordsee
gefangen wird .
Aalquappe , Süßwasserschellfisch .
Aalsuppe , ein Hamburger Spe =
zialgericht . bei dem der Aal mit
Rindfleisch od . einem Schinken¬

fnochen mit Suppenkräutern und
Bacobst zusammen gefocht wird .

20

Aaltierchen , Fadenwürmer , bie

in Essig auftreten , wenn dieser
verdorben ist . Eine Abart dieser

„ Essigälchen " tommi auch in

ichlechtgewordenem Kleister vor .
Essig . in dem sich Aaltierchen
finden , ist nicht mehr zu ver¬
wenden .
Abänderung von Verträgen , z.
B. Mietverträgen usw , nur mit
beiderseitigem Einverständnis
möglich .
Abbestellung von fest gekauften
Waren nur möglich , wenn Vers
fäufer einverstanden ist ; andern .
falls Entschädigungspflicht . Fort¬
laufende Warenlieferungen , z.B.
Milch , Brot , können jederzeit
für die Zukunft abbestellt wer
den . wenn nichts Besonderes
vereinbart ist . Rechtzeitige Ab¬
bestellung ratsam . Ist eine Frist
vereinbart , so ist diese einzuhal ,

( meist bei Zeitungen der
Fall ) . Abbestellung muß aus¬
drücklich erfolgen : Annahmevers
weigerung genügt nicht . Für
Abbestellung von Hotelzimmern
und sonstigen . gemieteten Räu
men gilt das gleiche : 1. a . Kün
digung .

ten

Wer reisen muss

kauft Koffer bei Buss
Emden , Neutorstraße 7/8
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Olüb Ohau und Provinz
Voller Erfolg der Ausstellung „ Bremen - Schlüssel zur Welt "

Schon die ersten Tage haben , der Ausstellung Bremen
Schlüssel zur Welt " einen über alle Erwartungen großen Massen¬
besuch gebracht . Am Sonntag wurden über 60000 Besucher
gezählt ; seit Eröffnung der Ausstellung am Mittwoch ist eine
Besucherzahl von über 125 000 zu verzeichnen . Die große Lei¬
stungsschau der Hansestadt findet bei allen Besuchern in ihrem
äußeren Aufbau , ihrer vorbildlichen Gliederung , in ihrer Viel¬
seitigkeit und in der überaus repräsentativen Gestaltung der
18 riesigen Hallen uneingeschränkte Anerkennung .

Fischer ertrunken

Nördlich des Feuerschiffes Weser kollidierte ein Wilhelms¬
havener Fischfutter mit einem schwedischen Dampfer . Durch
Signale machten die Fischer , die ihr Netz mit Petroleum be¬
gossen und angezündet hatten , die Dampferbesatzung auf den
Unfall aufmerksam . Trotzdem sofort ein Rettungsboot ausge¬
setzt wurde , konnten nur der Schiffer und sein Bestmann ge¬
rettet werden . Der dritte Mann der Kutterbesayung , der
Fischer Fehling , ertrant .

Stapellauf auf der Rickmerswerft

Nach 14jähriger Pause fand am Sonnabendmittag der erste
Stapellauf auf der Anfang 1937 wieder eröffneten Rickmers =
werft in Wesermünde statt . Das Schiff , das auf den
Namen „ Gustav Hugo Deiters " getauft wurde , ist ein 55 BRT .
großer Fisch dampfer , der von der Hochseefischerei Carl
Kaempf in Wesermünde in Auftrag gegeben wurde . Auf dem
frei werdenden Helgen wird sofort der Kiel für den ersten der
beiden von der Argo -Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen , in
Auftrag gegebenen Frachtdampfer von 2600 Tonnen gelegt wer¬
den . Außer diesen Dampfern sind auf der Rickmerswerft zur
Zeit noch ein Heringsmotorlogger und zwei Motorschoner für
die Nord - und Ostseefahrt im Bau . Daneben sind verschiedene
größere Umbau - und Reparaturarbeiten in Ausführung begrif¬
fen . Die Rickmerswerft beschäftigt zur Zeit bereits wieder eine
Belegschaft von 500 Personen .

Kartoffelflodenfabrit niedergebrannt
Die bedeutende Kartoffelflockenfabrik in Hakensbüttel

mit den lagernden 4000 Zentner Kartoffelflocken wurde durch
Feuer vernichtet . Die Kriminalpolizei stellte als Brandursache
Fahrlässigkeit eines Arbeiters fest , der im Betrieb geraucht
hatte .

Ein , ,seltsamer Fall " vor dem Lübecker Seeamt
Vor dem Lübecker Seeamt hatte sich der Kapitän Friedrich

Lange zu verantworten , der eines einzig dastehenden Vergehens
angeklagt war : Er hatte das Schiff , das er als Kapitän führte ,
in Oslo ohne jeden Grund verlassen und war , als es reise¬
fertig war , troz mehrfacher Aufforderung seines Steuermanns
und der Osloer Reederei - Agentur nicht auf sein Schiff zurück¬
gefehrt . Der Steuermann fuhr zunächst , da die Zeit drängte ,
mit einem norwegischen Staatslotsen kleinere Häfen im Oslo¬
Fjord an , wo der Dampfer laden sollte . Für die Fahrt über die
Ostsee nach Gdingen mußte die Lübecker Reederei mit dem Flug¬
zeug einen Kapitän senden .

Der Angeklagte , der am 4. August 1937 das Schiff verließ ,
reiste erst am 20 . August mit der Bahn wieder in die Heimat ,
wo er sich telephonisch bei seiner Reederei meldete . Einen Grund
für sein seltsames Verhalten fonnte er nicht angeben . Er wirde
daher von der Reederet sofort frist los entlassen

Vor dem Seeamt entschuldigte er sich mit Krankheit und
einer Verlegung , die er früher einmal als Schauermann davon¬
getragen hatte . Das Seeamt fällte folgenden Spruch :

Der Kapitän Friedrich Lange hat am 4. August 1937 im
Hafen von Oslo ohne ersichtlichen Grund sein Schiff verlassen
und ist auf mehrfache Aufforderung nicht zurückgekehrt . Er
war zwei Wochen bei einer Frau in Oslo geblie =
ben . Wegen dieser Desertion wird ihm die Gewerbebefugnis

als Kapitän und auch als Steuermann entzogen . Es liegt ein
einmaliger Fall vor . Die Seemannsordnung sieht scharfe Stra =
fen gegen die Mannschaften in ähnlichen Fällen vor , die , , aus
dem Heuer laufen " . Kapitäne sind von dieser Bestimmung
ausgeschlossen , da sich der Gesetzgeber einen solchen Fall nicht
denken konnte und da der Kapitän als Herr des Schiffes gilt .
Das bedeutet Rechte , aber noch mehr Pflichten , welche der
Angeklagte in erheblicher Weise verlegt hat . Er hat nicht nur
seine Reederei geschädigt , sondern auch das Ansehen der deut¬
schen Flagge und des deutschen Seemannsstandes im Auslande .

Tödlicher Unglüdsfall

In Wahn ereignete sich ein schwerer Unglücksfall , dem der
zwölfjährige Thöben zum Opfer fiel . Ein Mann des Ortes
hatte sich des Morgens einen Flobert geliehen , um mit diesem
auf Spazenjagd zu gehen . Als er die Dorfstraße passierte , traf
er auf verschiedene Kinder , die ihn umdrängten . Plößlich ging
ein Schuß los und drang dem kleinen Thöben in das Herz ,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Es wird vermutet , daß
der Mann es versäumt hatte , die Waffe zu entladen .

Schnapsbrennerei in der Erdhöhle
Durch reinen Zufall kam man dieser Tage bei Nordhorn

im sogenannten Latroper Feld an der deutschen Grenze einer
Schnapsbrennerei auf die Spur . Ein Bauer trieb dort eine
Ruh über die Heide . Plötzlich sackte das Tier tief ein , so daß
der Besizer große Mühe hatte , das Tier aus seiner ungemüt
lichen Lage zu befreien . Der Bauer forschte nun weiter nach
und entdeckte zu seinem Erstaunen eine geräumige Höhle , in
der sich eine zwar einfache , aber dennoch völlig zweckdienliche
Schnapsbrennerei befand . In Holland liegt auf Schnaps eine
ziemlich hohe Steuer , weshalb der hohe Preis manchen Grenz¬
bewohner veranlaßt , über den „ Streep " zu kommen , sich
deutschen Schnaps zu schmuggeln . In der Latruper Heide in
tiefster Einsamkeit hatte nun ein Schwarzbrenner eine regel¬
rechte Brennerei in der mit großer Mühe gegrabenen Erdhöhle
eingerichtet , und es ist kaum daran zu zweifeln , daß er ein
glänzendes Geschäft machte .

Nicht die Sonne brachte die Freveltat diesesmal ans Licht ,
sondern eine Kuh , die für ihre Entdeckung " eigentlich eine
Auszeichnung verdient hat . Lüftete sie doch das Geheimnis ,
woher der billige Schnaps fam , mit dem der östliche Grenzstrich
seit einiger Zeit förmlich überschwemmt wurde . Den „, tüchtigen "
Brenner hat man aber noch nicht erwischen können .

Ein Fußball und spielende Kinder brachten den Tod

In Ahlen bei Bünde ereignete sich ein schweres Verkehrs¬
unglück , das auf ungewöhnliche Weise einem Motorradfahrer
zum Verhängnis wurde . Der Motorradfahrer durchfuhr die
S - Kurve bei Ahlen , als Kinder auf dem Fahrweg Fußball
spielten . Dabei geriet der Ball durch einen ungeschickten Schuß
in die Fahrrichtung des Rades und klemmte sich zwischen Tank
und Lenter fest . Damit war es für den Fahrer unmöglich ge¬
worden , die Richtung beizubehalten . Er stieß gegen einen
Baum und trug schwere Kopfverlegungen davon , denen er nach
der Ueberführung ins Bünder Krankenhaus erlegen ist .

Greis als Sittlichkeitsverbrecher

Einen ungemein gefährlichen Sittlichkeitsverbrecher machte
die Große Straftammer von Paderborn in der Person des
68 Jahre alten Heinrich Meyer aus Herbram ( Kreis Büren )
unschädlich . Der Angeklagte hatte sich im Verlaufe von weni¬
gen Jahren ſyſtematiſch an eine Anzahl von Herbramer Rin¬
dern herangemacht , um sie zu seinen scheußlichen Zweden zu miß¬
brauchen . Der Angeklagte verstand es immer wieder , die Kin¬
der durch kleine Geschenke und Versprechungen in seine Schreiner¬
werkstatt zu locken , einige Male hat er sie gar mit in die Kirche
auf die Orgelbühne genommen , wo er sie mißbrauchte . Er selbst
bestritt dies zunächst , gab das aber im weiteren Verlauf der
Hauptverhandlung zu . Der Staatsanwalt beantragte eine Ge¬

Sportdienst der „ OT3 . .
Bereit zur Vorschlußrunde im Handball

Alle Gruppenfieger ermittelt

Der letzte Tag der Gaugruppenspiele zur Deutschen Hand¬
ballmeisterschaft verlief ohne nennenswerte Ueberraschungen .
Alle vier Gruppensieger stehen nach Ablauf der sechs Kämpfe
fest . Nachdem bereits am Himmelfahrtstage Hindenburg¬
Minden aus der Gruppe III siegreich hervorgegangen war ,
sicherten sich MTSA . Leipzig in der Gruppe I , MSV . Weißen¬
fels in der Gruppe II und SV . Waldhoff in der Gruppe IV die
Teilnahmeberechtigung an der Vorschlußrunde , die im Vor - und
Rückspiel in zwei Abteilungen am 12 . und 19. Juni ausgetragen
wird .

MTSA . Leipzig ohne Punktverlust

Der vorjährige Handballmeister MTSA . Leipzig scheint auch
in diesem Jahr ernsthafter Anwärter auf den Titel zu sein . Ohne
Punktverlust beendete die Leipziger Mannschaft die sechs
schweren Gaugruppenspiele , und auch Oberalster Hamburg
mußte im letzten Kampf mit 12 :6 ( 8 :4 ) die Ueberlegenheit der
Soldaten anerkennen . Flat Stettin sicherte sich mit dem 9 :7
( 3 :4 ) Sieg über VfL . Königsberg den dritten Platz der
Gruppe I

d

Weißenfels nahm lezte Hürde

In der Gruppe II mußte der MSV . Weißenfels das letzte
Spiel gegen MSV . Borussia Carlowig gewinnen , sollten in
dieser Gruppe nicht gleich drei Vereine punktgleich enden . Der
17 :8 (6 : 3) Sieg verhalf allerdings zur völligen Klärung . Die
Berliner Polizisten rückten nach dem 11 : 1 ( 7 :0) Erfolg am
Sonnabend über TV . 47 Wetzlar auf den zweiten Platz vor .

=

Hindenburg Minden spielte verhalten

Mit dem bereits sicheren Endsteg hatte es Hindenburg
Minden nicht nötig , alle Reserven gegen VfB . 08 Aachen aus¬
zuspielen . Immerhin war 6 :5 ( 4 :2) doch etwas mager . Post
SV . Hannover enttäuschte zuleht noch seine Anhänger durch
das 4 :6 (2 :5) . Der Lintforter SB . tam dadurch auf den zweiten
Plaz .

Waldhofs tnapper Sieg

Ohne Spengler mußte sich der SV . Waldhof in München
mächtig strecken , um den Post SV . München 5 :3 ( 3 :2) zu schlagen .
Die zwei Punkte reichten aber zum Gruppensieg aus . Das
bessere Torverhältnis des VfL . Haßloch reichte zum dritten
Play , obwohl der Sportverein Urach die Haßlocher 9 :8 ( 6 :3 ) .
besiegte .

-

samtzuchthausstrafe von vier Jahren , wobei er noch betonte ,
daß die Strafe höher sein würde , wenn der Angeklagte nicht
in einem hohen Greifenalter stünde . Die Große Straffammer
Paderborn verkündete nach längerer Beratung das Urteil , wo¬
nach der Angeklagte wegen 15 Fällen von Sittlichkeitsverbrechen ,
zum Teil in sich fortgesetter Handlungen , zu drei Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt wurde .

Auch ein Rekord : 800 Wechsel gefälscht

200

Die Kriminalpolizei nahm in Hannover einen Mann
fest , der sein Unternehmen seit dem Jahre 1932 durch Wechsel¬
manöver über Wasser hielt . Zuerst zog er seine Wechsel lang =
fristig auf Bekannte und befreundete Firmen und löste sie auch
ein . Als es aber mit dem Geschäft weiter bergab ging umbes
sich niemand mehr zur Leistung einer solchen gefährlichen Ges
fälligkeit bereitfand , fälschte der Betrüger Stempel vieler
niedersächsischer Firmen und die dazugehörigen Unterschriften lom
und brachte dann gefälschte Wechsel in Umlauf . Die Polizei
hat nunmehr 800 solcher Wechsel und die benutten Firmen¬
stempel beschlagnahmt . Der Mann wurde in Haft genommen ;
der von ihm angerichtete Gesamtschaden muß noch errechnet
werden . Nach den jezigen Schägungen dürfte er 10 000 RM .
weit übersteigen .

Diese Sette gehört zum Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Abbinden

Abbinden eines Gliedes durch
feste Zusammenschnürung mit
tels Binde , Gummischlauch usw .
zur Verhinderung weiteren
Blutstromes bei sehr starken
Blutungen , großen Verlegun =
gen , auch bei Schlangenbissen (s.
Blutstillung ) .
Abblenden bei Verdunkelungs¬
übungen des Luftschutzes muß
äußerst gewissenhaft in allen
Räumen durchgeführt werden ,
so daß kein Lichtstrahl nach
außen bringen kann . Die Fen =
ster müssen mit dunklen Stoffen
oder dunklem Papier verhangen
werden .

Abbrennen , Abflammen , Absen :
gen nennt man das Absengen
der Flaumreste beim gerupffen
Geflügel . Das Abbrennen wird
über einer offenen Flamme vor =
genommen , wobei bas Tier

schnell gedreht werden muß .

Abbrühen , die Behandlung von
Gemüsen mit fochendem Wasser .
Der Zweck dabei ist , streng
schmeckende oder stark riechembe
Stoffe zu entfernen . Durch un¬
sachgemäße Behandlung gehen
jedoch für die Ernährung wich
tige Mineralsalze verloren . Das
Abbrühen darf nur den Zweck
haben , Unreinlichkeiten auszu¬
scheiden und allzu strengen Ge¬
schmack zu entfernen , weshalb
man das Abbrühen nach Mög¬
lichkeit vermeiden soll . Das
Uebergießen mit kochendem
Wasser ist dagegen unbedingt
notwendig , bevor man Mandeln
Schält .

Abbügeln , ein Verfahren , bei
dem eine bestimmte Art von

2 Aberkennung

Stickmustern durch Bügeln auf
einen Stoff übertragen wird .

Abdomen , lat . , Unterleib , Bauch .

Abdruck , ein durch Druck herge
stelltes Abbild eines Gegenstans
bes , wie z . B . ein Kupferstich .
Abbruck nennt man aber auch
das Negativ , das ein Schlosser
mit Wachs von einem Schloß
anfertigt , wenn der Schlüssel
verloren ist .

Abendgesellschaft , die üblichste
Form des geselligen Beisammen¬
feins . Man lädt seine Gäste ent
weder zum Abendbrot oder nach
dem Abendbrot . Zu einer zwang¬
losen Abendgesellschaft kann man
einen dunklen Anzug anziehen .
Bei einer festlicheren Veranstal
tung wählt man den sogenann
ten .,bleinen Abendanzug " ,
schwarzer Sakto mit schwarzen
oder gestreiften Hosen , oder den
Smoking . Damen am zweck¬
mäßigsten Nachmittagskleid od .
fleines Abendkleid .

Aberkennung der Etaatsangehö
rigkeit . Reichsdeutschen , die sich
im Ausland aufhalten und durch
ihr gegen die Treupflicht gegen
Reich u . Volk verstoßendes Bet
halten die deutschen Belange ge ,
schädigt haben ( Greuelheze und
bgl . ) , od . die auf eine Aufforde
rung des Reichsinnenministers
nicht zurückkehren , kann die deut¬
sche Staatsangehörigkeit ab =
erkannt werden . Aberkennung
fann auch auf Ehegatten und
Kinder erstreckt werden ; Vers
mögensbeschlagnahme . Aba
erkennung . ber bürget =
lichen Ehrenrechte : er¬

DasHaus für jeden Bedarf! Schostek
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Aberglaubes¬

folgt meist bei Berurteilung zur
Todesstrafe , Zuchthaus und in
gewissen Fällen auch bei Ge¬
fängnis . Sie bewirkt ben
Verlust der Rechte aus öffent
lichen Wahlen , der öffent
lichen Aemter , Würden , Titel ,
Orden usw . Für die Zeit der
Aberkennung Unfähigkeit zum
Eintritt in das Heer und Ma¬
rine , zur Erlangung öffentlicher
Aemter , Würden usw. , Aus¬
übung des Stimm , und Wahl¬
rechts , Zeuge zu sein bei Auf¬
nahme von Urkunden ( Testa¬
menten usw . ) , zum Vormund ,
Pfleger usw . , außer für Kinder
und Enkel , dann Genehmigung
des Vormundschaftsgerichtes .
Aberglauben , ber irrige Glaube
an die Ankündigung erfreulicher
ober unerfreulicher Ereignisse
durch bestimmte Vorzeichen , z . B.
daß jemand eine Katze über den
Weg läuft , ob , daß jemand Salz
verschüttet ( Streit ) . Jeber ver¬
nünftige Mensch sollte sich von
solchen abergläubischen Vorstel¬
Iungen frei machen . da sie feine
Berechtigung haben , aber Men ,
schen , die daran glauben , in ihren
Entschlüssen unfrei machen und
sie zu unsinnigen Handlungen
führen können .
Abfärben , unangenehme Eigen¬
schaft nicht farbechter Stoffe .
Das Abfärben ist kaum zu be =
jeitigen , weshalb man solche
Stoffe zu Kleidungsstücken nicht
verwenden kann . Man verlange
daher bei jedem Stofftauf Ga¬
rantie für Farbechtheit .
Abfindung des Schadenersatzbe¬
rechtigten . Dieser fann statt ber

elbrente ( bei Körperverlegun¬

3 Abhalten

gen usw . ) Abfindung in Kapital
verlangen , wenn ein wichtiger
Grund vorliegt . Empfehlens
wert , wenn sich der Berechtigte
eine sichere Existenz grünben
fann . Des unehelichen Kinbes :
Genehmigung des Vormunds
schaftsgerichts erforderlich . Erbe
des Kindesvaters fann das un¬
eheliche Kind mit dem Betrag
abfinden , der als Pflichtteil auf
das Kind treffen würde , wenn
es ehelich wäre (f . uneheliches
Kind , Pflichtteil ) . Der unters
haltsberechtigte geschiebene
Ehegatte fann bei Vorlies .
gen eines wichtigen Grundes
Kapitalabfindung verlangen .
Unterhaltsansprüche von ehes
lichen Kindern und der Ehefrau
fönnen nicht abgefunden werden .
Abführmittel . Mittel , die den
Darminhalt verflüssigen und
weiterbefördern u . den Darm
von unreinen Stoffen befreien
( Blutreinigungsmittel ) . Sie sind
teils chemische Erzeugnisse , teils
aus Pflanzen hergestellt . Da die
A. in Stärke und Wirkung vers
schieden sind , sollten sie nur auf
ärztliche Anordnung genommen
werden . Ein harmloses Hauss
mittel sind eingeweichte Back¬
pflaumen oder Feigen oder ein
Glas Wasser , nüchtern morgens
getrunken .
Abhalten von Kindern nicht zu
früh , am besten im 4. bis 6. Mos
nat beginnen , Besser über einen
Eimer halten , als auf den Topf
setzen , da der Klang das Kinb
anregt und es auch leichter zu
halten ist . Möglichst genaue Zeit
einhalten ! Im zweiten Jahr foll
das Kind sauber sein .

Es ist für Lebenszeit ! daher
nur Qualitätsmöbel

von Möbel - Werkstätten und Handlung
Hermann Schulte , Leer seit 1853
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Aus der Heimat
Folge 126 Mittwoch , den 1 Juni

Lane Stadt und Land
2eer , ben 1 . Juni 1938 .

Gestern und heute
Abschied genommen hat der Mai , der Wonnemond . Zwar

waren es nicht immer Wonnetage , die er bescherte , die kalten ,
Stirmischen Tage , besonders in der ersten Hälfte und die der
Tezten Woche, waren uns nicht sehr erwünscht . Nun folgt ihm
der Juni , der des Sommerhalbjahres Höhepunkt , die Som¬
mersonnenivende , bringt . In ihm beginnt für den Bauern
bie schwere Zeit der Ernte , die ihm den Segen für seine Mü¬
he und Arbeit , die Erfüllung seiner Hoffnung bringen soll .
Da heißt es für ihn jetzt ganz besonders , vom frühen Morgen
bis in den sinkenden Abend hinein , kräftig Hand anzulegen ,
am die leer geworbenen Scheuern wieder zu füllen . Ein
Blick über die Wiesen zeigt , daß die Heuernte nicht mehr lange
auf sich warten läßt , sie wird trotz allem auch in diesem Jahre
einen guten Ertrag bringen . Noch stehen zwischen den Gras
halmen Blumen ohne Zahl in bunter Pracht , doch bald wer
ben sie sich unter dem scharfen Schnitt der Sense legen und
verschwunden ist alsdann der Wiesen erster Blütenschmuck .
Dafür aber ichenkt uns der Juni ein neues Blütenwunder ,
bie Königir der Blumen , die Rose , die in diesem Monat
ihre Kelche öffnet . Am Wegesrand zeigt die Heckenrose thre
einfachen resa Blüten , in den Gärten verbreiten die , von der
Hand des Gärtners gezüchteten Gbelrosen in allen Farben¬
Schattierungen ihren herrlichen Duft .

Mehrfach wurde in letzter Zeit darauf hingewiesen , daß es
notwendig ist , Berkehrsdisziplin zu bewahren . Ju¬
gendliche Radfahrer scheinen neuerdings wieder das Bestre
ben zu faven , sich als Rennfahrer auszubilden und benuzen
zu ihren Trainingsfahrten die Verkehrsstraßen . Es ist gestern
borgekommen , daß von jungen Radfahrern zwei ältere Per¬
fonen umgejahren und dabei arg verlegt wurden . Beide Un¬
fälle wären zu vermeiden gewesen , wenn von allen Seiten die
Verkehrsvorschriften beachtet worden wären . Aber die Sache .
amit den rasenden Radfahrern muß ein Ende nehmen , sonst
geschieht noch mehr Unglück .

Um Unklarheiten zu beseitigen , gibt der Obergau Rondsee
( 7) des BdM , bekannt , daß die Mädel , die thr Pflichtjahr ab¬
leisten , selbstverständlich nicht vom BdM . - Dienst beurlaubt
werden . Die Mitgliedschaft im VdM bleibt weiter bestehen ,
und die Mädel tun in der gleichen Form wie immer ihren
Dienst . Mädel , die durch die Ableistung des Pflichtjahres
thren Wohnort wechseln , werden für dieses Jahr der zustän¬
digan BdM . -Einheit fiberwiesen und tun dort thren Dienst .

.

otz . Von der Straße . Gestern mittag wurde in der Brun¬
nenstraße eine bejahrte Fußgängerin in dem Augenblick ,
als sie den Bürgersteig verließ , um den Fahrdamm zu über¬
queren , von einem jungen Radfahrer ungefahren . Die Grei¬
fin stürzte so heftig auf das Pflaster , daß sie eine klaffende ,
Start blutende Verlegung an der Stirn erlitt . Der Radfahrer
stürzte ebenfalls , doch kam er anscheinend glimpflich davon .
Der Vorfall beweist erneut , daß gegenseitige Rücksichtnahme
und Vorsicht im Straßenverfehr geboten sind .

otz. Und noch ein Verkehrsunfall . . . In der Großstraße
wurde gestern ein an die sechzig Jahre alter Mann von einem
fechzehn Jahre alten Radfahrer umgefahren . Mit einem Na¬
fenbeinbruch mußte der Alte in das Krankenhaus ge¬
Shaft werden , wo er sich sofort einer Operation unterziehen
mußte .

ctz . Die Bäderinuung Leer ruft die Bäckermeister aus dent
Preisbereich zur Jahreshauptversammlung am 9. Juni in
Leer zusammen . Im Anschluß an die Versammlung wird
eine Besichtigung der Hefefabrit bei Hesel

stattfinden .

Am 16 . und 17 . Juli

Kreiswanderschau 1938 fällt aus
Dafür 1939 eine Bezirkstierschau in Aurich

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

In einer Sigung des ostfriesischen Tierschauvereins wurde im
vergangenen Herbst festgelegt , die Veranstaltung einer Kreiswander¬
schau oder einer Bezirkstierschau im Jahre 1938 von dem Stand
der Maul - und Klauenseuche abhängig zu machen . Wenn auch die
Seuche in Ostfriesland fast ganz erloschen ist, so ist es doch bei
einem großen Teil der von der Seuche befallen gewesenen Zuchttiere
nicht möglich , sie so in Form zu bringen , daß sie auf einer großen
ostfriesischen Schau vorgeführt werden können . Da auch die Weide
verhältnisse bislang nicht sehr günstig sind , ist in der legten Bei¬
ratsfigung des BOSt . der Beschluß gefaßt , dem ostfriesischen Tier¬
schauverein als dem Veranstalter der Schauen vorzuschlagen , in
diesem Jahre keine Schau für Großtiere abzuhalten . Dafür soll im
Jahre 1939 eine Bezirkstierschau in Aurich stattfinden , zu der
Zuchttiere aus dem ganzen ostfriesischen Zuchtgebiet zugelassen
werden . Wie uns mitgeteilt wird , sollen die Kreisschauen für
Kleintiere ( Schafe , Schweine und Ziegen ) in diesem Jahre nicht
ausfallen . Diese finden in den Monaten Oktober und November
in den einzelnen Kreisstädten statt .

otz . Zu dem Verkehrsunfall bei Schirum , über den wir
fürzlich berichteten , erfahren wir auf Anfrage , daß das Be¬
finden von Studienrat Dr . Tergau und Frau aus Norden ,
die am vergangenen Mittwoch bei dem schweren Autounfall
in Schirum mit sehr schweren Verlegungen ins Auricher
Krankenhaus eingeliefert wurden , nach wie vor ernst ist . Bei
Dr . Tergau selbst kann die vor einigen Tagen noch festgestellte
höchste Lebensgefahr nunmehr als beseitigt angesehen wer¬
den . Auch das Befinden von Frau Tergan tst den Verhält
niffen nach zufriedenstellend . Beide Schwerverletzten werden
jedoch noch längere Zeit im Krankenhaus verbleiben müssen .

Dreißig Jahre Spar - und Darlehnstasse Ihrhove
Ein vorbildliches Genossenschaftsunternehmen

0 7

otz . Die Spar - und Darlehnskasse Jhrhove hielt am 31 .
Mai im Hotel Friesenhof " ihre diesjährige ordentliche Jah¬
reshauptversammlung ab . Die Versammlung , die nicht sehr
start besucht war , wurde geleitet vom Vorsitzenden des Vor¬
standes , Bauer A. Boekhoff Klostermushde . As Gäste
Bonnten begrüßt werden Direktor Knorr Leer von der
Landesgenossenschaftsbant und H. Camps Aurich als VerCamps - Aurich
treter der Hauptgenossenschaft Hannover . Auch die später ein¬
treffenden Vertreter der Kretsbauernschaft Leer , Hauptabtei
Tungsleiter Diddens , und Direktor Dr . Brünint , wur
den willkommen geheißen . Gingangs wurde der im Laufe
des verflossenen Jahres verstorbenen Mitglieder in ehrender
Weise gedacht . Dann wurde in die geschäftlichen Beratungen
und in die Abwicklung der Tagesordnung eingetreten . Zu
nächst wurde der Jahresbericht vom Geschäftsführer
Rendant Schmidt erstattet . Diesem folgte der Revisions¬
bericht , der auf ausdrücklichen Wunsch der Versammlung nur
auszugsweise zur Verlesung gebracht wurde . Der Bericht er¬
möglichte ein klaves Bild über die günstigen Feststellungen
der Revisionen zur geschäftlichen und finanziellen Lage der
Spar - und Darlehnskasse . Im weiteren Verlauf der Ver¬
sammlung wurden die Bilanz und die Gewinn - und Verlust¬
rechnung zur Kenntnis gegeben . Die Entlastung des Vorstan¬
des und Aufsichtsrates somvie des Rendanten wurde auf An¬

trag aus der Versammlung einstimmig erteilt . Der Reine
Gewinn wurde antragsgemäß verteilt und zwar mit 4 v . als
Berzinsung des Geschäftsanteils ; der verbleibende Rest wurde
zu 50 v . dem Reservesonds und zu 50 vs . dem Betriebs¬
rücklagen -Konto gutgeschrieben . Die sagungsgemäß ausschei¬
denden Mitglieder der Verwaltungsorgane wurden einstim¬
mig wieder eingesetzt . Es sind das vom Vorstand A. Boek¬
hof Klosternruhde und vom Aufsichtsrat Gralmann¬
Ihrhove und B. F. Maßmann Folmhusen . Der Ver¬

=

Zum Turnier und Rennen Ditfries ' ands in Aurich
Der Bezirks - Verband der Fahr - und Reitvereine Ostfrieslands

beranstaltet sein diesjähriges Verbands -Turnier und Rennen am 16 .
und 17 . Juli in Aurich . Das Turnier in Aurich ist seit seiner ersten
Durchführung im Jahre 1920 zu einem sportlichen Ereignis ge¬
worden .

Eine besondere Note erhält das diesjährige Turnier durch , die erst =
malige attive Beteiligung der Wehrmacht an den .
verschiedenen Prüfungen . Die Truppenteile der Garnison Olden¬
burg werden mit starkem Aufgebot zur Stelle sein und es ist weiter
bamit zu rechnen , daß auch andere Regimenter zu dem für Ange¬
hörige der Wehrmacht offenen Prüfungen Nenmungen abgegeben
werden .

Die Ausschreibungen umfassen 13 Prüfungen . Als erste ist eine
Bielseitigkeitsprüfung Klasse A angeführt , umfassend Dressurprü
fung für Reitpferde , Jagdspringen und Geländeritt , die in zwei
Abteilungen , einmal für Pferde , die in der Hauptsache in der
Landwirtschaft und im Gewerbe als Zugpferde verwendet werden ,
zum andern für alle anderer Pferde ausgetragen wird . Angehörige
der Wehrmacht , der Polizei , der Nationalsozialistischen Forma¬
tionen , der ländlichen Reitervereine und alle Reiterinnen haben
hier Gelegenheit , thre retterlichen Fähigkeiten gegeneinander zu
messen . Den Fortgeschrittenen dieser Reiter und Reiterinnen mit
den gut durchgebildeten Pferden steht weiter ein Jagdspringen
Klasse und eine Dressurprüfung Klasse L offen , während für die
guten Reitpferde eine besondere Eignungsprüfung vorgesehen ist .
Für den reiterlichen Nachwuchs im JV . , in der HJ . , im NSR . und
der Reiterinnen , unter 16 Jahren sowie im Alter von 16 - - 17 Jah¬
ren ist je eine Reiterprüfung im Jugendpreis ausgeschrieben .

Die Besitzer schöner ostfriesischer und oldenburgischer Wagen¬
ferde finden in den Prüfungen für Ein - und Zweispänner Gele

genheit , diese herauszubringen . Noch , vor 10 Jahren nahmen die
Bespannprüfungen mit mehr als einem Dugend hervorragender
Bweispänner und 20 bis 30 nicht weniger guten Einspännern den
breitesten Raum des Auricher Turniers ein . Das schnelle Auto
hat die ferdegespanne von der Straße verhrängt modurch auch dir

Beschickung der Turniere mit guten Gespannen beeinträchtigt wurde .
Da aber nach wie vor ein gut herausgebrachtes Gespann das be¬
sondere Intereffe jedes Beschauers findet , wäre zu wünschen , daß
diese Nummern des Programms wieder in der früheren guten Be¬
sezung erstehen würden ..

Für die schnellen ostfriesischen und oldenburgischen Traber sind
drei Rennen ausgeschrieben , u . a . für vierjährige und ältere Pferde
je ein Trabfahren und Trabreiten und für dreijährige
ein Fahren . Auch diese Trabrennen haben in den letzten Jahren
nicht mehr die Besetzung aufzuweisen , wie in früheren Zeiten . Dies
ist sehr bedauerlich , weil gerade die Trabfahren zu den Prüfungen
gehören , in denen die Leistungsfähigkeit und Ausdauer des schwere
Warmblutpferdes besonders zum Ausdruck kommt . Es liegt abso¬
lut in der Linie der Wehrhaftmachung Deutschlands , daß auch diese
Art der Leistungsprüfungen gefördert wird . Vielleicht kann die SA =
Reiterei die Heranbildung von Trabrennfahrern in ihr Programm
mit aufnehmen , denn gerade diesem Zweig des Pferdesports fehlt cs
an Nachwuchs , der es versteht , die ausreichend vorhandenen schnellen
Pferde zu erkennen und systematisch vorzubereiten . Dann wird
auch der Verband nicht wieder - wie im Vorjahr gezwungen
sein , das Trabrennen für Dreijährige wegen ungenügender Nen¬
nungen zurückzuziehen . Da bietet sich also eine Aufgabe , şie zu lö¬
sen sich gewiß lohnt .

Der Galoppsport findet in diesem Jahr besondere Berücksichti
gung . Wie im Vorjahr ist ein Flachrennen und ein Jagdrennen
für inländische Halbblutpferde und alle Reiter ausgeschrieben .
Außerdem wird erstmalig in Aurich ein Offiziers -Jagdrennen ge¬
laufen werden , das Offizieren und Offiziersanwärtern der Wehr¬
macht auf inländischen Halbblutpferden vorbehalten ist .

Mit diesen 13 Preisbewerbungen , für die neben einer großen
Bahl wertvoller Ehrenpreise mehr als 3000 RM . Geldpreise vor¬
gesehen sind , hat der Bezirks -Verband der Fahr - und Reitvereine
Ostfrieslands für die diesjährige Veranstaltung ein Programm auf
gefte das tu feiner Vielseitigkeit jedem etwas bieten wird .

i
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Ab heute wieder braune Glücksmänner
Run werden unsere braunen Glüdsmänner wieder für einige
Wochen auf allen Straßen und Plätzen sowie in den Gaft¬

stätten und bei Veranstaltungen anzutreffen sein .
Die Gewinne der Arbeitsbeschaffungs -Lotterie sind er
höht worden : 3 135 000 Gewinne und 335 Prämien nák
insgesamt 3 600 000 Reichsmart . Die Ziehung der Prämien
erfolgt am 31 . August und alle Lostläufer sollen die Prämien
scheine , die an den Losen sind , abtrennen und gut aufbewah
ren , denn damit kann man noch die Sonderprände von NR .
10 000 . oder eine der vielen Prämien bis zu NM , 1000 . ¬
gewinnen . Alle Gewiane werden sofort ohne jeden zag

vom Losverfäufer oder in den Lotterie -Geschäftsstellen
oder bei den Spartaffen ausbezahlt .

Nun Volksgenossen , greift zu , wenn der braune Glücksmann
zu Euch kommt und viel Glick !-

sammlungsleiter wies sodann darauf hin , daß die Spar , und
Darlehnstasse in diesem Jahre auf ein 30jähriges Bestehen
zurückbliden tann . Von den 21 Gründern find heute noch 9
am Leben . Die Namen der Mitglieder , die auch heute noch
der Genossenschaft angehören , wurden befannt gegeben . Von
den Genannten ununterbrochen dem Vorstand angehört hat
seit der Kassengründung A. Doethoff Mostermuhde und
dem Aufsichtsrat Ailt Frezemann Dorenborg als Vor¬
sigender und Bauer Dirk Meinders - Steenfelde . Die übri
gen Gründer , die heute noch am Leben sind , sind Gerd
Harms Jhrhove , Wübbe Neemann - Steenfelde , Gast¬
wirt A. v . Mart - Jhrhove , Landwirt G. Sanders¬
Großwolde , Bahnhofswirt R. v . Allen Ihrhove und
Landwirt B. Amelsbarg - Thrhove . ist

= =

Bankdirektor Knorr hielt anschließend als Vertreter des
Verbandes hannoverscher Genossenschaften eine Ansprache , in
der er die günstige Entwicklung der Spar - und Darlehnstaffe
troy Kriegs - und Inflationszeiten ausführlich darlegte uns
in der er vor allem den Gründern der Genossenschaft für ther
30jährige treue Mitgliedschaft dantte . Dann sprach noch
Hauptabteilungsleiter Diddens - Leer über den Ausbau
der Ein - und Verkaufsgenossenschaft , der mit der Spar - und
Darlehnskasse verbunden ist .

otz . Jdehörn . Rehwild in der Feldmart . Das
Reh , das an verschiedenen Orten in unserer Gegend wieders
holt erblickt wurde , scheint diese Gegend noch nicht wieder ver
Lassen zu haben . Vor einigen Tagen wurde es hier und auch
in Backemoor erst wieder geschen .

=Oldersum . Deich und Sielschau . Ende vergangenee
Woche fand die Frühjahrs - Detch - und Stelschau des Oberemfischen

früher Rorichumer -Oldersumer - Fleckens und Gielachtsdeichs ,
sowie des Oldersumer und Petfumer Sieles statt . Mit der Besich
tigung wurde an der alten Kreisgrenze Leer bei Terborg bea
gonnen . An dieser Besichtigung nahmen mehrere Vertreter vom
Deich und Sielamt Emden und Leer , Landrat Conring Leer ,
Vertreter des Wasserbauamts Emden und die zuständigen Teich
und Sielrichter teil .

-

Westehauderfehn und Umgebung

=

Zum großen Soldatentag

N

am 11. und 12. Juni hat die Kriegerfomeradschaft Westthau
derfehn ein Programm vorbereitet , das wirklich wertvolle
Darbietungen enthält . Es findet am 11. Sunt ein großes MI

Schiffsstammabteilung Leer ausgeführt werden sollte. Da
litärfonzert statt , das anfänglich von dem Musikkorps der 8 .

aber diese Kapelle durch eine Dienstreise , die sie am 12. Junt
anzutreten hat , verhindert ist , übernimmt das Musikkorps der
6. Marine Artillerie - Abteilung Emden das

Militärfonzert . Dieses Musikkorps befindet sich bekanntlich
zur Zeit auf einer Italienreise und hat in diesen Tagen die
Ehre , vor dem italienischen Regierungschef Benito Musso ->
lini zu spielen . Die Stapelle ist allen Fehuntjern auch noch vont
großen Schifferfest im vergangenen Jahre in lieber Erinne
rung . Am Sonntag , dem 12 Juni , führt die Niederdeutsche
Bühne Norden als Festaufführung das Stück Familjen
ans I uh " auf . Der Verfasser ist Karl Bunje , der durch sein
Stück , Der Etappenhase " bekannt geworden ist . Viele werdeur
sich jenes Stückes , das sie im Film , oder auf der Bühne erleb = '
fen , mit Vergnügen erinnern . Es steht also , der , , Etappen
hase " berechtigt bei Bunje zu dieser Hoffnung , allen Besuchern
des Soldatentages ein großartiger Genuß bevor . Es ist mit
einem starken Besuch zu rechnen , da sich schon bis heute faft
1000 Kameraden aus allen Kreisgebieten angemeldet habent .

otz . Burlage . Neuer DAF - Ortsobmann . Der
bisherige Drtsobmann der DAF , Johann Flintjer , ift
auf seinen Wunsch von seinem Posten abgelöst worden . Zu
seinent Nachfolger wurde Ortsgruppenorganisationsleiter
Wollny vom Kreisobmann bestimmt . Wollny ist seit lan¬
gem Parteigenosse und hat sich über sein Parteiamt hinaus
noch für die Förderung kultureffer Bestrebungen eingesetzt ,
z . B. als Chorleiter des hiesigen NS - Frauenschaftschors ,

obz . Großwolde . Die neue Lehrerdienst wohnung
ist vor kurzem bezogen worden . Das neue Gebäude fügt sich
dem Landschaftsbild sehr gut ein . Die alte Lehrerwohnung ist
auf Abbruch verkauft worden und wird in Kürze aus dent
Dorfbild verschwinden .

-

otz . Holterfehn . Von Feld und Acker . Der frühzet .
tig gefäte Roggen hat durch die scharfen Nachtfröste vor
einiger Zeit start gelitten , so daß die Aehren teils ganz teils
mehr oder weniger stark erfroren sind , so daß ein voller Kör¬
nerertrag nicht mehr erwartet werden kann . Bei dem später
eingebrachten Roggen , der in der Entwicklung noch nicht so :
weit vorgeschritten war , tritt der Schaden nicht so start in die ;
Erscheinung , hier weist der Roggen vielfach nur einen dünnen
Stand auf . Mit dem Setzen der Kohlpflanzen ist der ,
Landmann bereits hier und dort beschäftigt . Die Witterung
der letzten Tage war dieser Arbeit recht günstig , so daß die
Seglinge gleich gut weiter wachsen tonnten . Um einem Still
stand im Wachstum der Seklinge vorzubeugen , merde diese
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verschiedentlich , namentlich bei Trockenheit , kurz vor dem
Pflanzen mit Wasser begoffen , oder die Wurzeln werden ins
Wasser getaucht und einige Male auf dem Acker hin und her
gestrichen , so daß sie beim Sezzen mit feuchter Erde behaftet
find .

otz . Langholt . NSKOV - Appell . Ein Appell ver¬
einigte alle hiesigen Kameraden und die Kriegerhinterbliebe¬
nen am vergangenen Sonntag bei Gastwirt Pieper . Kame¬
radschaftsführer Schute erstattete zunächst Bericht über die
Kreistagung anläßlich des Kreistages in Leer und erläuterte
dann einige wichtige Angelegenheiten auf dem Gebiete des
Versorgungswesens und der Organisation . Im Laufe des
Sommers wird , ähnlich wie im Vorjahre , ein Ausflug unter¬
nommen werden . Die Fahrt wird ins Emsland führen . Es
ist alles bereits für eine erfolgreiche Durchführung vorberei¬
tet und Kameradschaftsgeist hat dazu geführt , daß allen die
Teilnahme ermöglicht wird .

otz . Langholt . Schon wieder Kälberz willinge .
Früher war es eine Seltenheit , wenn eine Kuh zwei Kälbert
auf einmal das Leben schenkte . Hier ereignet sich dieser Fall
mun in diesem Jahre fchon zum dritten Mal und zwar war
es in diesen Tagen eine Kuh des Landwirts G. Noormann ,
die zwei muntere Kälber zur Welt brachte . , ,So man wieder !"

Aus dem Reiderland
Weener , den 1. Juni 1938 .

otz . Torfumschlag . In der legten Zeit ist im hiesigen Ha¬
fen viel Torf umgeschlagen worden . Gestern lagen auch wie¬
der einige hoch mit Torf beladene Schiffe im Hafen .

otz . Schweines und Schafzahlung . Am 3. Juni ds . Is . findet eine
Schweine - und Schafzählung statt . Die Viehhalter werden aus diesent
Grunde ersucht , den amtlich bestellten Zählern Auskunft über ihren
Schweine und Schafbestand zu geben . Unvollständige oder unrichtige
Angaben werden eine Bestrafung nach sich ziehen .

otz . Versammlung der Kuhbesißer . In der Gastwirtschaft Albers
fand eine Versammlung der Kuhbefizer statt . Nach Eröffnung der
Versammlung durch den Ortsbauernführer , gah Oberprüfer Staves
das Ergebniis der Leistungsprüfung im Jahre 1937
bekannt . Der Gesamtertrag beläuft sich für den Bezirk 1 , Bapenburg¬
Untenende (120 Kühe ) auf 339 752 fg Milch mit 10 769 fg Fett . Für
den Bezirk 2. Erste Wiet und Umländerwiek (Kuhzahl 114 ) auf
323 814 fg Milch mit 9928 kg Fett . Bezirk 3 Splitting und Bethlehem
(Ruthzahl 133 ) auf 368 370 fg Milch mit 11 472 kg Fett . Bezirk 4
Lüchtenburg - mländerwiek (Kuhzahl 131 ) auf 341 302 fg Milch mit
10 332 fg Fett und für den Molkereibezirk (Kuthzahl 498 auf 1 373 238
fg Milch mit 42 501 fg Fett . Den Mitteilungen schloß sich ein kurzer
Vortrag von Diplom - Landwirt Abeler an , der die Mittel und
Wege zit einer noch größeren Leistungssteigerung zeigte .

otz . Behrgang in der Imkerschule . In der erst kürzlich eingeweihten ,
neuerrichteten Papenburger Junkerschatte , die , wie wir meldeten , die
Bildungsstätte für die gesamte Jinkerschaft aus dem Gau Weser -Ems
und darüber hinaus für das Reich werden soll , fand am verflossenen
Sonntag ein Lehrgang für die Obmänner der Königinnenzucht der
Landesfachgruppe Weser -Ems statt . Die Leitung lag in Händen des
bekannten Dbmannes der Landesfachgruppe , Cordes Mfelsbarg .
Nach der durchaus wichtigen theoretischen Einleitung des Lehrgangs
wurden praktische Uebungen durchgeführt . Zunächst befaßte man sich
mit der Vorbereitung eines Buchtrahmens und eines Hürdenrahmens
für Königinnenzucht und anschließend mit der Uebung des Um¬
farvens . Weiter wurde u . a . auch die Beschichung der Einwabenkästen
für die Belegstellen gezeigt .

otz. Aschendorf. Unfall . Schwer zu Fall tam bier mit seinem
Fahrrad ein schon älterer Mann . Neben anderen Verlegungen trug
er einen Knöchelbruch davon .

otz . Aschendorf . HI . Leistungsabzeichen . Auf dem
Schüßenplate hier fand die Abnahme des HJ . - Leistungabzeichens
für alle Altersklassen in Leibesübengen statt . 9 von 36 Teilnehmern
erfüllten die Bedingungen .

otz . Rhede . Reichssportwettkämpfe . Am vergangenen
Sonntag tamen hier die Reichsportwettkämpfe für Jungmädel zum
Austrag . Die beste Mannschaft war die IM -Schaft 5/6 Rhede mit
1956 Bunften .

Ründblick über Oftfriebland

otz . Opfer des Schirumer Unfalls zu Grabe getragen . Hier
fand unter allgemeiner Tlnahme der Einwohners halt die
Beerdigung dei durch einen tragischen Autounfall , vor dem
wir vor einigen Tagen berichteten , ums Leben gefoamenet
Ehefrau des Studienrats Th . Kuiper aus Nr en statt .
Studientat Kuiper ist der Sohn des hier lange Jane Aurich
durch ant ter Volksschule tätig gewesenen Haupilehrers Kuiper
und so allen Einwobnern der Stadt Weener befanni .

otz . Anerkennung für langjährige Tätigkeit im öffentlichen
Dienst . Die Angestellten Hinrich Luiting und Jan
Beers , die seit der Gründung bei Finanzamt Weener be¬
schäftigt sind , wurden zum 1. Juni unter Berufung in
bas Beamtenverhältnis als Steueramvärter über¬
nommen . Luiting ist in der SA seit langem als Rechnungs¬
führer des Sturmies 11/3 tätig , während Steueranwärter Be¬
ters als Gemeindegruppen -Ausbildungsleiter im Reichsluft¬
schutzbund weit über die Grenzen der Stadt Weener hinaus
bekannt geworden ist .

otz . Bunde . Ferien und Pfingstmarkt . Heute
Beginnen hier wie in anderen Orten die Pfingstferien . Sie
find zwar furz , aber für unsere hiesige Jugend um so inhalts¬
reiher ; denn bei uns findet der traditionelle Pfingst¬
martt statt . Die ersten Marttagen sind heute eingetroffen ,
von unseren Kleinen mit großem Jubel begrüßt . Wie ver¬
lautet , soll der Markt in diesem Jahre besonders reich beschickt
werden ,

Digum . Fischfutter vom Stapel gelaufen .
Auf der Schiffswerft von Bültjer und Söhne , Dizum , wurde
ein aus Eichenholz erbauter Hochseefischfutter , der von dem
Fischer Wilms - Oldersumi in Auftrag gegeben wurde , seinem
Element übergeben . Das schmucke Schiff erhielt den Namen
„ Frya " .

otz . Dizumer -Berlaat . Appell der NS - Krieger¬
fameradschaft . Kürzlich fand im Harenbergschen Saale
der Frühjahrsappell unserer NS -Kriegerkameradschaft statt .
Nach der Eröffnung durch den Kameradschaftsführer M. de
Vries gedachte dieser des verstorbenen Ehrenmitgliedes und
Mitbegründers der Kriegerkameradschaft Lüürßen aus
Dihumer -Hammirich . Zum ersten Male fonnte als neues
Mitglied ein Kamerad aus der neuen deutschen Wehrmacht
aufgenommen werden . Der Reichefriegertag in Kassel ist vor¬
läufig verschoben . Am Sonntag nach Pfingsten wird sich die
Kameradschaft mit einer starten Abordnung an der Feier des
60jährigen Bestehens der Kamerabschaft Westrhauderfehn be
teiligen . Zum Schießdienst konnte berichtet werden , daß es
fünf Kameraden gelungen ist , an den letzten Sonntagen die
Bedingungen zur Erlangung der goldenen Ehrennadel zu
erfüllen .

otz . Dikumerverlaat . Kinderland - Verschickung .
Am Sonnabend fuhren von hier 6 Ferienfinder , nachdem sie
als Abschluß ihres ostfriesischen Ferienerlebnisses eine sommige
Fahrt nach Norderney am Himmelfahrtstag mitgemacht hat¬
ten , wieder erholt und gefräftigt nach Hannover heim . Am
Montag find hier wieder zwei Mädchen aus dem Gau Han
nover -Süd eingetroffen . Wer noch ein Kind aufnehmen will ,
wird gebeten , seine Meldung bei einem Amtswalter der NSV
abzugeben .

otz . Dißumer -Berlaat . Häuslicher Kranken =

pflegefurfus . Am Mittwoch nach Pfingsten beginnt in
der neuen Schule zu Dihumer -Verlaat ein ,, Häuslicher Kraus
tenpflegefurjus " , veranstaltet von der NS - Frauenschaft für
Frauen und junge Mädchen der Ortsgruppe . Da sich erfreu
licherweise sehr viele Teilnehmerinnen dazu gemeldet hanen ,
muß ein Doppelkursus laufen .

Pagenburg und Umgebung
otz . Kameradschaftsabend mit den Desterreichern . Unter großer Be¬

teiligung seitens der Bevölkerung unserer Stadt und in Anwesenheit
der Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der Stadtverwal
bung und der Duaviergeber , fand gesten abend im Hotel Hülsmann
der angekündigte Kameradschaftsabend mit den österreichischen Hitler¬
Urlaubern statt . Als Bürgermeister Janssen den Abend eröffnete ,
war man bereits in der besten Feststimmung . Einige der Urlauber
batten bereits vorgesorgt und bei der Feier des Geburtstages eines
ihrer Kanteraden den Humor schon zur Geltung kommen laffen . Die
alten bekannten Kampflieder erklangen , dann wieder von der Musik¬
apelle vorgetragene flotte Weisen und ein andermal wieder ein

Steiermärker Lied . Eine ganz besondere Ueberraschung brachte die
Vorführung einiger Tänze , die von den Desterreichern unter dem Bei¬
fall der Anwesenden dargeboten wurden . Es war wirklich eine Freude ,
einmal anseheit zu können , wie die Seppel " ihren Schuhplatter mit
Schmeid und großem Hallo auf das Parkett legten . Groß aber war
die Freude auch über den bald einsetzenden Tanz für alle .

otz . Sonntagsfarten . Aus Anlaß des Pfingstfestes fommen Somm
tagstarten von nachstehenden Stationen zur Ausgabe : Aschendorf nach
Bentheim über Salzbergen , Dörpen , Emden , Kluse , Lathen , Leer ,
Lingen , Meppen , Münster , Norddeich , Oldenburg . Osnabrück , Bapen¬
burg , Rheine

Der dem „ Zeitzünder "
Brandstiftungsprozeß .

Die Große Straftammer Aurich hatte sich am Dienstag mit einem
Fall schwerster Brandstiftung zu befassen , der wegen
seines besonderen Umstände dem Angeklagten zweifellos eine nicht
geringe Strafe einbringen wird .

Der aus der Untersuchungshaft vorgeführte Lohndreschereiunter¬
nehmer Heiko Eweis aus Halbemond ist mit einem anderen Besizer
eines Dreschabes , bestehend aus Bulldogg , Dreschhaften und Stroh¬
presse . Da der Mitinhaber seit einiger Zeit zur See fährt , hatte dieser
dem Angeklagten den Betrieb des Dreschjages allein überlassen . Ter
Dreschsatz ist mit 6480 R . versichert und es waren Ende 1937 noch
insgesamt 4200 RM . der Küstfsunume zu zahlen . Da die Einnahmen
zurückgingen , geriet der Angeklagte in Zahlungsschwierigkeiten .
Im Dezentber 1937 war der Angeklagte mit seiner Dreschmaschine bei
einem Landwirt in Lütetsburg tätig . Er ging in eine Scheune , in
der der Dreschfab untergebracht war und zündete zum Anheizen des
Bulldoggs die Heizlantpe an . Der Angeklagte verließ daan die
Scheune , um Umschau nach den in der Nähe befindlichen Arbeitern
zu halten . Kurze Zeit darauf brich in der Scheune ein Brand aus .
Der Angeklagte lief in die Scheune zurück und schlug mit einer Hacke
auf die Flammen ein , wodurch das Feuer jedoch erst richtig entfacht
wurde und sich an einem in der Nähe liegenden Strohballen hochfuß .
Die sofort herbeigeeiften Arbeiter maren Vich an die Bekämpfung
des Brandes , der bereits das Scheunendach erfagt hatte und es gelang
ihnen nach michevoller Arbeit , the Feuer auf seinen Herd zu be =
schränken .

Dem Angeklagten wird nun zur Laft gelegt , den Brand vorsätzlich
angelegt , zu ben , um zu erreichen , daß der Treschsas mit in den
Flantinen aufging . Er bestreitet die Tat und führt den Brand darauf

Diezurück , daß die Heizlampe nicht ordentlich funktioniert habe .
Beweisaufnahme ergibt jedoch eindeutig , daß der Angeklagte bes
reits wiederholt versucht hat einen Beugen , der
ats Arbeiter bei ihm tätig war , dazu zu über =
reden , die Scheune , in der der Dreschfab stand , in
Brand zu seßen . Er hat dem Zeugen 50 Mart , Belohnung "
versprochen und ihm gelegentlich bereits eine Anzahlung " in Höhe
von 20 RM . zum Kauf eines neuen Anzugs gegeben . Das Feuer
sollte mittels eines von dem Angeklagten selbst hergestellten Zeit¬
zünders entfacht werden . Es handelt sich hierbei um eine Bier¬
flasche , von der der Hals abgeschlagen wurde und in die dann eine
Serze gestellt wurde . Die Flasche wurde dann mit Benzin gefüllt ,
jedoch so , daß die Spize der Kerze noch einige Zentimeter aus dem
Benzin herausragte . Diesen Zeitzünder " hatte der Angeklagte in
das in der Scheune liegende Langstroh gestellt und auch dem Zeugen
den Platz gezeigt .

"

Nach umfangreicher Beweisaufnahme fam das Gericht dahin , die
Verhandlung causzusetzen und noch weitere Ermittlungen über den
Inhalt der nach dem Brande in der Scheune gefundenen Bierflasche
anstellen zu lassen . Gerner wurde bei der gennut durchgeführten Bes
fichtigung noch ein längeres Dochtende einer Stearinferze nefanden .

Das Gericht beinbfichtigt , die Anklage der Brandstiftung auf Verlei
hung eines anderen zur Brandstiftung auszudehnen .

Emben
otz . Ausbau des Emder Krantenhauses . Wie bekannt wird ,

plant die Stadt Emden einen großzügigen Ausbau ihres
Krankenhauses . Insgesamt wird ein Betrag von rund einer
halben Million Reichsmart aufgewendet werden .

Wittmund
Wittmunder Synagoge verlauft

otz . Am gestrigen Dienstag taufte der Kaufmann E. Cornelius

die in der Kirchstraße gelegene Synagoge der Juden . Cornelius be =

absichtigt , die Synagoge niederzureißen und an ihrer Stelle einen
Ausstellraum für Autes zu bauen . Da die jüdische Synagoge
sich seit längerer Zeit in einem verwahrlosten Zustand befand , wird
der Verkauf allgemein begrüßt . Auch wird der geplante Ausstell¬

raum das Straßenbild der Kirchstraße sehr verbessern .

Unter dem

Kreisleitung Leer .

Hoheitsadler

Folgende Ortsgruppen werden hiermit aufgefordert , sofort die
Kreistagsbroschüren abzurechnen : Collinghorst , Hefel , Holtland , Ihr¬
Hove , Lammertsfehn , Loga , Neuemoor , Oberledingermarsch , Bettum ,
Steenfelde , Wirsingsfehn , Weenermoor . Letter Termin :
3. Juni 1938 .

HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Heute treten die Scharen 1 - 3 in ihren Stanton zone Dickie Alt .

Untergauspielschar Beer .
Am Mittwoch , dem 1. 6. 38 , ist um 20 % Uhr Singabend im Gym¬

nasium . Schreibzeug ist mitzubringen , ebenfalls Ausweis .

BSM . , Gruppe 3/381 , Loga .

Der Chnitätsturfus am Freitag fällt aus . Alle Teilnehmerinnen
treten hearte abend 8 Uhr in der Hardenwyfenburg an .
BdM . , Ihrhobe .

Am Mittwoch , dem 1. 6. 38 , treten alle Mädel um 20 Uhr bei der
Schule zum Heimabend an .

BdM . , Gruppe 2/881 . Neberwiefene Jungmädel .

Alle Mädel treten am Mittwoch , dem 1. Juni , um 8 % Uhr , mit
Turnzeug beim Gymnasium an . Wir üben für das Untergau¬
Sportfest

Barometerstand am 1. 6. , morgens & Thr 759,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C +15,00
Niedrigster C + 10,0024 "
Gefallene Regenmengen in Millimetern 0,3

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
Temperaturen in der städt . Badeanstalt : Wasser 17 , Luft 20 °
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Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. IV . 1938 : Hauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer¬

Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der .
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Juni 1938

3m Monat Juni 1938 find zu zahlen bis zum :

7. 6. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Mai 1938 ,
10 . 6. Beiträge zur landschaftl . Brandkaffe Aurich für 1938 ,

Beiträge zur Handwerkskammer Aurich für 1938 ,
Schulgelder für Juni 1938 für
a ) die Oberschule für Mädchen
b ) die Handelsschule
c ) die Haushaltungsschule

15 . 6. Hauszinssteuer für Juni 1938 .

lebei weisungen können unter Angabe der Kto Nr . erfolgen
auf Kto . 81 201 bei der Kreis und Stadtparkalle Leer , oder
Kto . 10 820 beim Postscheckamt Hannover .

Kaffenstunden werktäglich 9 - 13 Uhr .

Leer , den 31 . Mai 1938 .

Die Stadtkaffe . Henry .

Erste Nachtrags- Haushalts-Gaßung
der Stadt Weener (Ems) für das Rechnungsjahr 1937 .

Auf Grund des § 88 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30 .
Januar 1935 (R. G. Bl . I S . 49 ) wird nach Auböruna der Ges
meinderäte für das Rechnungsjahr 1937 folgende

1. Nachtragshaushaltssatzung
erlassen :

§ 1

Durch die als Anlage beigefügten Nachträge wird der ordent
liche Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1937 in Einnahme
und Ausgabe auf 396. 201,16 RM . gegenüber bisher 395,601,16
Reichsmart ) und der außerordentliche Haushaltsplan für das Reche
nungsjahr 1937 in Einnahme und Ausgabe auf . 48. 000 RM . gegens
über bisher 36 . 000 RM . ) festgesetzt .

§ 2

Die Höhe des zur Bestreitung des außerordentlichen Haushalts¬
planes dienenden Darlehnsbetrages wird auf 32. 000 RM . ( anstatt
bisher 20 . 000 RM . ) festgesezt . Der Mehrbetrag von 12,000 RM
soll nach dem Nachtragshaushaltsplan file folgende Zwecke verwen
det werden :

Für Ankauf des Hauses Hindenburgstraße Nr . 20 .

Weener , den 25 . März 1938 .

Der Bürgermeister . gez . Klinkenborg .

Vorstehende 1. Nachtragshaushaltssagung wird hiermit gemäß
§ 86 , Abs . 2 , D. G. D. vom 30. Januar 1935 öffentlich bekannt gc¬
macht . Die nach § 86 , Abs . 1 , D. G. D. erforderliche Genehmigung
der Aufsichtsbehörde zu § 2 der Nachtragshaushaltssagung ist unter
dem 20 . Mai 1938 erteilt worden .

Der Nachtragshaushaltsplan liegt vom 1. Juni 1938 ab eine

Woche lang im Rathaus , Zimmer Nr . 1 , öffentlich aus .

Weener , den 30 . Mai 1938 .

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Liquidationseröffnungsbilanz
der LichtgenossenschaftNeudorf e. 6. m. u. b. 5. vom 9. Mai 1938

Aktiva

Kaffenbestand . 47. 68 RM .
Gesamtanlage . . . 499 . 72 RM .

547 . 40 RM .

Neudorf , den 28. Mai 1938 .

Geschäftsguthaben

Passiva

der Mitglieder . . 36 . RM .
Refervefonds nach

Abschreibung der
Anlage

Betriebsrücklage
Reingewinn 1937

381 . 99 RM .
59 . 72 RM .
69 . 69 RM .

547 . 40 RM

Ede Goesmann , Albert Janssen , Christian Broers ,
Liquidatoren .

Loga
Die Hebung der Brandkaffen

Zu verkaufen

Beiträge 1938 , soweit am Ein gut erhaltenes
30 . Mai d . J . nicht gezahlt ,

erfolgt am Freitag, dem 3. Juni 200 ccm - Motorrad
d . J . , von 9 - 13 Uhr , bei Gaft mit elektrischer Beleuchtung zu
wirt Schütte . kaufen gesucht .

Der Bürgermeister , Baumfalk . Wo , fagt die Ot8 . Leer .
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft

durch Freude "
Kreis Leer .

Zwei Gonderzüge
des Kreises Leer zur Ausstellung

„Bremen¬
Schlüffel zur Welt"

nach Bremen

am Gonntag, dem 12. Juni

und Sonntag , dem 19. Juni

Abfahrt gegen 8 Uhr ab Leer

Rückfunft an Leer gegen 24 Uhr

Der Zug hält auf folgenden Stationen :

Nortmoor , Filfum , Stickhausen , Auguftfehn

Fahrpreis einschl. Eintrittskarte

zur Ausstellung . . . RM . 3. 20

Dorverkaufsstellen : Zigarrenhaus E. Schmidt , Leer ,

Buchhaus Müller , Leer , Arthur Schmidt , Weener ,

Martin Borus , Papierwaren , Bunde , Peter Disser ,

Ditzum , Friseur Jakob de Vries , Oldersum , Papiers

geschäft Meeuw , Remels , Chrift . Niemann , Detern ,

Ludwig Schmidt , Weftrhauderfehn , Schneidermeister
Erich Schäfer , Thrhove .

Kraft erhaltenen
werde ich am

Muftmges Habe zwei hochtragende

Mittwoch , dem 8. Juni cr . , Kühe zu verkaufen
die diesjährige

Hermann Lücht , Jheringsfehn !.

Grasnußung SchöneServer
von fistalischen Grundstücken

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist verkaufen .

Treffpunkt :

1. für die Grundstücke bei Mit
ling -Mark an Ort und Stelle
vormittags 10½ 1hr ,

2. für die Grundstücke bei

Weener im Aufgang der Frie¬
fenbrücke nachmittags 12%
ihr ,

3. für die Grundstücke bei Busch¬
feld en Ort und Stelle nach
mittags 1 % Uhr ,

4. für die Grundstücke bei Fer
ftenborgasm an Ort und Stelle

nachmittags 2½ Uhr ,

5. für die Grundstücke bei Coldam
nachmittags um 3 1hr ,

6. für die Anlandung bei der
Esclumer Fähre nachmittags
4 the ,

zu verkaufen .
F . Böden , Filsum .

Ein großer Posten kräftiger

Grünkohl - Pflanzen
abzugeben .
Eiklenborg , Logabirum ,

Schwarzen TorfimSchlag
a . Weg Neubeekswieke verkauft

Hillrich Blank , Klein - Hesel .

Zu vermieten

Mittlere Wohnung
7. für die Barzellen bei der Leer - zu vermieten .

orter Fähre nachmittags 4 %
ithe .

Jeder Käufer muß zum Termin
inten tauglichen Bürgen mit

bringen .

Zemgum . Heinrich Meyer ,
Preuß . Auktionator .

Kraft erhaltenen Auftrages
werde ich am

Donnerstag , dem 9. Juni cr . ,

die diesjährige

Grasnuzung
F

bon stalischen Grundstücken

und Außendeichs Ländereient

Bffentlich meistbietend auf

monatige Zehlungsfrist verkaufen

Jassen . Treffpunkt :

1. für die Emsinsel Hazzammer

Sand mittags 12 1hr an Ort
und Stelle ,

2. für die Jemgumer Insel nach

mittags 3 1hr bei der Jem
gumer Fähre .

Jeder Käufer muß im Termin
einen tauglichen Bürgen stellen .

Semgun . Heinrich Meyer ,
Preuß . Auktionator .

( Owin " , 4 RöhrenRadio Resgerät) zu ver
kaufen H. Rosendahl ,

Zu erfragen :

Leer , Hindenburgstr . 37 (Laden ) .

Wilhelmslust , Loga
Heute , Mittwoch :

Inh . Otto Jöckel

Konzert mit Tanzeinlagen

60 . Jubiläumsfest
der Kriegerkameradschaft
Westrhauderfehn

1878 am 11 . und 12 . Juni 1938 1938

FEST FOLGE :

Sonnabend , den 11. Juni :

19. 30 Uhr : Heldenehrung am Kriegerdenkmal

20. 00 Uhr : Großes Militär - Konzert
ausgeführt von dem Musikkorps der VI . Marine¬

Art . - Abt . Emden unter persönlicher Leitung des
Musikoberfeldwebels Knodlich im Hotel

„ Zum goldenen Anker "

Sonntag , den 12 . Juni

10 . 40 Uhr : Empfang der Vertreter der Ostfriesisch . Arbeits¬

gemeinschaft im NS . - Reichskriegerbunde am
Bahnhof . Anschließend Vertretertagung im
Hotel „ Frisia " .

11 - 12 Uhr : Platzkonzert (Plümer - Ecke ).
13 . 00 Uhr : Gemeinsames Essen im Hotel „ Zum goldenen

Anker "

14 - 14 . 45 Uhr : Empfang der auswärtigen Kameradschaften .

15. 00 Uhr : Kundgebung auf dem Sportplay . An¬
schließend ein kurzer Umzug .

17 . 00 Uhr : Festaufführung d . Niederdeutsch . Bühne Norden

„ Familjenansluf " von Karl Bunje
Eene vergnögte Kümmödie in dree Törns .
Hotel Frisia " . Ende 19 . 00 Uhr .99

Festball in den Sälen des Hotels , Frisia " ,

Hotels Zum goldenen Anker und Gastwirt
Freese - Rajen .

Verlängerte Polizeistunde . Karussell und Buden aller Art

auf dem Festplatz . Die Kriegerkameradschaft .

Wo trifft sich Jung und Alt

am zweiten Pfingsttag
?

Achtung ! Pfingsten naht . .
der Laden ist fertig .

Cassens Veenhusen ist wieder in

Fahrrad - Ausstellung
sehr groß . Meine Marken : „ Adler " ,

Baronia " , Censor " . Friesland " , das
billige Rad in guter Ausführung .

Gritzner - Nähmaschinen , Kinderwagen
Ich mache noch auf meine Vorzugspreise im
Fenster aufmerksam , + In meiner neuen Werkstatt

werden sämtliche Reparaturen an Autos , Motor¬
rädern , Fahrrädern und Nähmaschinen wie bekannt

garantiert und fachmännisch ausgeführt .

Zündapp - Motorräder
sofort lieferbar .

H. Cassens , Veenhusen

Heute und mor

gen lebendfr .
1/2

Rooigellijch, kgnur
20 und 25 Pf . ,

Filchfilet 35 Pf . , feinstes Gold

Omnibusfahrten !
barschfilet40Pf.,Bratschellfischusw. Blingstfonntag nach Hamburg

Fisch-Klod , amBahnhof Tel. 2418
ab Remels 4. 30 Uhr , Preis
8. 90 Mark .

Pfingstmontag nach Borta , Bad
Vreschen-Bokel Depnhausen, Wiehengebirge
Am 2. Pfinsttage : ab Remels 4. 30 Uhr , Preis

7. 50 Mark .

Remets , oder bei mir .
Große Anmeldungen bei Gerh. Hölchel,

Saftball HermannGander, Westerstede
Hierzu ladet
freundlichst ein

Fr . Meiners .

Halstrup

Fernruf 257 .

Särge
An beiden Pfingst- sowie Leichenwäsche
tagen ab 4 Uhr zu den billigsten Preisen .

TANZ Andreas Sissingh, Leer,
Hierzu ladet freundl .
ein

im , , Goldnen Stern " am schönen Klosterwald Franz Stumpenhorst .

Kinderwagen
Dort feiert die Krieger Kameradschaft von

Schwerinsdorf und Umgegend auf dem neu Peddigrohrnoagen
angelegten Jeftplatz des Kameraden und Gafiwirts

Johann Janssen ihr diesjähriges Wochenendwagen

10

verbunden mit Einweihung des neu erbauten

Schießstandes . Auf dem Festplatz find Buden aller
Art vorhanden . Für Unterbringung und Auf
bewahrung von Fahrrädern ist gesorgt

Fest folge :

Sonnabend vor Pfingsten ( am 4 . Juni )
8 Uhr abends , Kommers im Festzelt .

2 . Pfingsttag (6 . Juni 1938 )

2 bis 3 lbr nachmittags Empfang auswärtiger
Kameradschaften und Formationen . Anschließend

Begrüßung im Festzelt .

Preisschießen Tanz Beluftigungen+ +
Um rege Beteiligung bittet

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden

Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle

kompl . Zimmereinrich
tungen sehr preiswert bei

"

der Jeftausschuß .

Amijia " Versicherungs¬
Attien -Gesellschaft Leer -Ostfr .

Die Aktionäre unserer Gesells
Ichaft werden hierdurch zu der

am Freitag , dem 3. Juni 1938
17 Uhr , im Geschäftslokal un
serer Gesellschaft in Leer , Leda

Eine4- räumige Oberwohnung Brandi& Schoon , Remelstraße 23, stattfindenden
zum 1. Juli zu vermieten . Miet

preis 50 RM .

Leer , Augustenstraße 63 .

Stellen-Angebote
Suche auf lofort jüngeren oder
älteren

Bausgehilfen
Angebote an Tivoli " Leer .

Erfahrenes

ordentlichen

Haupt -Bersammlung
Trauringe eingeladen.

Paul Kalenkamp
Leer , Ad - Hitlerstr . 6
beim Zentral -Hotel

Alleinmädchen Commer¬
nicht unter 20 Jahren für Ein
familienhaus per sofort oder
Später gesucht .

Friedrich Fittschen, Bremen ,
Georg Gröningstraße 189 ,
beim Schwachhauser - Ring .

Suche jüngeren , sauberen

Laufburfchen

prossen
werden schnell beseitigt durch

„ Venus
19

mit Garantie marke .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1. 95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus .
Gesichtswasser 0. 80 , 1. 35, 2. 20 .

Leer : Germania - Drog . Lorenzen
Kreuz - Drog . Aits , Ad . - Hitlerstr . 20
Drogerie z . Upstallsboom

thaus - Drog . J . Hafner
Drogerie Drost , Hindenburgstraße .

Oft Warlingsfehu Nr . 32 H. Löhr , Grenze Leer - Loga . Neermoor : Medizinal -Drogerie .

Tagesordnug :

1. Vorlegung des Geschäftsbes
richts und des Jahresab
Schluffes 1937 .

2. Beschlußfaffung über die Ges
winnverwendung .

3 . Befchlußfaffung über die Ent
laftung des Dorstandes und
des Aufsichtsrats .

4 . Beschlußfassung über eine
neue Satzung .

5. Neuwahl des Aufsichtsrats .

6. Wahl des Wirtschaftsprüfers
für das Jahr 1938 .

Behufs Ausübung des Stimm
rechts müssen die Aktien Jpä
testens bis zum 2. Juni 1938
bei der Gesellschaftskaffe oder
bei einer Deutschen Bank oder
Sparkaffe oder bei einem
deutschen Notar gegen Emp
fangs Bescheinigung hinterlegt
werden .

feer , den 12 . Mai 1938 .

Der Vorftand , Bruno Roelofs

Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

Trauerfachen
farbt 24 Stunden

innerhalb

Spezialhaus Oelrichs, Leer Sarberei Alting
Wilhelmstr . 85 . 2 Min . v . Bahnhof .
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LEER

Statt Karten !

Die glückliche Geburt eines strammen Stammhalters

zeigen in dankbarer Freude an :

Albert Saul und Frau Martha , geb. Zens .
Köln - Lindenthal , den 31 . Mai 1938 .
Mommsenstraße 79

Lammertsfehn und Hesel ,
den 31 . Mai 1938 .

Heute mittag entschlief nach längerem
Leiden sanft in dem Herrn meine liebe

Frau , unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Lina Johanna Meyer
geb . Nünighoff

in ihrem 73 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
der trauernde Gatte

Meine Meyer
nebst Kindern

und Angehörigen .

Beerdigung : Freitag , den 3. Juni , nach¬
mittags 2 Uhr .

Danksagung .

Für die uns erwiesene Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sprechen wir auf diesem

Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Leer . Familie Kasper de Vries .



Oberhemden
moderne Muster

4 . 75 6 . 75 8 . 75

Sporthemden
2 . 90 4 . 90 6 . 75

Binder in reicher
Auswahl

D. - Strümpfe
künstliche Mattseide
0 . 85 0 . 95 1. 10
1. 35 1 . 65 1 . 85

links gewebt . 1 . 95
hauchdünn 3. 00

Handschuhe
modische Neuheiten
0 . 95 1 . 25 1 . 50
1. 85 2 . 20 3 . 10

Pullover
moderne Strickarten
3 . 75 5 . 50 7 . 50 10 . 50

Blusen
aparte Neuheiten
3 . 75 5 . 75 6 . 75 10 . 50

Röcke

KAUFHAUS

hübsche Muster
3 . 90 5 . 90 7 . 90 9 . 50

Pfingst -Angebote Gerhard L
Hüte und Mützen
neue Formen und Farben

Pfingst-Angebot!
Für den

Herrn
Gabardine
- Mäntel

Regen
- Mäntel

Hosen

Jacken

Hüte

Mützen

Ober
- hemden

Sport
- hemden

Binder

Socken

Gürtel

Wäsche

Schuhe

aus neuen Eingängen ,
sehr preiswert

H. Brahms

000
0000000000

Jheringsfehn

00000
Wo kaufe ich meinen

Pfingstlüchen ?
In der Konditorni

Mölanlamy ,
Leer , Brunnenstraße 27 .

Bestellungen auf Torten und

Kuchen jeglicher Art werden

prompt und sauber ausgeführt .

Mein Kaffee bietet für die

Feiertage einen angenehmen
Aufenthalt .

Ich bringe in

grottiup
vorm . Gerhd . de Wall

Fertig-Kleidung
für

Herren , Damen, Knaben u. Mädchen
alles , was an modischer Kleidung
geboten wird .

Vorbildlich in Qualität , Paẞform
und Preiswürdigkeit

Hermann Saul / Leer
Hindenburgstraße 57

Für den Sommer bringe Neuheiten in weißer
und farbiger

Herrenwäsche

Onno J . Fimmen , Leer

ZumPfingsttestDamenstrumpf
von der Leerer Strickerei , Inh . B. Bleeker
Kamp 16 und Adolf - Hitler - Str . ( Gleich gut sortiert .)

Beachten Sie bitte in meinen Schaufenstern

die große Auswahl und die enorm
billigen Preise in

Porzellan, Steinzeug, Glaswaren
Efservice , Fest .- Gold , 23teil . , von Mk . 15 . 75 an ,

einzelne Salats , Fleischplatten , Terrinen , Ragouts ,
sehr billig ,

Porz . Teller , Fest . , tief und flach , weiß 30 Pfg . ,
mit Goldr . 40 Pfg . , Tassen in allen Preislagen ,
Kaffee - und Teetassen , dünn mit Dek . , von 30 Pig . an ,

Kaffeetassen mit Goldr . 3 Paar 70 Ptg . , Ind . -blau
3 Paar 80 Pfg . , Porz . - Puddingschälchen 10 und
12 Pig . , Porz . - Butterglocken von 35 Pig . an ,

Waschgeschirre , 5teil . , Mk . 2 . 95 , mit Goldr . von
Mk . 3 . 85 an , einzelne Teile sehr billig , Milch¬
kaunen , 1 Ltr . von 40 Plg . an , Milchsatten 12 Pig . ,

Sand - Soda Seife Garnituren , kompl . , Mk . 1. 10 ,
Steinz . - Teller , glatt , gereift und Fest . in allen Größen ,

Glasschalen , tief , 22 cm , 45 Pig . , Glasschälchen ,
11 cm , Teller , 14 cm , 6 Stck . 45 Pfg . , Wasser¬
becher 10 Pig . , Zitronen - Pressen 10 Pig . , Milch¬
satten , Ltr . 15 Pig . , 3/4 Ltr . 20 Pfg . ,

Römer mit grünem Stiel per Stck . 30 Pfg . , Wein - ,
Bier - , Likörgläser sehr billig .

.

H. W. Kuiper Leer

Heisfelderstraße

am
LEER

Bahnhof
und

Heisfelder¬
str . 14 - 16

Zu Pfingsten
mettgekleidet

sein¬
Anzüge

Bei mir finden Sie

große Auswahl ,

billige Preise und

nur gute Qualitäten

22 . 50 , 29 , 39 . 50 , 48 . - , 57 . ¬
65 . 76 . etc .

Slipons
39 . , 48 . , 52 . , 56 . etc .

Regenmäntel
9 . 75 , 12 . , 16 . 50 , 19 . 50 , 22 . - ,
27 . 50 etc .

Sport -Anzüge
27 . 50 , 36 . , 42 . 48 . -, 52 . ¬
etc .

Ferner :

Hüte , Mützen , Oberhemden ,

Sporthemden , Binder , Socken ,

Pullunder etc . in großer

Auswahl , sehr preiswert

Harders

Höchster Kaffee -Genuss
durch Bünting

Kaffee

Pfingsten
in neuer Kleidung
Ganz gleich was Sie suchen

Leer

Hindenburgstr . 43 .

Plingst-Angebot!
Für die

Dame
Mantel

Kleider

Blusen

Jacken
in

KostümeFertigkleidung
für Herren , Damen und Kinder
finden Sie in unserer großen Aus¬
wahl bestimmt das Richtige .

Kommen Sie mit Ihren Pfingst¬
wünschen zu uns . Wir erwarten Sie

FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

Lederwaren
Handtaschen , Geldbörsen

Brieftaschen , Koffer

Einhole - und Aktentaschen

in großer Auswahl .

A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstr .

Reisekoffer , Handtaschen ,

Handschuhe , Schirme

Helene Nehus , Leer

Hüte

Kappen

Strümpfe

Hand¬
schuhe

Schals

Wäsche

Schuhe

bringt modisch , gut

und preiswert

H. Brahms
Jheringsfehn

80000
Trauringn (333/000) Inferieren ſchafftArbeitt

in Farbe und Ausführungen wie 585/000
aus dem Fachgeschäft Anzüge
Joh . Bahns , Leer Gege, 1872 Kleider und

Am Freitag , dem 3 . Juni 1938

bleibt unsere Kasse den ganzen Tag

geschlossen

Spar - und Darlehnstafse Remels
e . G . m . u . H.

Schuhwaren
fauft man wie immer

preiswert und gut
bei

Heiko Gerh
esmann

Remels

Gewerbe - und Handelsbank , as. m. . tt ., Leer Spareinlagen
-in jeder Höhe

von jedermann !
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